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1€ ent. 


Celegraphifche Depeichen. 
(Geliefert von der United Pre.) 


Inland. 


Der Trubel mit Chile. 

Waſhington, D. E., 30. Det. 
der Antwort der dhilenijchen Regierung 
auf die Genugthuungsforderungen der 
ser. Staaten wird gejagt: Die Kegie: 
rung der Ver. Staaten jtelle Fordern: 
gen und ftoRe Drohungen aus, welche 
nicht annehmbar jeien und in feinem 
ähnlichen Fall jemals angenommen wer: 
den Tönnten. So gründlich auch die 


Unterfuhung an Bord des „Baltimore“ | 


gewejen jein möge, müfje Chile auf jeis 


| 
| 
| 


In 


Der Feuermoloch. 


Peoria, Ill., 30. Oct. 
Feuer in der Waſhingtonſtr. vernichtete 
vollſtändig den „Advance Elevator“ 
ſowie die Waſhington-Ofengießerei. 

Der Geſammtſchaden beträgt etwa 
806,000, davon entfallen 890,000 auf 
den bejagten Getreidejpeiher mebit In— 
halt. Man verinuthet, daß der Brand 
durch Funken aus einer vorüberfahren: 


den Yocomotive entitanden if. Der 


| 
Ein großes 
| 


‚ lebhafte Wind trieb die Flammen nad) 


| 
! 
| 


allen Hichtungen, und das ganze benady- | 
barte Gigenthum war eine Zeit lang in | 


Gleveland, D., 30. Oct. Zu früher 


| großer Gefahr. | 


nem Necht und feiner Machtdefugnif | 
bejtehen, innerhalb feines eigenen Ge: | 
bietes Unterfuchungen felber zu führen | 


und nad den Gefeken des Landes 
Schuldigen zur Strafe zu ziehen; 
hilenifchen Behörden hätten bereits 
Sache unterfuht, und das 


die | 
Reſ ne 
t, u Neſultat Dorf wurde vergangene Nacht von der 
werde, ſobald die Zeit dazu gekommen | 
er un. 4 zerde hal ich > . . tr . 
jei, veröffentlicht werben, obgleih | yig je in feiner Gejchichte vorgefommen | 
Griminalfällen in Ghile feine andere | 


Die | 


die | S50,000. | 


Autorität anerkannt werden Fünne, als | 


die chilenifche. (F5 find Dies 
echte, die jedes unabhänge Yand für 
fi in Anipruch nimmt: Herr im eigenen 
Haufe zu fein. 

Man mipt bier der Angabe, daR die 
Mannfchaft der „Baltimore“ in Valpa— 
raiſo thatſächlich geboycottet jei, Feinen 
Glauben bei; vielmehr nimmt man an, 
daß der Commodore Schley ſelber bei 
der jetzigen Aufregung es für klug halte, 
ſeinen Seeleuten einfach keinen Urlaub 
für Beſuch auf dem Land zu geben. 

New Nork, 30, Dit. 


ſchäftskreiſen dahier wird augenblicklich 
und | 
geglaubt, daß die Shilenen e3 auf das | 
Heuiterite anfommen laffen würden; Die | 
reip. | 


die Sage jehr ernit genommen, 


Regierung der Ber. tasten, 
Blaine, Saan & Go., würde nur Die 


Wahl zwiſchen einer fürchterlichen Bla- 
mage und einem Krieg haben; ein ſolcher 
Krieg würde die meiſten ſüdamerikani- kau N 

| gejtohlenen und machten jich ganz ge: 


ihen Staaten mitverwideln, und Chile 


würde jchon aus geichäftlichen Gründen | 


von Sngland unterjtüßt werden. — Yır: 
dere Sejchäftsleute wieder halten die 
Yage für gar nicht bedenilich. 

London, 30. Oct. Sn einem privas 
ten telegraphijchen Bericht aus Valpa— 
raifo an ein hiefiges Handelshaus wird 
gejagt, Die 


litiijhen Verhältnijien zufammen. Denn 
die Mitglieder der chilenijgen „unta 
und ihre das Regiment führenden Ge- 


nojjen jeien ebenfalls wegen der Präfiz | 
dentichaft getheilt, und feine der beiden | 


Sractionen wolle ji) gegenwärtig dur) 


Nachgiebigkeit Keinde machen; nach der | 


Wahl würden wahrfiheinlich mildere 
Saiten aufgezogen werden. Doch wird 
diefe rofige Auffafjung nicht allgemein 
getheilt. Es wird von den Areunden 
der jegigen chilenijhen Regierung fehr 
bedauert, daß e8 nicht gelungen tit, 
Glaudia Picuna zu fangen, 


werden follte. Bicuna war immerhin 


formell rehtmäßig gewählt und er fann | 


noch intriguiven. 
Canadas walelige Negierung. 
Ditawa, Ont., 30. Oct. Die Ne: 


gierung des Tremiers Abbott fcheint unz | 
| wurde zwifchen 11 Uhr Vormittags und 


mittelbar vor der Aujlöjung zu jtehen. 


Abbott hat geitern den Staatsjecretär | 
Ghapleaa in Kenntnig geicht, daß er | 
lieber deifen Abdanfung annehmen, als | 
werde. | 
Solite Ghapleau bei feiner Trohung | 


feiner Korderungen nachgeben 


beharren und mit feinen Anhängern fort: 


geben, jo wäre der Sturz der Abbott: | 
In Diejem | 
Falle würde Lord Stanley die Yiberalen | 
auffordern, eine Regierung zu bilden, | 
welche, da die beiden politifchen Parteien | 
gleich Ttark find, Faum mit Erfolg wir | 


'ichen Verwaltung bejiegelt. 


fen Fönnte ohne eine Aufiöjung des 
Parlaments und einen Appell an die 
Wähler. 
Das grünängige Angeheier. 
Cairo, JU,, 30. Oct. 


» 


ſtern ein entfeßlicher N 
mord. 
war auf feine Geliebte, rl. Thurman, 
eiferfüchtig geworden, als er geitern 


Abend mit ihr unterwegs zufammentraf, | h Sr sööfchen Silist 
daten von der franzöſiſchen Hilfstruppe. 


überhäufte er ſie mit Beſchuldigungen, 


daß ſie noch ein Heer anderer Anbeter 
—J 
In 


halt auf die Partie. 


halte. Sie proteſtirte hiergegen. 
höchſter Wuth legte er eine Wincheſter— 


bachſe auf ihr eines Ohr an und ſchoß 
Dann ric: | 
tete er die Mordmwaife gegen sich feibit | FIEN magtıg 
| Gepädes der Bartie. 


ihr den Kopf geradezu ab. 
und jtürzte todt neben jeinem Opfer 


nieder, 
Angekommene Danıpfer. 


braltar; Ribmond Hill von Yondon. 


Sem Nork — Dania von Hamburg | 


und Havre, Richmond Hill von London. 

Glasgow — Lircajjian von Mont: 
rel. 

Montreal — Parijian von Liverpool. 

London — Miffiffippi von®Baltimore, 

tiverpool —- Gity of Chicago von 
New Norf. 

Rotterdam — Maasdan von New 
Hort; Willtommen von New York nad 
Bremen. 

Hamburg — Wieland und Norman: 
nia von New Norf. 

Wetterbericht. 

Für die nädhften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jlinois: Jm Allgemeinen 
fhön, nur leichter Negenfall im äußer: 
ften Nordweiten; bejtändige Teniperatur; 
Südwinde, 


ieſelben "tin hilf 
biejelben | nie auswärtige Hilfe warten. 


Sn vielen Ge: | 


; bäude brannten nieder. 





augenblidlihe Haltung ı 
Ehiles hänge, ebenjo wie diejenige der | 
amerifanijchen Regierung, mit innerpo= | 


Zu Belfnap, | 
in der Nähe von hier, ereignete fi ge: | 
tord und Gelbit: | 
Ein Mann Namens Härtlein ! es 

* bokafluß hinab, um ſich nach Majanga 


Häuſer völlig niedergebrannt. 


| Flammen um. 


Morgenftunde ijt heute das 4itödfige 
Malzhaus von V. Müller & Eo., | 
der Michigan = Str., niedergebrannt. 
Tas Porcelanmwanrenlager von A. E. | 
Schade & Go. wurde ebenfalls vi 
bejchädigt. 


tend Geſammtverluſt | 


Glinton, N. 9, 30. Oct. Unfer 


verheerenditen Feuersbrunit heimgejucht, 


iſt. 
keine Feuerwehr; man mußte daher auf 
19 Ge: 
Verluſt etwa 
3100, 000. 

Die Geſchäfte ſtocken heute infolge 
der Feuersbrunſt völlig, und allenthal— 
ben herrſcht völlige Verzweiflung. Man 


Unglücklicherweiſe gibt es hier auch 


vermuthet, daß daz Feuer von einem 


Brandſtifter angelegt warde. 
Sträſſingsausbruch. 
Jackſon, Mich. 30. Oct. 


John 


Donovan, Walter Briquet und Charles 


Keen ſind geſtern aus dem Staatszucht— 
hauſe ausgebrochen, und zwar in ſehr 
ſchlauer Weiſe. Sie hatten ein Tunnel 
von 40 Fuß nach der Straße zu ge— 
macht. Jeder der drei hatte ſich Arbeits— 
hoſen, Blouſe und ein Mahlzeitskeſſel— 
chen geſtohlen. Während geſtern die 
andern Sträflinge beim Eſſen waren, 
gingen die Drei in das Tunnel, ver— 
tauſchten ihre Sträflingskleider mit den 


müthlich davon; die Wächter bemerkten 
ſie, glaubten aber, es ſeien Arbeiter. 
Kein ſtrenggläubiger Indianer. 
Caddo, Ind. Terr. 20. Oct. Der 
Choctaw-Indianer Jackſon Fletcher, 
welcher programmmäßig hente hinge— 
richtet werden ſollte, iſt ausgebrochen, 
und bis jetzt hat man keine Spur von 
ihm. Bisher beſtand bei den Indianern 
der Glaube, daß, wenn fie eventuell zur 
Zeit ihrer Hinrichtung nicht zur Stelle 
wären, ſie ihrer „glückſeligen Jagdge— 
filde“ im Jenſeits verluſtig gingen, und 
Fletcher iſt der einzige Indianer, der bis 
jetzt dieſes Riſies in Kauf zu nehmen ge— 
wagt hat. 
— Eee 


Ausland. 


Verringerung des Leuisthums. 


Berlin, 30. Oct. Seit dem bekann— 
ten kaiſerlichen Handſchreiben gegen die 


verkommenen Burſchen, welche von dem 
welcher ur⸗ 
ſprünglich der Nachfolger Balmacedas 


Sündenlohn gefallener Frauenzimmer 
leben, haben ſich ſehr viele dieſer Män— 
ner aus der Reichshauptſtadt gedrückt — 
manche mit und manche ohne ihre weib— 
lichen Gefährten. 
CEmpfindliche Inſtrumeute. 

Berlin, Oct. Das Erdbeben, 

welches am Montag in Japan ſtattfand, 


on 
SU), 


Mitternacht dur) die Gröbeben-Beob: 
ahtungsinjtrumente in der Wetterwarte 
dahier deutlich angezeigt. 
Sssioßspoften aus Wadagascar. 

Paris, 30. Det. Gine Specialde: 
vejche von der Nujel Madagascar be: 
jagt, dak das wichtige Städtchen Me: 
jmiga, an der Nordwejtfüfte der nfel, 
fait volljtändig das Opfer einer Feuers— 
brunjt geworden ijt. Nur 10 Häujer 
entgingen der Bernichtung. Man beziffert 
den Schaden auf 1 Million Franken. 

Gleichzeitig wird gemeldet, daß ein: 
geborene Madagajjen eine Anzahl franz 
zöfifher Soidaten niedergemegelt haben, 
welde als Sscorte für Dr. Beziat, den 
Boriteher des ärztlichen Stabes für die 
franzöfiihe Golonie in Gubervieville, 
diente. Der Doctor fuhr den Betfi: 


zu begeben, und in jeinem Gefolge be: 
fanden fih u. A. 11 Gingeborenenjol: 


Eine jtarke Anzahl madagajliiher Ban 
diten feuerte plößlich aus einem Hinter: 
Dieje erwiderte 
das Feuer. 

Acht der Gingeborenenfoldaten fielen. 
ie Näuber bemächtigten fich darauf des | 
Sie werden jet 


en 
—2* 
- 


von Truppen verfolgt. 
Auh Dr. BVeziat jelbit fand feinen 


— —— 
= \ * . ! Xod, währeı F f 
New York — Venetia und Teutonia | 5. pre ıd er auf bie ifeinde feuerte. 


von Hamburg; Gufic von Yiverpool; | 


Alyrian von Glasgvw; Alelia von Giz ! ar,: 
HIER: —— *Pfeilen vollends getödtet. 


Zweimal nacheinander getroffen, ſtürzte 
er in den Fluß und wurde dann noch mit 


Brand eines Schweijzerdorſes. 
Bern, 30. Oct. Zu Rebſtein, einem 
orf im Kanton St. Gallen, ſind 54 
Eine 
Perſon, die ſtumm war, kam in den 
Alle übrigen Bewohner 
des Dorfes retteten ſich. 

Die ewige Rihiliſtenfurcht. 
Kopenhagen, 30. Oct. Die Pläne 
für die Reiſe des Zaren werden jeden 
Tag wieder geändert, im Hinblick auf die 
Regſamkeit ſeiner nihiliſtiſchen Feinde. 
Heute wird bekannt gemacht, daß die 
Seefahrt nach Danzig, auf der Reiſe 
nach Livadia in der Krim, aufgegeben 
ſei, und daß der Zar und die Zarin 
nebſt Gefolge ſich auſ dem Landweg 
über Fredericia (Jütland) nach ihrem 

Beſtimmungsort begeben würden. 


a 
NL 


Hartuäkige Feinde unferes Schweins. 


Paris, 30. Oct. Das Minifterium 
erwartet zwar, den Senat dahin zu brin= 
gen, daß er das Verbot der Ginfuhr 
amerifanijcher Schweineproducte wider: 
ruft, — aber nur um an dejjen Stelle 
einen Zoll zu jegen, der thatjächlich die 
Kinfuhr verhindert. Die Yandwirtbhe 
befinden fi, fchon jeit die Deputirten= 
fammer den Widerruf bejchloijen hat, 
in großer Aufregung; denn es wird be: 
hauptet, daß die Aufhebung des Ber: 
botes verderblich für die ganze Schweine: 
zudt in Frankreich fein würde. Die 
Oppojition im Senat wird auch von 
Mitgliedern der Deputirtenfammer er: 
muthigt, von denen viele ihre frühere 
Haltung bedauern. 

Nicht nurinder Schweinefrage, fon: 
dern auch in anderen Dingen zeigt jich 
gegenwärtig wieder eine jtarfe commers 
cielle Feindjeligfeit gegenüber den Ber. 
Staaten. 

Leichtſertige Schießübungen. 

London, 30. Oct. Aus Plymouth 
trifft folgende Kunde ein: Während das 
Kanonenboot „Sabrina“ heute Schieß- 
übungen veranjtaltete, trafen einige der 
Shüjje die Fiicherfahrzeuge „Sun: 
beam“ und „Aurora“ und brachten die: 
jelben zum Sinfen. Ein Main ertrant 
dabei; drei Andere wurden mit fnapper 
Noth gerettet. Das Unglüf wird auf 
grobe Nachläjligkeit der Kriegiciffsoffis 
ciere zurücgeführt, und es ijt eine 
Unterfuhung jeitens der Admiralität 
angeordnet worden. 


Die irische Prügelpolitik, 

Gort, 30. Det. Infolge der Kleile: 
reien, welche in vergangener Nacht zwi: 
Ihen den irtjchen Patriotenfractionen 
jtattfanden, liegen 92 mehr oder weniger 
jhwer Verlegteim Hojpital, rejp. ließen 
fi) dort wenigitens die Wunden verbin- 
den und jomweit pflegen, daß jie wieder 
ihren &ejchäften nachgehen fonnten. 
Viele waren aber jo jchwer verwundet, 
daf jie im Hofpital bleiben mußten. 

Heute früh verbreitete fich eine fen: 
fationelle Kunde, nämlich dat die Roli- 
zei Beweife für die Eriftenz eines Gont: 
plottes zur Grmordung von Wu. 
O'Brien hade. Anfangs glaubte man 
an dieje Gefchichte nicht; als man aber 
hörte, dag DO’Brien auf diefe Ent: 
defung hin fich fchleunig verzogen habe, 
jtieg die Aufregung immer höher. Nod 
in dem Augenblif, da diefe Depeſche 
abgeht, jind ale Straßen mit fchwer 
bewaffneten Menfchenhaufen gefüllt. 


Die Papfiwahlfrage. 

Rom, 30. Oct. Hervorragende Kir: 
chenwürdenträger, welche über die Mög 
lichfeit befragt wurden, daß der Gardis 
nal Gibbons der nächſte Papſt werden 
könnte, lehnten es ab, über die Sache 
zu ſprechen; ſie erwarten aber offenbar 
nichts dergleichen; Einige lächelten dar— 
über. Es herrſcht hier nicht der leiſeſte 
Zweifel darüber, daß als Nachfolger 
von Leo XIII. ein Italiener gewählt 
werden wird. Die katholiſchen Würde— 
träger in Italien ſind, wie wohlbekannt, 
allgemein der Anſicht, daß der Papſt, 
wenn er in Nom verbleiben folle, eia 
Staliener fein müjle, da feine Stellung 
jonjt noch eine viel heiflere wäre, als 
fie es ohnehin ijt. Gegenwärtig heißt 
es, der Kardinal:Erzbifhof San Felice 
habe die bejte Ausjicht, PBapjt zu mwers 
den. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der deutſche Bundesrath hat jetzt 
gleichfalls die Aufhebung des Verbotes 
der amerikaniſchen Schweinefleiſch-Ein— 
fuhr gutgeheißen. 


— Die franzöſiſche Deputirtenkam— 
mer nahm mit 264 gegen 205 Stimmen 
einen Befhluß an, daß die Eifenkahn: 
directoren für die fürzlichen zahlreichen 
Unfälle auf ihren Bahnen verantwort- 
lich zu halten jeien. 

— in Nord:llngarn ift die Kartoffel: 
ernte gänzlich mißrathen, und eine Hun— 
gersnoth wird befürdtet. Die Negier 
rung trifit Vorkehrungen, die Arbeits: 
Iojen an Nothbauten zu bejchäftigen. 


— Dem Streit zwifhen den Ber, 
Staaten und Chile wird von der euros 
päiſchen Preſſe größtentheils feine weit: 
tragende Wichtigkeit beigemefjen. 


— Aus Gonjtantinopel wird gemel: 
det: In der Nühe von Milopotamos 
fand ein Kampf zwijchen bewaffneten 
cretifchen Chrijten und türkifchen Trup: 
pen jtatt, wobei 30 Perfonen, darunter 
die beiden Kührer der Chriften, getödtet 
wurden. 

— Der rujfiide Zar fommt auf der 
Reife nad) Yivadia durch Deutjchland, 
und die Marinebehörden in Danzig find 
aus Berlin telegraphiih angewiefen 
worden, Vorbereitungen jür jeineu Em: 
pfang zu treffen. Man glaubt, daß 
Graf Walderjee dem Zaren ein eigenz 
händiges Schreiben des Kaijers über: 
reichen werde. (Siehe fpätere Depejche 
„Die ewige Nibiliftenfurdht“.) 


— Das rujfiihe Kriegsdepartement 
trifft troß des herrichenden Friedens 
fortgefegt Maknahmen, wie fie font 
nur in Siriegszeiten gebräuhli find. 
Neuerdings find die Artillerierüftungen 
im Dijtriet Warfhau jehr bedeutend 
verjtärft worden. 

— Dr. Paul Gibier, Director des 
Paſteur'ſchen Tollwuth-Inſtitutes in 
New York, jagt in ſeinem Bericht, daß 
in den eriten 6 Monaten des zweiten 
Jahres diefer Anitalt 415 Perjonen um 
Aufnahme nahjuchten; in 315 Fällen 
wurde nachgewiejen, dak die Bifje nicht 
von tollwüthigen Thieren herrübrten. 
Im Ganzen find 225 Fälle in diejer 
Anstalt behandelt worden; nur einer ders 
jelben verlief tödtlic. 





Eine dunkle Geſchichte. 


Dr. Rohu und Frau Thompſon 
unter häßlichen Anklagen. 


Vor Nicter Keriten nahm heute ein 
verwidelter Prozeß feinen Anfang, der 
für beide Parteien — ganz gelinde ge= 
fagt — redt blamabel zu werden ver- 
ſpricht. 

Dr. William C. Rohu, von No. 245 
Oſt Indiana Str., iſt der Bedrohung 
und des groben Unfugs, Frau Annie 
Tompſon, die Gattin eines Schiffs— 
kapitäns, wohnhaft Clark nahe Schiller 
Str., des Diebſtahls beſchuldigt. Beide 
Varteien ſind Kläger und Beklagte zu— 
gleich. 





ALS erſte Zeugin wurde die Gattin 


des Arztes vernommen und erzählte, 
| daß Frau Thompfon, alias Leg, alias 
ı Syerlin, alias: Wilfon — welcher 
| Name der rechte fei, wiile fie nicht — 
ı während des zweiten Tiuartals diejes 


Jahres von Dr. Rohu als Patientin bez | 
| jeine grau verlafjen habe, weil fie ihm | { 3 
| ihnen gejellie und 


handelt und in Zolge deijen auch mit 
ihr intim befannt geworden fei. 

Eines Tages habe fie, Frau Nohu, 
fih in der Küche gewajchen und ihre 
Ringe neben fich hingelegt. Dieje jeien 
von dem led verichwunden und feine 
andere Perion als Frau 
| könne fie geitohlen haben, da Niemand 
| außer ihr damals in der Wohnung ges 
wefen jei. Allerdingd mußte die ZJeu- 
gin zugeben, dak die angebliche Diebin 
noch bis gegen Mitternacht bei ihr ge: 


blieben und fie auch. jpäter noch öfters ı 


bejucht habe, ohne daß die Diebitahi3- 
geichichte zwifchen ihnen zur Sprache ge: 
fommen wäre, x 

Auf die Frage, ‚ob die Angeflagte 
dem Doctor nicht nah jein Honorar 
jhyulde und daß dieferähr gedroht habe, 
fie wegen Diebjtahls verhaften zu laj- 
fen, wenn jie ihn nicht bezahle, gab fie 
ausweichende Antworten. 

Darauf betrat der Arzt den Zeugen: 
jtand und erflärte, er habe Jrau Tomp- 
fon, die nebenbei bemerkt morohiune 
fühtig fei, nad einem 
Selbjtmordverfuh in Behandlung ge: 
nommen. An dem fritifchen Tage habe 
er bemerkt, daß feine, Patientin etwas 
heimlich in den Strumpf geitedft habe, 
und er fei, gleich feiner Gattin, der 
Ueberzeugung gewejen, daR dies nur die 
geitohlenen Ninge gewefen fein fünneı. 

Hier wurde das Verhör abgebrochen 
und fejtgeiett, daß die weiteren Wer- 
handlungen am Montag Nahmittag um 
4 Uhr in Richter Kerjtens Privatgericht 
geführt werden follen. 

Frau Tompfon, die eine äufe ſt ſym⸗ 
pathiſche Erſcheinung iſt ber nicht 
des beiten Hufes erfreuen fol, war in 
Folge der gegen fie erhobenen Anklagen 
jo nervös geworden und hatte die Selbjt: 
beherrichung foweit verloren, daß fie den 
Hut des Arztes vom Pulte des Glerks 
nahm und weithin dur) das Zimmer 
ſchleuderte. 

Ihr Rechtsanwalt P. Keiley kündigte 
ihr daraufhin kurzweg ſein Clientel, 
und die Erregte würde wohl ihre 
Uebereilung Mangels anderweitiger 
Bürgſchaft durch Unterſuchungshaft 
haben büßen müſſen, wenn nicht 
Herr Rechtsanwalt Kaufmann, in lies 
benswiürdigiter Weife das gethan hatte, 
was jein Gollege zu thun fich weigerte, 
nämlih die Bürgichaft in Höhe von 
S500 für die Jrau zu unterzeichnen. 

— 


Müſſen gehen. 


Morgen Abend werden 52 Angeitellte 
des County Schabamtes entlaijen und 
deren Stellen werden während des Win: 
ters unbejegt bleiben. GountyeSchaß- 
meilter Kern jagte in Bezug auf Dieje 
Majjenentlafiung, daß jeden Herbit in 
ähnlicher Weife, wenn auch nicht in jol: 
chem Umfange wie diejes Jahr, verfah: 
ren würde. Die Arbeiten, welche in die 
Sommerszeit fallen, feien geichehen und 
es gäbe thatjächlich jest nichts mehr zu 
thun für die Leute. Die „BoyS* feien 
übrigens mit der Thatjache, dat Tie bei 
Eintritt desWinters „gegangen“ werden 
würden, feit Monaten vertraut, eS wäre 
ihnen alfo jegt nichts Neues mehr. 


Telegraphifhe Hotizen. 


— In Indiana jowie in Nebrasfa 
haben vielfah Präriebrände großen 
Schaden verurjadt. 

— Den neuejten Angaben zufolge 
find beim Brand des Mifjiijippi-Damı- 
„Dliver Bierne“ 20 Rerjonen unge: 
fommen. Farbige Matrofen, welche 
fih am Ausitand befanden und über die 
Anjtellung von Grjagarbeitern empört 
waren, follen das euer angelegt haben. 

— Der mericanifche General Garcia 
fol jih in der jüngjten Zeit einer gan: 
zen Anzahl Jujtizmorde fhuldig gemagt 
haben; die Mericaner, welche er erjchie- 
hen ließ, follen metit feine Berfchwörer 
oder Banditen, jondern harmloje Hir: 
tenburjchen gewejen jein, die gewöhnlich) 
auf teranijchem Gebiete weilten. 

— Lohn 8. Sullivan „Der Grofe“ 
ift wieder aus Auftralien in San Fran— 
cisco angefommen. Gr gibt zu, daß er 
in Australien gerade feine Seide gefpon- 
nen hat. 

— Aıs Baltimore verjhwand i. %. 
1876 Paul Buhmwald und ließ jeine 
Frau und Kinder figen. Nebt ift er 
wieder in Baltimore aufgetaudt, ohne 
einen Grund für fein damaliges Ber: 
ihwinden anzugeben; er gibt aber zu, 
dak er au in Philadelphia feit Jahren 
eine Frau und 5 Kinder hat. Beide 
jamilien ftehen jet in recht freund: 
fhaftlihem Verkehr miteinander. 

— Unweit der Landenge von Panama, 
in der Nähe von Colon, ijt der franzö- 
fifde Roftdampfer „Mojelle“ gejcheitert; 

ı die Anjaflen wurden gerettet. 


Ihompfon | 


vereitelten | 


. 


u 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


slihe Auflage 


von 











Der Richter joll helfen. 


Gegenfeitige Anflagen Seitens der 
Hopfins'ihen Eheleute. 
Sohn 6. Hopkins, der ehemalige 
| Bürgermeijter von Lyons, Jowa, und 
| 
| gegen eine von feiner Frau gegen ihn an- 
| geitrengten Scheidungstlage eine Gegen: 
| Elage ein. 
| Die Frau hatte in ihrer Klagefärift 
| 


| YAuguft d. 2%. 
ı habe und jest im Degriff fei, feinen 
! 85000 betragenden Antheil an den Ge: 


| fchäft, deilen Präfident er ift, zu verz | t einen Chi Jert 
| Hopkins war auf Grund die | fennen, der ihm fo außerordentlich im 


| 
| jer Auflagen verhaftet und ihm, als er | 
I 


äußern. 


gegen Bürgichaft freigelaiien wurde, der 
fehl zugejtellt worden, vor Beendigung 
| es Prozeljes das County nicht zu ver: 
laſſen. 

Heute gab nun Hopkins an, daß er 


untreu war. Sie ſoll ſchon früher intime 
Beziehungen zu einem gewiſſen John 
Streckfuß, einem Angeſtellten auf dem 
Miſſiſippi-Dampfer „Verne Swain“ 
ebenfalls große Vorliebe für Seeleute 
gezeigt und ganz beſonders mit ei— 
nem Kapitän Chacey auf vertrautem 
Fuße geſtanden. Seine Wohnung, No. 
2037 Wabaſh Ave. ſei von „Haus— 


und ſchließlich ſei ihm nichts weiter 
übrig geblieben, als ſeine Frau der 
Fürſorge dieſer Hausfreunde ganz und 
gar zu überlaſſen. 

Ferner gibt Hopkins an, daß ſeine 
Frau keineswegs ohne Mittel ſei. Zur 
Zeit, als der Umzug der Familie von 
Lyons nach Chicago ſtattgefunden, hatte 
er die Hauseinrichtung zum Preiſe von 
82500 verkauft, von welcher Summe 
ſie die Hälfte erhalten hätte. 

Am Schluß ſucht Hopkins um Schei— 
dung nach und um einen richterlichen 
Befehl, laut welchem die Frau verhin— 
dert werden ſoll, die Möbel und eine 
werthvolle, ihm gehörige Bibliothek zu 
verkaufen. 

re 


Wollte ſeine Frau jeher. 





Michael Touhey, ein arbeitsjcheuer 
Trunfenbold, befam gejtern Abend 
plößlih die Sehnjucht, feine von ihm 
geihiedene, im Haufe No. 51 Eljton 
Ave. wohnhafte Frau zu jehen. Da er 
dort an verjhiedenen. Thüren jich zu 


fchaffen machte, hielt man ihn für einen- 


Einbrecher und ein raſch herbeigeholter 
Poliziſt nahm den Verdächtigen in 
Empfang. Vor Richter Severſon klärte 
ſich heute der Sachverhalt zwar auf, 
da Touhey aber geſtern Abend wieder 
einmal „unter dem Einfluß geiſtiger 
Getränke“ geſtanden hatte, beſtrafte ihn 
der Richter um 810 und die Koſten. 


Sam Goodhue todt. 


Der Poliziſt Sargent fand heute 
Morgen Sam Goodhue, den bekannten 
Politiker und ehemaligen Arbeiter-Agi— 
tator in der Vorhalle des Metropolitan— 
Gebäudes liegend. Ein Ambulanzwa— 
gen wurde gerufen und der Kranke nach 
dem County Hoſpital gebracht, wo er 
bald nach ſeiner Ankunft ſtarb. 

—— — 


Kuͤrz und Neu. 


* Herr Paſtor W. L. Walker wird 
heute Abend in der Evangeliſchen 
dirche an der Sheffield-Avenue einen 
Vortrag halten über das Thema: Freie 
Schule und Kirchenſchulen. 

* Von der „George A. Fuller Co.“ 
wird auf dem Grundjtüd No. 147-153 
Fifth Ave, ein 14 Stod hohes Gebäude 
aufgeführt werden, wofür der Erlaub- 
nißfchein bereits erwirkt ijt. Die Kojten 
find auf $400,000 veranjchlagt. 

* Kohn Mealen, ein Heizer der North: 
weitern Bahn, wurde gejtern um $100 
bejtraft, weil ev dem im Hauje No. 223 
Milwautee Ave. wohnenden Peter Mor: 
tenjen ein Paar Schuhe geitohlen hatte. 

* Frau Sadie Dickinſon brachte gegen 
ihren Gatten Willis P. Dickinſon, den 
bekannten Verlagsbuchhändler, eine 
Scheidungsklage ein. Wie die Klägerin 
behauptet, ſoll Dickinſon ſie grauſam 
behandelt und ihr Leben bedroht haben. 
Nebenbei ſoll er ſich auch noch ehelicher 
Untreue ſchuldig gemacht haben. 

* Polizei-Chef MeClaughry hat die 
Goldnadel im Beſitze, welche nach Aus— 
ſage der Frau Sophie Ordway von 
ihrem Gatten und dem bereits mythen— 
haft gewordenen Tascott dem ermorde— 
ten A. J. Snell abgenommen worden 
ſein ſoll. Da die Verwandten Snell's 
dieſelbe nicht beanſpruchen, wird ſie der 
in Baltimore wohnhaften Frou Ord— 
way wieder zurückgeſtellt werden. 

* Ein Geſchworenen-Gericht verur— 
theilte geſtern die Chicago und Eaſtern 
Illinois Bahn zur Zahlung von 82,400 
an David Roberts, deſſen Frau im 
Jahre 1887 von einem Zuge der genann— 
ten Bahn in Lake überfahren und ge— 
tödtet wurde. 

* Angeblich, um eine Scheidungs— 
klage einzuleiten, hat die an der N. 

Paulina Str. wohnende Frau Schub: 
macher ihren Gatten unter der Beſchul— 
digung verhaften laſſen, mit einer ge— 

| willen Roja Kowalis unerlaubten Ber: 

! tehr unterhalten zu haben. Das Ver: 
bör wird am 7. November vor Richter 

Severjon ftatifinden. 

* Sr voriger Woche wurden im Haufe 
No. 11 Congrek Str. fünf Männer 
verhaftet, weil jie jich mit verbotenen 
Spielen die Zeit vertrieben hatten. Da 
irrthämlicher Weije in den Anflagepa= 
pieren eine faljihe „Sejeß-Section“ an 
gegeben worden war, mußte jie Richter 
Glennon beute freifprechen. 


ohne Grund verlaijen | 


jeßiger Rräfident der „Fort Dearborns | - 
Printing Eo.“ in Chicago, reichte heute | gLONe — 
Menſchen in der Welt, aber ein ſo gren— 


Mißglückter Gaunerſtreich. 
Sommers Abenteuer mit raffinir- 
ten Bauernfängern. 

Ein Gaumer gejaht. 


E35 giebt unbeftrittener Maßen eine 
Menge berzerquidend dummer 


zenlos bornirter Kerl, wie der etwa 27: 


ı jährige Charles Sommer aus Baltis 
| more, 


geltend gemacht, daß Hopkins jie im | Menfchheit fei's gejagt, doch immerhin 


it und bleibt, zur Chre der 


| eine Seltenheit. 


Der Mann traf vorgeitern früh auf 
einem der biejigen Bahnhöfe ein und 
lernte dajelbjt einen Chicagoer „Herrn“ 


ponirte, daß er ji) bedingungslos unter 
feinen Schuß jtellte. Vertrauensſelig 


| theilte er dem nenen jjreunde mit, daß er 


im Vefige reichlicher Geldmittel und im 


Hegrifie jei, nah San Francisco zu | 
Soweit war die Unterredung | 
gediehen, als ein weiterer „Herr“ fich zu | 


reijen. 


ihnen ein Kleines 


Schlößchen mit der Behauptung vor= 


unterhalten haben. An Chicago habe fie | 


ı Schon erfannt haben, erklärte, 
| jelbjt das wohl nicht zu Wege bringen 


| freunden“ faft niemals leer geworden | 





wies, dah Feiner von ihnen es zu öffnen 
vermöge. 

Der erite der Gauner, denn als jolche 
werden unjere Yejer die „Herren“ wohl 
dal er 
einen Mann wie feinen 


fonne, für 


Sreund aus Baltimore jei dies tnder | 


nur eine Kleinigkeit. Die Schmeichelei 
fiselte Sommer wohl um jo mehr, als 
ihm vorher vielleiht noch nie Nemand 


gejagt halte, dag er ein pfifitger Kerl | 
| wäre. 


Sturz und gut, er lich fich be= 
jiinmen, eine Wette darauf einzugehen, 
daß er das geheimnigvolle Schlögchen zu 
öffnen im Stande fei. 

Die beiden Gauner fahen, wei Geis: 
tes Kind fie vor ich hatten und unter 


| Umgehung der fonit üblichen Jormalitä= 


ten des Bauernfangens nahm der 
„oreund“ ihm einfach feine Baarjchaft 
— 8570 in Papier — welde Sommer 
in die Hand genommen hatte, um den 
Wettbetrag zu jegen, fort und händigte 
fie feinem Gomplicen ein. Sommer 


merkte immer noch nicht, wohin Die „Herz | 
ven“ hinaus wollten, und begab jihrudig | 
mit ihnen auf die Nordfeite, wojelbit jie | 


ihm die Wafjerwerfe zu zeigen ver: 
ſprachen. 

Unterwegs wurde eingekehrt und 
Sommer erhielt tüchtig zu trinken. 
Ihm ſtieg keine Ahnung von der Abſicht 
ſeiner „Freunde“ auf und dieſen wäre 
ihr Gaunerſtreich ficherlich auch gelun— 
gen, wenn ſie ſich einigermaßen zuſam— 
mengenommen und nicht vergeſſen hät— 
ten, daß auch die perſonificirte Dumm— 
heit ſchließlich doch mißtrauiſch gemacht 
werden kann. In einer Wirthſchaft 
nahm der erſte „Herr“ den Sommer an 
den Arm, führte ihn auf die Straße und 
hielt ihn hier feſt, während der andere 
„Herr“ durch die Hinterthüre in eine 
Alley ſprang. 

Da ging Sommers endlich ein Licht 
auf! Er riß ſich los und ſtürzte dem 
Manne, der ſein Geld in Verwahr hatte, 
nach. 


ſo großen Vorſprung gewonnen, daß er 


ihn nicht mehr einzuholen vermocht hätte, 


wenn nicht zum großen Glücke für den 
Geprellten ein Polizeitelegraphiſt die 
Jagd geſehen und den Flüchtling auf— 
gehalten hätte. Dieſer bot dem Beam— 


ten ſeine Beute als Belohnung für die 


Freilaſſung an, hatte aber kein Glück. 

Der Verhaftete nannte ſich ſpäter 
Barney Goldſtein, und in ſeinem Beſitz 
fanden ſich 53715, alſo 145 mehr, als 
die Sommer geraubte Summe. 

Sommer hat alſo auch noch bei alle— 
dem das ſprüchwörtliche Glück aller 
derer, die nicht alle werden, und erhält 
ſeinen Mammon zurück. 

Goldſtein wurde heute vom Richter 
Kerſten unter 8800 Bürgſchaft dem 
Criminalgericht überwieſen. Sein Com— 
plice konnte noch nicht verhaftet werden. 


Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Abgefaßte Einbrecher. 


Vor einigen Tagen wurde bei dem 
Kleiderhändler Kohn, No. 147 O. 
Kandolph Str., eingebrochen und aus 


dem Gejchäftslofale eine größere Menge | 


von Idaaren int Werthe von $500 ents 
wendet. Gejtern jah ein Polizijt den 
Farbigen John Brown, einen notori= 
ihen Dieb, mit einem Bündel unter 
dem Arme in das Haus No. 411 ©. 
Desplaines Str. treten. Die Sade 
fanı dem Ordnungswädter verbädtig 
vor, und fo folgte er Brown in Die 
Wohnung von Frank Howe, der gleich): 
falls bei der Polizei übel angejöhrieben 
it. Schon eine ganz oberflädhliche 
Durhjuhung des Zimmers förderte 
einen großen Theil der bei Kohn gejtoh: 
lenen Woaren zu Tage. Brown und 
Home wurden natürlich daraufhin ver- 
haftet und heute dem Richter Blume 
vorgeführt. 

Gin al3 Zeuge vernommener Frucht: 
händler, der jeinen Stand neben dem 
Kohn'ſchen Geſchäfte hat, beſtätigte, 
Brown am Tage des Einbruches aus 
dem Locale ſchleichen geſehen zu haben. 
Der Richter überwies Brown 
unter einer Bürgſchaft von 82000, und 
Howe unter einer ſolchen von 81500 
den Großgeſchworenen. 


Die Glaſer ſiegreich. 


Der Strike der Bleiglaſer und Glas— 
ſchneider bei der „Wells Glas Co.“ an 
der Wabaſh Av., über dejjen Beginn 
und Urjache ausichliehlich in der „Abend: 
pojt“ berichtet wurde, ijt zu Gunjten der 
Arbeiter beendet worden. Die Firma 
bat jih Willens erklärt, das Lehrlings— 
wejen, um weldes es ji) befanntlich 
bandelte. zu reaeln. 


Diefer Hatte inder bereits einen | 


Um einen Trumf Bier, 


Irving verlett feinen Zechgenoſſen 
jhwer, vielleicht t5dtlich. 

Wegen eines Trunkes Bier geriethen 
zwei Dodarbeiter, James Irving und 
Beorge Davis, an der Ede von Jllinois 
und N. Glart Str, fo heftig in 
Streit, da der eritere einen ſchweren 
Stein ergriff und feinen Zechgenofjen 
damit niederfchlug. 

Davis wurde jchwer verwundet nad 
dem Alerianer Hoivital gebracht und 
fein voher Angreifer verhaftet. Diejer 
befindet jih bis auf Weiteres ohne Zus 
laflung von Bürgichaft in einer Zelle der 
Dit Chicago Ave.» Polizeijtation. rs 
ving wohnt im Haufe No. 9 Ca Sir. 

— 
Nächtliche Abenteuer. 

Der erſt geſtern früh aus New Jerſey 
hierher gekommene Robert Hörner feierte 
ſeine Ankunft in der Gartenſtadt am 
Abende durch eine großartige „Spree“. 

Als endlich ſo übervoll des Guten 
war, daß ihm die Beine den Dienſt 
verſagten, vertraute er ſich der Führung 
von Frant Gallaghee an, mit welchem 
| ev zulegt in einer Wirthichaft an der 
Gdevon Madijon und Desplaines Str. 
| gezeht hatte. Dieier fchleppte ihn im 
eine Alley und nahın ihm dort den Neit 
; feiner Vaarjhaft im Betrage von $9 
b. Kine Arau, welde den Borfall 
mit angejehen hatte, ließ Gallaghee ver- 
ı haften. Heute erkantkte ihn in der 
| Desplaines Str.-Station eine ganze 
| Anzahl Bolisiiten als einen alten, oft 
abgeitraften Kunden de3 Polizei = Ges 
| fängnifjes. Da die rau, melche die 
ı Arretirvung Oallaghees veranlagt hatte, 
nicht erfichi men war, mußte das Verhör 
auf morgen verfchoben werden. 

— ——— — — 


Eine betrogene Gattin. 


er 
d 





Einer Depeſche aus St. Paul, Minn., 
zufolge, iſt die dortige „gute Geſell— 
ſchaft“ in gewaltige Aufregung gerathen, 
wegen eines Scandales, welcher durch 
eine Chicagoer Frau Namens Mary A. 
Sachſe aufgedeckt wurde. Die Ge— 
nannte befand ſich nämlich auf der 
Suche nach ihrem Gatten und fand den— 
ſelben in St. Paul zuſammen mit einer 
Frau Sachſe No. II, von deren Exiſtenz 
ſie bis dahin keine Ahnung gehabt hatte. 
Nähere Nachforſchungen ergaben, daß 
der Gatte, Adolph Sachſe, auf Grund 
von (wie Frau Sachſe behauptet) uns 
wahrer Angaben, eine Scheidung ers 
wirft und dann Hals über Kopf Frl. 
Anna A. Schoenarth, die Tochter einer 
| reichen und angefebenen Yamilie, geheis 
vathet hatte, Arau Sadfe No. I hat 
| fofort einen Antrag auf Anullirung des 
Scheidungs-Dekrets geſtellt. 

— 


In Schuldhaft. 


Der Schankwirth Ivan Schley ließ 
vor einiger Zeit einen gewiſſen Georg 
H. Henneß unter der Anklage des Dieb— 
ſtahls verhaften, doch erwies ſich die 
Anklage als unbegründet. Henneß klagte 
darauf wegen böswilliger Verfolgung 
gegenSchley und erwirkte ein auf $1,000 
: lautendes Zahlungsurtheil. Da Schley 
ı nicht zahlte, wurde er auf Grund eines 

„Gapias“ verhaftet und fißt nun als 
| „Schuldgefangener“ im&ounty:Gefängs 
niß. Henneß muß „Kojt und Logis“ 
| für ihn bezahlen, und da dies angeblich 
ı nicht regelmäßig gejchieht, wurde geftern 

der Berfuh gemacht, den Oefangenen 
| die freiheit zu verfchaffen. Das dies: 
| bezügliche Gejuh wurde jedoch abjchläs 
gig bejchieden. 


ne 

Lille Leute fann Niemand befriedigen. Mit 
der „„Ubendpojt‘‘ jcheint aber Die überwies 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutihen zus 
jrieden zu fein. 





Eheſcheidungen. 


Zahlreiche „beſſere Hälften“, die auf 
den ſchaukelnden Wogen des Ehelebens 
Schiffbruch erlitten, erſchienen heute vor 
Richter Collins, um ſich von ihren Ehe— 
feſſeln befreien zu laſſen. 

Frau Hattie E. Searles vermißt ſeit 
Längerem ihren Gatten, den Arzt Dr. 
Frank L. Searles. Dieſer hatte, wie 
ſeine Frau dem Richter mittheilte, von 
jeher eine beſondere Vorliebe für fremde 
Frauen und mit einer ſolchen verſchwand 
er eines Tages und ſoll ſich mit ihr ders 
zeit in St. Paul, Min., aufhalten. 

Anderer Art ijt das Cheleid, übeg 
welches rau Nora Kier zu lagen hat. 
Hr Gatte hatte drei Sahre lang flott 
und ohne Sorgen gelebt, dann war man 
dahinter gefommen, day er jeinem 
Dienjtgeber einiges Kleingeld unter: 
Schlagen hatte. Jun fit er in Koliet 
und gedenkt wahricheinlich der vergange: 
nen Schönen Tage. Seine Gattin aber 
will nichts weiter mehr von ihm willen. 

Auch Frau Anna Hodgeien hat in der 
Ehelotterie nicht eben das große Loos 
gezogen, denn ihr Gatte bejchäftigte fi 
mehr mit der Alafhe und den vier 
„Buben“ auf den Karten, al3 mit feiner 
Arau und den vier Jungen, die er zu 
Haufe hatte. Da er ihlieglid, ohne 
jeine Jamilie mitzunehmen, aus Chicago 
verihwand, will Frau Hodgejen von 
den Leichtfuß geſchieden ſein. 

Der Richter wird vermuthlich ein Eins 
ſehen haben und den Geſuchen der Schei⸗ 
dungs-Werberinnen entſprechen. 





Plötzlich geſtorben. 


Der 55jährige, bei der Firma Kind⸗ 
ley & RPeterjen al3 Zufchneider anges 
jtellte Peter Larjen jtarb geftern Abend in 
feiner Wohnung, No. 157 N. May 
Str., eines plöglichen Todes. Man 
nimmt an, daf ein Herzichlag die Todess 
urjade jei. Ein Inqueit wird abges 
balten werden, 





—— 
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Eine außergewöhnliche 


Helegenheil in 


Allers Tür Scanen und Ainder. 
beinahe verlchenkt. 
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Dieje Ulfters find fchwere wollene Maare. 


In Mandel Brothers 
Bargain Bajement 


werden verfauft 


‚llters für Mädchen 


a von $7.50 auf $2.50 u.$5.50. 


Su Mandel Brothers 
Bargain Bajenent 


werden verfauft 


a ers für Stan 


Herabgefeßt von $25 auf $5 und 57.50 


Als Schultracht für 


Kinder jowie für gewöhnlichen Gebrauch find fie ausgezeichnet. 
Diejelben find doppelt foviel werth als wir dafür verlangen. 


helle von 


Jüeiderlloffen 


die Mard für 


Hl Refte von 


werſhüoſſen Xſeiderſtoſſen. 


Mandel Brothers Bafenent. 


| 50zÖllige ganzwolle Cheviots umd 
| Dingonals. Wirfliche $1.25 Waaren. 


JAMES H-WALKERSCO. 


WaBasnH Av. 
Apams Sr. 


Morgen werden diejenigen Käufer, 
welche einen bedeutenden Werth für eine 
Heine Ausgabe wünjden, die bemerfens- 
wertheiten Bargains erhalten, die wir 
od) je in Mädcen- und Kinder:,, Outer 
Garments‘ offerirt Haben. 


Mädchen und Kinder mp 
mwollene Jaden 82. () 


Mädchen und Kinder lange Schul: 
Eloatd — Plaids, Cheds, Stripes 


53.00 » $7.50 


nn eu — SB 


Alter: 


12 Jahre. 
14 Jahre. 
16 Jahre. 


Diefelben in blauen 
Plaids 


Dieſelben in Plain, 
| Skhattirungen 


Ein großes Afjortiment von Mifjes und OR 


Reefers in einfachem und gemijchtem Tud.. 


B%; — aufwärts. 


Damen TudCapes $10.00 bis $45.00, 

Damen Tuh-Wewmarfets mit langen Capes, $15.00 bis $35.00. 
Damen Tud-TJadets, $5.00 bis $40.00. 

Damen pelzbefegte Jadets, $10.00 bis $75.00, 


Ein fünfjehnjähriger Knabe vers, 
fhwunden. 

Seit dem 27. d. M. wird der 15jäh: 
vige, bei feinen Eltern im Haufe Vir. 513 
Sedgwid Str. wohnhafte Hubert Marr | 
vermißt. Die beforgten Gttern haben 
keine Spur über den Verbleib des Junz | 
gen. Derjelbe ift von fräftiger Statur 
und war mit dunfelbraunem Rod, braus 
mer Hole, rundem iteifen Dut und hellen 
Tuchhoſen bekleidet. Die Eltern wären 
für jede Mittheilung, die zur Auffin— 
dung des Bermißten dienen könnte, 
dankbar. 


— —— 


Patent⸗Lederſchrih⸗ELiebhbaber. 


Vor einiger Zeit wurde 
mals ausführlich berichteten, in South 
Chicago eine Anzahl von Vatent⸗Leder⸗ 
ſchuhen entwendet. i 
derholte ſich am Sonntag Abend. Es 
wurde in den Fracht⸗ Depots der Lake— 


brochen und daraus 68 Paar Patent— 


Lederſchuhe geſtohlen. 
21 Paare, welche die Diebe verſteckt 


hatten, aufgefunden. 


tern, wird noch geſucht. 


— — —— — 


Belet Die Sountags-Beilage ber „AbentinoR”. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Das neue Abihäker-Gebände. 


Morgen oder doch fpäteitens Montag | 
fol das neue Zollabjchäger = Gebäude | 


endlich zum Gebrauche fertiggejtellt jein. 
: Das neue Gebäude fjoll als Waaren: 


| haus für Steuergüter verwendet werden | 


und die Regierung hofft, damit eine 
nambafte Einnahme zu erzielen. Für 
lagernde Güter joll genau jo viel beredy- 
net werden, als die hiejigen Maaren: 
haus-Befiger von ihren Kunden verlan: 
gen, Collector Clark hatte mit einer 
Anzahl von Yagerhaus » Eigenthümern 


| über diefen Gegenftand gejtern' eine 
| Beipredung. 


wie wir das ! 


Derfelbe Fall wies | 


Seftern wurden | 


| St, Bolizei-Station unter 
| digung der Brunditiftung einge 
ShHore-Bahn ein Frahtwaggen aufge: | 


| 


Der Brandftiftung verdächtig. 


Der 12jährige Harry Johnſon, 
feinen Eltern, Nr. 398 Park⸗Ave., 
wohnhaft, wurde in die Desplaines 
der Beſchul— 
liefert. 


wird ihn in einer Arbeitsſchule unter—⸗ 


bringen. 
—ñ ——— —ñ — 


Kein deutſches Blatt Chieagos hat auch 
nur den vierten Theil ſo viele Fleine Ungeis 
en, wie Die „Abendpoit‘‘. 


; ternofficiere für 


| Elar, 
Ei 
bei | weiter 
| gen an Die 
| mebrung 

| Rititenbeieittgungen machen gute Fort⸗ 
ſchritte und würden in wenigen Jahren, 
Der jedenfalls zu dem beiten Erwartuns | 
| gen berechtigende Knabe hat einen von | 
ihm zufammengetragenen Haufen Funtz | 
‚ pen in einer Holzbütte angezündet. Man 
Nach dem Vers | 


Bleib der übrigen, . fowie nach den Thä⸗ 


„&bendpoft“, Chicago, Feeltag, den 30. Dcto | 


Wiſſenſchaft und Politik. 

Rudolf Virchows ſiebzigſter Geburt3- 
tag it in Berlin wahrhaft großartig 
oereiert worden. Dem Fürlten der 
MWitienihaft und dem echten Volfs: 
manne murden Huldigungen darge: 
bracht, um melde ihn jelbit der deutiche 
Kaiser beneiden muß. Namentlich die 
freiiinnigen Blätter Berlins metteiiern 
miteinander in der Würdigung des 
Ehrentages. Die Literatur darüber 
ift fo umfangreih, daß man fie kaum 
bewältigen fan. Doch möge hier ein 
fürzerer Artikel des Reichdtansadgeord: 
neten Theodor Barth Plat finden: 

„Am Wllgemeinen find die großen 
Gelehrten nicht häufig, welhe aub in 
die Rofitif activ eingreifen. Lnter die: 
fen Menigen aber jtebt Virchow einzig 
ba durch die Beharrlichfeit und Pilicht: 
treue, mit der er von den Zeiten jeiites | 
früheften NRuhmes cn unabläillig als 
Bolitiker innerhalb und auferhalb des 
Barlament3 jeinen Mann geitanden bat. 
&3 wäre für ihn jo leicht und jo beauem 
geweier, fich auf feinen wijjenichaftfichen 
Weltruhm zurückzuziehen und in Reich, 
Staat und Gemeinde die Dinge geben 
zu lafien. wie e8 Gott und einer mohl- 
merien Obrigfeit gefällt. Man hätte 
e3 ihm nicht einmal übel nehmen kön— 
nen, wenn er sich darauf berufen hätte, 
dat ihn die Wiljenichaft vollauf in An 
fpruch nehme; und der Tribut der Be- 
munderung, mit dem Birchomw3 politiiche 
Gegner oft genug aus Parteihaß ge— 
fnaufert haben, wäre gewiß noch reicher 
ausgefallen. 

Statt deifen bat dieisr Fürit der Wii- 
fenfchaft ftch nicht geicheut, neben den 
arofen auch die Feinften Arbeiten der 
Volitit zu verrichten. Wie oft bet er 
in Berliner Bezirfsvereinen über poli- 
tiihe Tagezfragen referirt, in Volks— 
veriammfungen geiprochen und einen 
der wiltenichaftlichen Arbeit gemidmeten 
Tag durd einen Trinfipruch auf irgend 
einem politiichen Stiftungsfeft beichlo'- 
fen! Mahricheinlich giebt e3 in der 
freifinnigen Bartei feinen Barfamenta- 
rier, deiien freie Zeit feinen voltitichen 
Freunden fortdanernd jo freigebig zur 
Nerfügung geitanden bat, wie das bei 
VBirhom der Fall gemejen tit. 

Nichts harakterifirt den Mann viel- 
Yeicht befjer, al da5 er fth auch der 
geringsten politiichen Arbeit gege enüber 

—** für zu gut hält und immer be— 
reit iſt, mit ſeiner ganzen Beriönlichfeit 
für ſeine Ueberzeugung einzutreten. 


Ze 


Und diefe Ueberzengung befand fich nie- | 


mal[8 auf jener Seite, mo bie Ueberzeus | 


gungötreue den fihtbaren Lohn ihrer 
Thaten zu finden pflegt; 
Ueberzeugung wurde obendrein ftet3 fo 
unzmweideutig zum Musdruf gebracht, 
das auch bei den Gegnern nicht einmal 
die Möglichfeit beitand, dieſelbe wohl— 
mwolfend zu üterhören. 

Diefer Auffafjung der politiichen 
Bilichten ift der jest Siebzigjährige 
während der ganzen Dauer jeined polt- 
tiihen Nebend treu geblieben. Ym 
Sabre 1849 aus politiichen Gründen 
von dem preußiichen Mintiterium jeiner 
Stelle an der Berliner Univerjität ent- 
iegt, befam er gleih an der Schwelle 


feines Rubms einen Vorgeihmad das | ‚ri zugänglich geworden. Dieje Recht3s 


| ehr rafh in Aufna 
Gottesfurcht und quien Sitte die lleber- | —— Ban a — 


von, mit welcher Münze im Lande der 


zengumgstreue bezahlt werde. Sieben 
Jahre ſpäter nach Berlin zurüdgerufen, 
— 
Gepäck demokratiſcher Auſichten wieder 
mit zurück, um davon ſeit 1859 in der 
Berliner Stadtverordneten-Verſamm— 
lung, ſeit 1862 im preußiſchen Land— 
tage. jeit 1880 im Reichstage, uner⸗ 
ihüttert durch die mechielnden Strös 
mungen der öffentlichen Meinung, Ges 
braud zu machen.“ 


General Schofield und Die Armee. 


Der Kommandeur der Bundesarınes, 
General Schofield, hat fveben dem 
Kriegsſekretär ſeinen Jahresbericht vor» 
gelegt. Er beſpricht darin zunächſt den 
Sioux-Aufſtand im vorigen Winter und 
meint, es ſei der größte Indianerkrieg 
ſeit einer Reihe von Jahren geweſen, 
da es nöthig geweſen ſei, faſt die Hälfte 
der geſammten Infanterie und Kaval— 
lerie der Bundedarmee auf dem Kriegs» 
jhauplat zu fonzentriren. 


| waltihaft in Deutjchland am 31. 


Käſegenoſſenſchaften, 
ſenſchaften. 





und dieſe ' nofjenichaft jest auch für die allervere 


 fehiedenften Zwede Verwendung. 


Infanterie, if nicht — geglückt, 
ſagt der General, doch ſollte man ſich 
nicht durch den erſten Mißerfolg ab— 
ſchrecken laſſen, ſondern mit den einmal 
begonnenen Berjuchen fortfahren. Das 
gegen hat fich der Duchichnitt des Per: 
jonaldö der Armee in der leßten Zeit 
entihieden gehoben, die Dejertationen 
haben ich jtarf vermindert, Disciplin, 
Yiusdauer,  Leiftungs ;fähigfeit und 
Tapierfeit von Dfficieren, Unterofficie- 
ren und Mannihaften lafjen nichts zu 
wünjchen übrig, wie ihr Verhalten in 
den Kämpfen mit den Sioux bewieſen 
habe. Als weiteres Mittel zur beſſeren 

Erziehung der Mannſchaften wird die 
allgemeine Einführung von ordentlichem 
Schulunterricht für Gemeine, der durch 
Officiere zu ertheilen und als Dieniis 
zweig zu betrachten ıjt, und als Er: 
munterung für die Unterofficiere eine 
Erhöhung der Gehälter berjelben em- 
viohlen, 

nee 


Die deutihen Genofieninatten, 


Zelbithilfe gegründeten Crwerb3- und 
Wirthihafts =» Genofjenjhaften nad) 
Schulze-Deligid it dem in Gera abge: 
baltenen Genofjenichaftstage vom Abg. 
Schenk eritattet worden. Dem Vers 
bande gehören jekt 1422 Genojjen- 
haften und 25 Aftiengejellichaften und 
Commanditgefellichaften an, und zwar 
eingetheilt in 33 Unterverbände. Der 


' Ssahresbericht gibt aber auch eine Lijte 


ber Genojienihaften des allgemeinen 
Verbandes, der landwirthſchaftlichen Ge— 


noſſenſchaften, der landwirthſchaftlichen 


Creditgenoſſenſchaften und der polni— 
ſchen Genoſſenſchaften (83 Genoſſen— 
Ihaften). Im ganzen waren der Ans 
Dar 
1891 7658 Genojjenjchaften befannt 
gegen 6777 am 31. Mat 18%. 

sm ganzen jind unter den 7608 bes 


genalienihaften, 954 onjumvereine, 
50 Beugenofjenihaften und 2664 Ge— 
nojjenichaften in einzelnen Gemerb3- 
zweigen. 

Die intereſſanteſte Gruppe der Ge— 
noſſenfchaften ſind die Produktivgenoſ— 
ſenſchaften. Unter denſelben ſind unter 
anderen aufgeführt 904 Molkerei- und 
29 Winzergenoſ⸗ 
Man ſieht hieraus, in wels 
chem großen Umfange das Genoſſen—⸗ 


ſchaftsweſen in den letzten Jahren unter 


den Landwirthen Aufnahme gefunden 
hat. 

Abgeſehen von ſolchen großen Kate— 
gorien findet die Rechtsform der Ge— 


So 


finden wir unter der Rubrik „ſonſtige 


Genoſſenſchaften“ 
bekceinte Genoſſenſchaften aufgeführt, 


| in Berlin und anderen O 








ı der Anwaltjchaft 


darunter Schornſtein fegermeiſter ſchaften 
Orten, Deutſcher 
Kellnerbund, homöop athiſche Vereine, 
Nbfuhranitalten, Wafjerleitungsgejell- 
ichaften, MWebftuhlvereine, Badeanftal- 
ten, Bierdebefigergeiellidaften. 

Durch das neue Genoſſenſchaſtsgeſetz 


iſt bekanntlich den Genoſſenſchaften die 


Rechtsform mit beſchränkter Haftbarkeit 


Der Anwaltihaft waren als Genofjen» 
ihaiten mit bejchräntter Haftpflicht be» 
fannt 203 Ereditgenofjenichaften gegen 
‘5 im Vorjahr, 265 Coniumvereine ge: 
sen 58 im Vorjahr, 24 Baugenojjen» 
haften gegen 7 im Vorjahr, die Zahl 
der Genoijenihaften mit befchränfter 
Haftpflicht hat aljv binnen Jahresfrift 
jih von 181 auf 638 erhöht. Ganz 
äbermwiegend it noch immer die Zahl 

r Genofjenjhaften mit unbeichräntter 
daftpflicht, welche urſprünglich die ein⸗ 
zige zugelaſſene Rechtsform darſtellte. 
Die Zahl dieſer Genoſſenſchaften betrug 

6931 gegen 6585 im Vorjahr. 

Durch das neue Genoijenjchaftsgefet 
ift für alle Genoijjenjihajten eine Revi— 
fionspflicht eingeführt worden. Alle 


ı Unterverbände des allgemeinen Ber- 
bandes nach Schulze⸗Delitzſch ſind als 


zwar viel Geld gekoſtet, ſei aber durch 


das ſchließliche Reſultat gerechtfertigt Jahres bericht gegenüber der feindüchen 


Der Feldzug enthalte zugleich 


worden. 
die Lehre, daß die vorhandenen und ver⸗ 


fügbaren Streitkräfte für einen allge: | richte der Anwaltichaft eingeiandt ha« 


3 - 
Aber bei ver: ben, der durhjchnittliche Mitgliederbe- 


meinen Indianeraufitand völlig unzu— 
weichend fein würden. 
nünjtiger Behandlung der Rothhäute 
und ftüändiger Bewahung dur eine 


Truppenmacht, die ihnen zu allen Zei: | amte, 


jofhe Revijionsverbände vom Bundes» 
tath anerfannt worden. Darnadh jind 
die von den Unterverbänden beitellten 
Reviioren berechtigt, die im Sinne des 


1 ‘ 5. — — d * 
Das habe Genoſſenſchaftsgeſetzes erforderlichen Re— 


viſionen vorzunehmen. 
Bei den Conſumvereinen macht der 


Agitation darauf aufmerfjam, daß unter 


| den Confumvereinen, welche ihre Be 


| Arbeiter entfällt. 


ten Reipeft einzuflößen vermöge, werde | 


man alle fünftigen Indianerwirren ver- 


| meiden fünnen, und deshalb empfehle 


es fich, die Effektivitärfe der Armee um 
einige Taufend Mann zu vermehren, 


um jtändig genügend ftarfe Abtheilun: | 7n00 Genoſſenſchaften 


pCt. auf unſelbſtſtändige 
Darauf folgen die 
jefbftftändigen Handwerker, Aerzte, Be— 
Lehrer, Künſtler u. ſ. w. 

Der Jahresbericht iſt auch deshalb 
von beſonderem Werth, weil er im Ver— 
folg der von Schulze-Delitzſch getroffe— 


ſtand mit 55 


nen Einrichtungen die rechnungsmäßi— 


gen in ihrer Nähe ſtationiren zu kön- 


nen. 
Alsdann tritt General Schofield 


Armee ein, wie fie von allen Poſtcom— 


men, und überhaupt vom Officiercorps 
jehnlichit gewünjcht werde. 


gen Sahresabihlüffe von meit über 
im einzelnen 
mirtheift und aug der Summirung die: 


| fer Abjchlüffe Folgerungen auf die Ge- 


z : nn | bewegung überhaupt ge- 
warm für eine Neorganiiirung der | noſſen ſchoſts bewegung haupt g 


Die mo— | 
| derne Taftik lafje eine Eintheilung der | 2 k 
drei Hauptwaflengattungen in Regi- PIRUIRERUN. } SE GERNE SEEN Tee 


menter zu drei Batatllonen, dieie zu je 


vier Batterien, unerläglich ericheiner, 
Kür die Artillerie empfehle e3 tıch außer= 
dem, die Batterien oder Compagnien 
auf denjeiben Fuß zu jtellen, wie die 


: der übrigen Waffen, nämlich) Ihnen einen 


Capitän und zwei Lieutenants anitatt 
deren drei bis vier zur geben. Dadurch 
werde man zugleid; genügend Subal« 
zwei neue Wrtillerie- 
Kegimenter frei befonmen; denn es fei 
daß fünf Negimenter bei den er= 
höhten Anprüchen, welche die ſich ſtetig 
ausdeſnenden Küſtenbefeſtigun— 
Artulerie ſiellten, eine Ver⸗ 
derſelben bedingten. Die 


wenn der Congreß in der regelmäßigen 
Bewilligunz nichz zu hober Geldmittel 
erreicht haben. 


der ſüdatlantiſchen Küſte und des Hafens 
von San Diego, Cal., empfohlen. 


ſtattet. Der Bericht bringt für 1890 


i | die Abihlüffe von 1072 Creditvereinen 
mandeuren, die darauf zu ſprechen kom-⸗ ie Abſchlüſſ 


mit 518,000 Mitgliedern. Dieſelben 
gewährten ihren Mitgliedern für 1642 
Mill. Mark Credite (einſchließlich der 


mögen von 146 Millionen Mark und 
aufgenommenen fremden Geſdern zum 
Betra ge von 454 Millionen Mark. Die 
Rechnungsabſchlüſſe von 26; 3 Conſum⸗ 
receinen ergeben eine Ditgliederzaff 
von 215,420 und eiten Berkfautserlös 
von 57 Millionen Darf. Aus dieſen 
Zahlen, welue, wie angegeben, nur 
einen Bruchtheil der insgeiammt vor: 


| kandenen Genoilenicaiten umfaijen, er: 


| fieht man, 


weichen bedeutenden actor 
im Rirth Hatte 
Anfängen immer mehr emporgewachſene 
Genofjenihaitsweien auf der Grund— 
lage der Selsjthilfe ichon jegt in Dentich- 
land darstellt. Auch für amerifantiche 
Verhältniſſe würde ſich ein Verſuch 
wodhl lohnen, deſſen nothwendige Vor— 
cusſetzung ellerdinzs erſt die geſetzliche 
Regelung des dem engliſchen Recht völ— 


ze ’ > | Yıq unbetannten Inititut3 jein würde 
jortiahre, einen berriedigenden Stand | 3 * 
JIu Verdindung damit 
wird die Befeſtigung eines Hafens an 
Es briugt ſeine Anzeigen denjeuigen Zeitun— 


une ee 


Das große Publifum Täht fie über die 
Berbreitung eine) Blattes nicht täuſchen. 


| gen, welde syatiählih einen grodien Seſer— 


Die Anwerbung von Indianern für | 


bie reauläre Armee, nameutlih für bie | 


Beeis haben. Daraus crflärt ca ih, dan die 
„Wbendpoii‘ mehr Pleine Anzeigen hat, als 
alle anderen Deutichen Yeitungen Ehicages 
au jamm: su. 


; Xoeffler, Hugo Rofel, 





| foig 





es vorasQlurnhalle 
lannten Öenojjenjhajten 3910 Credite | 


| de Marion, 
rin, 
| abend“ veranjtaltet, 
mann trat als Debutantin in „Aguiena*“ | 
Die junge Dame bewies während | 

daf fie nicht nur über einen | 
Mezzofopran u. nicht gewöhne | 
| liches, dDramatifches Talent verfügt, fonz | 


| deg Abends, 


| zur Vollendung geichult ift. 


jieht der erjt 
| ten eine glänzende Zufunft bevor. 
leben das aus Heinen | 


er 1891. 


Deutfche Boltstheater. 


Hepner Theater, 

Selten ift wohl mehr und herzlicher 
gelacht worden, feit dem 6jährigen Be: 
ftehen diefes mit Necht beliebten Thea- 
ters, al3 am leßten Sonntage bei Gele: 
genheit der Aufführung des Treptom- 
'ihen Schwantes: „Er wird gefräufelt. * 
Die Lorjtellung ging glatt wie am 
Schnürden und die Damen Hepner, 
Loeffler, Rofii, Schmidt und Leding, 
nebjt den Herren Nobert Hepner, Julius 
Adolph Schlieps 
haft und Arthur Naven ernteten reiche 
lien und wohlverdienten Beifall. 
diefer Vorjtelung legte die Gejellihaft 
in jeder Beziehung Ghre ein. — Am 
Sonntag, ben 1. November gelangt die 
prächtige Gefangspofie: „Der Walzer: 
önig“ auf diefer Bühne zur Borftel- 


lung. 
Afhland Halle, 


Der rajtlojen Thätigkeit der Direction 
Iheint e$ gelungen zu fein, die vollen 


Der alljährliche Bericht über die auf | Häufer in obigem Theater einzubürgenn. 


Auch „Unter der Erde“ ging vor einem 
vollbejegten Saale zur Befriedigung 


| und unter ftetigen Beifallsfalven der 


Anwejenden über die Bretter. Zum 
Sonntag Abend Hat Herr Wormfer das 
in voriger Saijon mit fo großem Gr: 
gegebene Senjationsfchaujpiel 
„Der Geihenränber von Chicago“ ange: 


jett und fomit einem allgemein ausge: | 
| Iprodenen Wunjche des Rublitums Ges 
| nüge gethan. 
Tellichaft gaftiren in dem Stüde Herr 


Außer der ftehenden Ges 


Henry Hanke in der Titelrolle und die 
beliebte Gefangsfoubrette Frl. Kätbie 
Klein, welcdye in der Partie der Mulats 
tin „PBatjy“ Zurore machen wird. 


Schaumberg Schindler Gefellfchaft. 


Im deutfchen Theater in der Aus 
fommt Sonn⸗ 
tag da3 romantijdhe Schauipiel „Der 
Gtöcner von Notre Dame“ in 5 Alten 
von Charlotte 2 Birch Pfeiffer zur Auf: 
jührung. Die Titelrolle jpielt Herr 
Wilhelm Kröner, vom deutjchen Thea: 
ter in MeBiders, als Gajt, und wird 
derfelbe von den Damen: Emma Meyer, 
Bertha Wagner, Kranzisfa Bender 
und Selma Htodenberg, fomwie den Her: 
ren: Schindler, Nathanfon, Wulf, 
Dtto, Seidened und Hoppe eine treff: 
liche Unterftüsung erhalten. Bejondere 
Sorgfalt wird auf Ausitattung, Go: 
jtüme und Deforationen verwandt wer: 
den und die Vorjtellung fi dadurd 
jedenfalls zu einer jehr anziehenden ges 
ſtalten. 

Sr deutfchen Theater in Müllers 
Halle fommt Sonntag das hübſche 
Charakterbild „Waldlieschen“ in 5 
Alten von Carl Elmar, Muſik vomk.k. 
Hofburgtheater-Kapellmeiſter C. Tittl 
zur Aufſührung. Die Hauptrollen find 
mit den Damen: Johanna Schaumberg, 
(Titelrolle), Louiſe Ralf, Minna Toelde 
und Marie Schaumberg, ſowie den Her— 
ren: Selig, Rodenberg, Krauſe, Engel— 
king, Mees und Löwe, beſtens beſetzt 
und ſollen die zehn vorkommenden 
Geſangsnummern äußerſt anſprechender 
Natur ſein. 


Hoerbers Halle. 


Zu den beliebteſten Stücken zählt die 
Kneiſel'ſche Poſſe: „Hotel Klingebuſch“ 
und noch nie hat Jemand dieſe Vorſtel— 
lung unbefriedigt verlaſſen. So wird 
es dieſes Mal der Fall ſein, umſomehr 
als die Beſetzung die denkbar beſte iſt. 
Wenn auch die Geſellſchaft in Hoerbers 
Halle ohnehin anerkanntermaßen zu den 
beſten gehört, ſo iſt doch ſpeciell dieſes 
Stück in wahrhaft muſtergiltiger Weiſe 
beſetzt, denn alle Rollen ſind in beſten 
Händen. Frl. Clara Lucas: Fritz, 
Agnes Neumann: Jule, Carrie Hauſer: 
Fr. Klingebuſch, Mary Kraus: Roſa, 
Wilh. Roeſecke: Klingebuſch, Ed. Schild— 
gen: Theodor, Franz Siegel: Pelle, 
Otto Schmidt: Magenthal, C. Rebbecke: 
Fiſcher und C. Alvin: Borner und die 
Mitwirkenden. 


„Bahnfrei-Turnhalle”, 


Die böhft glüdlihe Auswahl der 
Stüde, welhe an jedem Sonntage in 
diefem Theater an der Dgden Ave, nahe 
der W. 12. Str., von ber vortrefflich 
geſchulten Roland'ſchen Geſellſchaft ge— 
geben werden, erfreut ſich nach wie vor 
von Seiten der zahlreihen Theater: 
freunde der Mejtfeite der enthujiaftijch- 
jten Aufnahme, wovon der legte Sonn: 
tag wieder ein glänzendes Beijpiel gab. 
Am näditen Sonntag foll die urfomifche 
Bofje „An die Luft gejegt” von Dr. 
Hugo Müller mit guter Befetung zur 
Darjtellung gelangen. 


Frl. Zudermann’S Debut, 


Gin gewähltes, Funjtjinniges Rubli: 
fum hatte gejtern Abend in der Gentrals 
Mufitshalle das Vergnügen, fi zu 
überzeugen, daß Chicago in rl. Eda 
Zudermann, der begabten Nichte 
fannten PBuswaaren = Händlers Herrn 
Xofeph Langbein, einen „aufgehenden 
Stern“ (wie fih engliihe Zeitungen 
auszudrüden pflegen) bejigt. 
die befannte Geſangslehre— 
hatte für gejtern einen „Operns 
und rl. Zuder: 


auf. 
herrlichen 2 
ihre Stimme auch beinahe bis 
Nach ihren 


Leiſtungen von geſternAbend zu ſchließen, 
18 Jahre alten 


dern daß 


=——- 1 
Ham um vazubleiben. 


pe* au be cichuen 
betiebien, jcheint diesſeits des allantiſchen Oceaus 
ihren dauernden Wohnſitz aufgeſchlagen zu haben. Sie 
fteitt fi ein, fobatd fühles Wotter e 
euch während der Sommermonate Im Frübjahr 
arafirt fie. Nichts fchlägt ihre erfte Attade jo wirk- 
fam ab oder hält ihren ipäteren llederfüllen fo tapfer 
Stand, ald Hoitetters Vlagenbitters. Der kräftigende 
ſtaͤrtende Einftuß dieſes wohlthuenden toniſchen Mit⸗ 
tels ichußt das Syſten gegen die Gefahren, meidhe 
ſchwachlichen Conſtitutionen hauptiachlich aus ſchnel⸗ 
ken Temperaturwechſel erwachlen. G3 verbreitet 
woblthucude Waͤrme Durch das Scwebe, uud diejes tit 
be3 beite Vordeugungsmittel gegen Erfältung uırb 
weutrattfirt die Auiriungen der falten und feuchten 
Luft auf eine für deren Einflüffe Tonft leicht empfang« 
liche zarte Gomititution. Bet Dyspepfie, Xeberleiden, 
Terftapfun, Rhenmatiämius, welariihen und Nies 
ren teiden tit fein Gebraudy fteid vom benen Eriolg bes 
g.eitet. Hoffrmeon 








des be: | 


Frau Biro } 


Debuten: | 


Diele heimtücttche und | 
gefährliche yorı der Influenza, ivelche die Aerzte dei | 
europäiſchen Coutinents als „Grip 


intritt, nicht ſelten 


Gegen die neue Gewerbeſtener⸗ 
Borlage. 

Eine große Anzahl ntereifirter 
wohnte gejtern ber Sigung des Lizens- 
Gomite des Stadtraths bei, im welcher 
der neue Gemwerbeiteuer:Plan zur Be: 
fpredung gelangte. Die Oppofition ijt 
begreiflicherweife eine fehr jtarfe und 
zum Theil berechtigte. So wurde unter 
Anderem gejagt, daß eine gleihmäßige | 
Steuer von 8100 für Leihjtallbefiter zu 
hoch fei, und man fich hierbei nach der 
Anzahl der Pferde in jedem einzelnen 
Stalle richten müffe. Die Haujirer, 


| weldhe 850 jährlich bezahlen follen (dies 
Mit | 


gilt natürlich nur für foldhe, die ihr Ge: 
fhäft per Wagen betreiben) jind ganz 
bejonders ungehalten. Sie behaupten, 
daß die meiiten nur $2—$24 pro Tag 
verdienen. Auf der anderen Seite wird 
geltend gemacht, daß fie keine Yaden- 
miethe zu bezahlen brauchen und den 
anderen Gejchäftsleuten ungerechte Con= 
currenz machen. Die allgemeine Anficht 
in der gejtrigen Sitzung ging dahin, 
daß die einzuführende Steuer abgejtuft 
werden müjje. 


Edeidungsflagen, 


Folgende Scheidungsflagen wurden geftern 
eingereicht: Anna gegen Kohn Heyitef, wes 
gen Sraujamkeit; Sadie A. gegen Willis P. 

Dikinfon, wegen Graujamfert und Che- 
bruchs ; Glara R. gegen Edward W. Qusley, 
wegen Ghebruchs; Sohn 9. gegen Kora 
Ryan, wegen DVerlajiens und Ghebruchz ; 
Willianı gegen Ella Scott, wegen Verlajjens. 

Folgende Delrete wurden bewilligt: Mary 
A. von Charles Chilton, wegen Trunfiucht ; 
Arabella von Lemuel G. Gonfield, wegen 
GHebruchs ; Martha von Harry Heide, wegen 
Grauſamkeit. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des Gounty-Glerfs ausgejtellt: 
Harold Holm, Emily Lorenzen. 
Anton I. Becht, Annie Swanjon. 
Heinrich Evers, Amelia Haller. 
S\ohanır Baer, Barbar Hagin. 
Karl Felt, Carrie Anderjon. 
sranz Behrens, Katie Seeger. 
Henry Schumader, Mary Hohmann. 
John Bergholtz, Ellen Thryſen. 
John Peneaſtek, Maria Pappenberger. 
Albert W. Fulton, Annie Kruske. 
Albert Ehrlich, Lottie Borges. 
Nelſon Steele, Mathilde Stoeder. 
—— N. Candy, Lou S. Holoomb. 
George Klingenberg er, Karrie Sufup, 
Nar Weinberg, Hannah Hyman. 
Frank Raabe, Dora Larſon. 
Wilhelm Fiſcher, Caroline Krak. 
Fred. Elerdan, Alma Sachſe. 
Fritz Sander, Anna Hecht. 
Auguſt Mundt, Friedericke Klager. 
Ludwig Vollmar, Amanda Kaeſelan. 
Joſeph Kort, Julia Frankoska. 
John Schutt, Emma Wohlgas. 
Auguſt Beckmann, Maggie E. Kelleher. 
George Bray, Roſanna Brav. 
Albricht Egner, Lena Pfaffenbach. 
George H. Boeſenberg, Annie Küehl. 
Peter Singelmaunn, Wilbke K. Klaußen. 
John Praizner, Mary Drna. 
John Schroeder, Louiſe Goldenbogen. 
Theodore Parman Annie Moſer. 
be ee 


Todesfälle, 


Im Nahftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutfchen über deren Tod dem Geſundheitsamite zwi— 
[gen geftern Dlittag und heute Nachricht zuging: 
Clark A. Jantzen, 21 Mohawk Str. 1 Di 
Gottfried Yandoli, Grand Gr roſſing, 410 
Suftav Berlin, 175 Brown Str., 49 3. 

Yeopold Schall, 2716 Cottage & tove Ave. 
Silas Vehon, 209 21. Str., 59 X. 

Helene Schiiimanı, 2912 Prairie Ave., 482. 
Wilhelm Hols, 749 ©. May Str., 533. 
Georgie Klippel, 3%. 
Sam Metger, 1084 19. Str. 
Joſie Schmidinger, 10 J. 
Wilhelm Thomas, 334 Loomis Str. 
Jilda Wanermann, 569 S. Halſted Str.! 
— — —— 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Frau D. MexLean, einſtöck. Anbau, 254 Wal— 
nut Str., veranſchlagt auf 81200; C. Chri— 
ſtenſen, zwei dreiſtöck. Flats mit Scheunen, 
239 -41 N. Curtis Str., 87000; Alerx. 
Kathman, zweiſtöck. Scheune, 11 Swiſt 
Place, 81000, Auguſt Käſel, zweiſtöck. 
Flats, hinten, 270 Warren Ave., 81000; | 
— O'Neill, einſtöck. Cottage, 1084 Hin— 
man Str., 81000; American Erpreß Co., 
vierſtöck. Scheune, —— Sebor Str., 
8200,000; Dr. Charles E. Manniere, Ddreis | 
jtöf. Wohnhaus, 552 La Salle Ave., 86000 ; 
E. Toſetti Brewing Go., dreiftöd, Anbau | 
zu Refrigerator, an Bijiel Str. und Eifen- 
babn=Geleije, 810,000; D. Schumater, 
aweiitöd. Jlat3, 4852 Auftine Str., $1800; | 
Sohn Peterfon, zweiitöd. Wohnhaus, an | 
Sndiana Ave., nahe 109. Str., $1200; John | 
Venard, zweiltöd. Nlats, 8968 Green Bay | 
Ave., 820005 5. ©. Woodruff, zwei ein- 
ſtöck. —— an Bond Ave., nahe 84. 
Str., 81600; S. E. Eichenlaub, zwei zwei— 
ſtöck. Kobnbäufer, an 70. Ave., nahe 99. 
Str., 32500; Werden Frog Eroffing Works, 
einſtöck. Shop, an Escanaba Ave. und 94.— 
Str., 82000; C. Kaiſer, zweiſtöck. Flats, 
8930 Exchange Ave., 835003 C. E. D. 
Waldo, dreiſtöck. Flats, 380 Bowen Ave., 
84000; J. Van Crenenbräck, zwei dreiſtöck. 
rn 5506—08 Monroe Ave, 814,000; 

\. Conway, zwei dreiitöd. Flats, 4547— | 
49 Sperman Str., 33000; U. Wolf, zwei 
dreiſtöck. Flats, 670 und 672 W. Taylor | 
Str., 38000; George U. Auller Company, 
vierzehnitöd. Dffice-Gebände mit Laden, 
147—154 5. Ave., 8400,000; John Böen, | 
breiftöd. Nlats, 1343 Newport? Ave., 83600; 
Ed. Johuſon, einſtöck. Cottage, 454 Roscoe | y 
Boul., 81200; AIacob Hahn, zweiitöd. 
Flats, 1048 Seminary Ave., 81600; J. W. 
Dafley, dreiitöd. Aufbau, 112—120 Widhi- 
gan Str., 3100,000; John Beuditon, zwei= 
ſtöck. Flats, 946 Bajıl Str., $1500. 


— — — 


Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 34,000. 








| €. Weber, 


6.5. 
| Bidhaus & Go., Anotheter, 


| Otte 3. — g, 


Ddudolph Staugohr, 
| 3.8. Kerr, Apotheten 
| auges Apotheke, 675 W. 


Natürliher Magnetismus. 


—— Duathertheilung frei, 


Prof. A.W. .RAMEY, 


Der Electrifer oder Naturarıt, mi v 
Erfahrung in chroniſchen Rranfhe A rt 
einen ausgezeichneten Ruf durch seine wunderbaren 
Heilungen erworben hat, hat fih dauernd in Chicago 
niedergelaffen. 8 
An Alle, die cs angeht. 
Hiermit wird bezeugt, dab mein So 
Bandivurm geplagt war, und ein Tal der Beiiee 
lichkeit Der beiten Aerzte in St fpottete. Rt 
wurde veranlaßt. Prof. Name iltiren, welder 
meinen Sohn ohne Falten ode erden don dem 
Paudiwurm, Kopf und alles, be Das Kınd ere 
frent jich jest der vorzüglichiten Gefundpeit. Wir eme 
piehlen Prof. Ramcey herzih. M. Di. Bodenhe imer, 
in Firma Scharff. Beruheimer & Co., 
704 und 7us North Second Str., St. Lou, Me 
Schlagftuß eurirt. 
St. Yoris, 31. Jan war 1888, 
Die! zum Zeugnis, da& meine Frau jest 75 Jahre 
alt ift. Nacden fie einen zweiten Schlaganfall a 
hatte, conjultirten wir Prof. Rau tey, den mag uch ihen 
Arzt, welcher ihr innerhalb drei Tage den Gedraud 
ihrer Glieder zurücaab 
Thomas Booth, 3 Walnut Str., St. Louis, 


DOffices und R arlors über Spaulding & Co.’3, 


Südofie&de von State uud Yadion Str, 
Room 73 und 74. 
Behandlung zum halben Preije bis zum 1. Novbr, df 


Ueber Baltimore ! 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poit-Dampfichififagrt zwiichen 
: A 
Baltimore und Bremen 
»ireet, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfeg 

Darıniladt, Dresden, Karlsruhe, 
Hünden, Sldenburg, Weimar, 
don ‘ rt jeden Donnerſtag, 
von Bal t , LE UEN M 
Größtm eit. % 8 Preiſe. 
Vorzügl zerpflegung 
Mit Dampfern des N 


orddeutſchen Lloyd wurden 
tmehr als 
2,500,( 090 — * 


endedi spaila agie te, deren 
d im zmwerten Def bes 


q ir walle si J imen. 
Weitere stunft ertheilen die General-Agenten 
A. Schumacher & 6 9., Baltimore, Mod., 
J. Wu. Eſchenburg, Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande. 2janlj 
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General:Agenten für den Weſten.. 
su Fiith Ave., Chieago. 


gen: Annahm elelen. 


Nordfeiter 


Dar Shmelin;, Apoth fer, 3853 Well! Str. 

Gaule Biharaıa * Apotheke, 110 Clybourn Ave. 
Ecke Larrabee 

ir. 445N. Clark Str, Ede Div ‚io. 

Gl. 9. Hanke, Apot ler, 800. Chicago Ave. 

Gerd. Simeling, Ylpothefer, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 


| Senry Woeh, Apotheler, Ecke Lincoln und Webſter 


Avennes. 
Herm. Schimpity. Nemw*itore, 276 ©. North Ave. 
gt. Hutter, Apothefer. 62U Larraber Str. 
3 Claßz, Apotheter, 8807 Halfted St. nahe Gentre, 


6. 
| Be Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hudjoz 


Aves. 
F . H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St 
Henñry Reinhardt, Apothekex, v1 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Abe. 
Baſeler, Ap otheler, 557 Sedgwick Str. 
Norty Uve. und Om 
Yard Str. 


Seo. Dt. Bafer, Apotheker, Clark ıınd Gentre Str, 
Weſtſeiter 


—— & Go., Apo:beler, 833 Milwauke 
Ecte Dibiſion Str. 


I ®. Moiteredorf, Apotheker, 171 Blue Jaland Ave 
3. Gaura, 


620 Genter Ave, Ede 19. Str. 

Seurn Schroeder, Spotefer, 453 Milwautre Ape, 
Ede EHicago Avenue. 

£ito ©. — Apotheker. Ecke Milwaukee und 


North ? 
Apotheker, 1570 Milwaulee U 
913 MW. North Ave. 
Anotheter, 841 MW. Diviftog 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 
Ecke Lake Str. und Bryan 


Lake Sir. Ede Wood 


Ede Weſtern Abe. 
Kun. Echult;e, Apctheter, 


Place. 


Straße. 
E.B.Klinfowfteöm, Apothefer, 477 W.Divifion St. 


| 9. Rafziger, Avotyefer, Ecke W. Divifion u. Wood. 
| &. 3%. Zobler, Apotheker, 


800 und 802 ©. Huljted 
Str. Ecke Canalport Avbe. 


IJ. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave. 


Ecle 18. Straßze. 


M. v. Brauns & Bro., Apotheker, 890W. 21.Str., 


Ede Hoyne Abe. 
Emil FFiichel, Apotheker, 631 Gentre Ave., 
Straße. 


Ede 1a 9 
. Jeutich, Apotheker. Ecke 12. Str. und Ogden Ave. A 


| 5 nr. Bahlteidh, Apothefer, Milwaufee u. Genter 


Ave. 


| @agle Bharmacn, Apotheke, Milwaukee Ave. und 


oble Str. 
%. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milwaukee Ape. 


| Aug. Frank, Apotheter, 361 Blue Zsland Ape. 
Goltzau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Stz, 


E. Riegel, Apotheler, 363 W. Chicago Ape., 
Noble Str. 


' &. $. Elöner, Ancthefer, 1061-1053 Milwaufee Ave. 


| 8. Sojenhand, Apothefer, Alhland und North Ave. 


Marktbericht. 
Chicago, 29. October. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Sroßyandel. 
Semüje. 
Weite Rüben $1.00 per Bıl, 
Nothe Beten 31.00 per Brl, 
Surfen 8—10c per Dpd. 
Radieschen 12—15c per DD. 
Salat 15—20c per Dy>. 
Kartoffeln 29—830c per Bu. 
Zwiebeln $1.75—2.25 per Bel. 
Koh! $2.00—3.00 per 109 Stüd, 
Butter. 
Tele MNahmbutter 28c per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 18—20c. 
Butterine 15—20c per Pfd. 
K ä C 
Voll-Rahm Cheddac oꝛe ver Pfd 
Schwe zer⸗Käſe 105—12c per Pro. 
$ rüchte. 
Aepfel 81.50—2.50 per Brl. 

Meſſina E —* $4.00--7.50 per Kite. 
Gal, Apfeinnen $3.50—$5.00 per Kıjte, 
Wıld. 

— Chickens 85.00 per Dizd. 
Dallard Enten $3,50—3.75 per Did. 
Kiei 5 Enten $1.25—1.50. 
Schnepfen 81.25 
x febendei Geflügel, 
Hühner 64—Tc per Bid, 
Küken T— Se per Bid 
Iruthühner 9—10c; ‚Enten 8—%. 
Eänfe 84.00—7.00 per Did, 
Eier. 
Sriiche Eier 18—21c. 
Hafer. 
Ro, 2, 314— 32305 No, 3, 31—8%. 
Heu. 
No. 1, Timothee $10.50—11.00. 
No. 2, $9.50—10.0, 


| — Dharmacy, Apotheke, 
| Emil Ötte, Apotheker, 570. 14. Str. 


x 
V- 
| Dunn 3 sr ꝛuradi— Avpotheler. 


459 W. Madiſon 


Südſeiter: 


— Coltzau, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
Ave. 

Kampman & Diaman, Apotheker, Cıfe 35. und 
Yanlina Etr., und 35. Str. und Archer Ade. 

3. W Trimen, Apotheker, 522 Wabaſh Ave., Ecke 
Ha ymou Court. 

W. K. Forſythe, 

3.3. worbrid, 

@. von german, 3 

eurn enta, 2 

© und Fider? Ave. 

Rudolph yp. Braun 
Are., Ede 31. Straße. 


er, "ces Start Str 

Apothefer, 3100 Wentwort$ 

Noners & Ring, Apothe Ecke 
Michigan Abe BR van 

Wicnede, “notheler, Ede Wentwort) Ave. uup 

ins 2904 Arher Ave. Ede 

oit:Edte 35, und 


fer, 258 31. Str., 


land Ave. 

we ‚ 26. und Daliteb Ste, 

6. @. Krensie r 2614 Cottage Grone 
U. = 
Bing 


Ritter, ar . und Halited Str. 


GG e,, Adpot 


| Rohn Moljahn. Apc 


ven; & &D., &pot hefer. & 


L2afe — 


Geo. 


In, Apotheker, Ede Lımiolı Are u 


‚ Apotheter, Lincoln und Tixight 


IM. Fr Sumi ng, Apotheker, 1CON. Alhinn 


Geo, Quber, äpothefer, 723 Sheifteld Ar 
Eoiumbia Bıarmacy, Lincoln und Bei 
DM. Zodt, S6l Yıucoln Av 

$ ©. Egieif, 888 Southnort Ude. 


nont Ada 


Die —F—— it dad anertannt: Dee 
Beutihe Blatt für klelne Auzelaen. 
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Wohlfeiler Baitiotismus. 


Wenn ein dummer Junge einem vers 
rünftigen und geachteten Manne gegens 
über flegelhaft auftritt, fo wird ber 
ann 65 unter feiner Würde eragien, 


balgen. So wenig es aber 
deter Gentleman jeiner Ehre jchuidet, 
jedem frechen Lausbuben eine Ohrfeige 


großes Land verpflichtet, bei der gering: 
ften Veranlafjung über ein Kleines her: 
zufallen. 

Selbit wenn alio die Hilenijge Junta 
unſerer Regierung eine übermüthige 
Antwort auf ihr Genugtduungsgeiuc 
gegeben haben follte, was no gar 
nicht -bewiejen tft, fo wäre ces feis 
neöwegs eine patriotifhe PL 
fondern im Gegentpeil ein 
großer Unſinn, 
ſtellen. Denn es gibt auf der ganzen 
Erde kein Volk oder Völkchen, 
Ver. Staaten von Amerika mit ihren 
65 Millionen Einwohnern ur id ihrem 
rieſigen Reichthum der Schwäche oder 
gar Feigheit zeihen würde, falls ſie es 
verſchmähten, eine Nation vom Stange 
der chileniſchen als ebenbürtigen Gegner 
zu behandeln. Im Gegentheile würde 
ich alle Weit wundern, wenn die größte 
Hepublit auf ihr „Anfehen neh augen“ 


ſehr 


ebenſo eiferſüchtig wäre, wie das Schaf-— 
diebe-Land Montenegro oder fonjt ein | 
| ausrichten fünnen. 


abgelegter Raubſtaat unterjter Gattung. 


Die Ber. Staaten brauden ihre ‚lagge | 
wahrlich nicht erjt gegen jeden Wtob in | 


irgend einer jüdamerifanijchen Erdbeben: 
republif zu vertheidigen, um ihr Anſe— 
ben zu begründen. 

Wie Chile zu behandeln fein wird, 
falls es jich bejtätigen follte, daß Die 
Sunta die Befchwerde unferer 
rung jroff zurüdgewiejen hat, ijt ledig: 
lic) eine Srage des geiunden Menichen: 
verjtandes. &sS ijt lächerlich, bei Diefer 


Gelegenheit Tiraden über die beleidigte | 
ges | 
rade wie die Türten die grüne Jahne | 
die | 
Die Dee: | 
| Gegen 3 Uhr Nachmittags entzündeten 


amerifanijche Flagge loszulaſſen, 


des Propheten hervorholen, um 
Gläubigen zu entflammen. 
thode, jeden Der Yaiudesve rätberei zu 


beijchuldigen, 


iſt zum Glück vollſtändig 
Daß die Chilenen nie— 
mals ein ſolches Vorurtheil 
die Ver. Staaten gehabt 
wenn nicht unſere amtlichen 
jo innige Freunde des 
bors Baͤlmaceda geweſen 
ſteht über allen Zweifel hinaus feſt. 
Unſere Regierung, welche einen Patrick 
Egan nach Chile ihidte und nad) Dal: 
macedas Sturze auf feinem Bojten lieh, 
it alfo wenigjtens theilweije dafür vers 
antwortlich, 
form auf die Chilenen wirft, wie der 
votbe Yappen auf den Stier, Nachdem 
aber die Folgen ihrer häufig genug ge= 
rügten Handlungsweife zu Tage treten, 
joll es plöglih ein furdtbares Ver: 
brechen fein, fie zu tadeln und den Chi: 
lenen die Herausforderung zugute zu 
halten, die jogar in jedem Griminalfall 
als Bertheidigungsgrumd 
wird! *My couniry.rieht or wrong,” 
it ein fehr ſchöner Satz. Er bedeutet 
aber nicht, daß ſich das amerikaniſche 
Volk vor lauter patriotiſcher Begeiſte— 
rung auf den Kopf ſtellen muß, weil die 
ſcandalöſe Ernennung Patrick 
zum Geſandten in Chile die längſt er— 
warteter ee üchte getragen hat. 

63 if „berhaupt ein ichr mohlfeiler 
Patriotismus, die „Zühngung“ Chiles 
zu verlangen. Denn von den helden: 
müthigen Schreiert wird ja fein einziger 
feine Haut zu Markte tragen müjlen, 
Ehile ift weit vom Schuf, und wenn e8 
überhaupt angegriiten wird, fo werden 
höchſtens 
von vorwiegend ſkandinaviſcher Abſtam— 
mung ihr Leben einſetzen müſſen. Nach— 
dem dieſe armen Teufel den Haifiſchen 
überliefert worden ſind, werden die 
Patrioten, die daheim geblieben ſind, 

it echter Begeiſterung Hurrah ſchreien 

d Firecrackers abbrennen können. 


ſtoßen will, 
abgebraucht. 


hätten, 
Vertreter 
Dieta— 
wären, 


Das Geſetz betreffend die Aus— 
ſchließung der Chineſen aus dem Bun— 
desgebiet —bekanntlich ein wahres Mu— 
ſter ſchlechter Geſetzgebung —bereitet in 
ſeiner Ausführung den Behörden immer 
neue Verlegenheiten. Da den Mongo— 
len die pacifiſchen Häfen der Ver. Staa— 
ten verſchloſſen ſind, ſchleichen ſie ſich 
maſſenweiſe auf dem Umwege über Van— 
couver durch canadiſche Hinterthüren in 
die Union ein. Wenn nun aber der fin: 
dige Sheriff diesfeits die gelbe Kontre: 


rückbefördert, 
wartetes Hinderniß: Canada verweigert 
peremptoriſch die Zulaſſung der Senf 
träger, wenn Ontel Sam nicht für jede 
die gejeßliche Kopf fiteuer von 550 —*8* 
Natürlich will Onkel 
dranwenden und ſteht ſo vor einem rich— 
tigen und höchſt lächerlichen Dilemma, 
Aus der Zwidmühle 
Kopfiteuer und dem GShinejen : 
giebt’S leinen Ausweg. 


Geſetz 


Mit dem wuͤrdevollen Schweigen 
des Senators Quay aus Pennſylvanien 
iſt es vorbei. Er hat ſich ruhig vor— 
werfen laſſen, daß er zweimal mit 
Staatsgeldern ſpeculirte und einmal nur 
durch das Dazwiſchenfahren politiſcher 
Freunde dem 
Unterſchlagung in's Zuchthaus zu wan— 
dern. Obwohl die Blätter, die ihm das 
nachſagten, zu den erſten des Landes ge— 
hören und financiell durchaus verant— 
wortlich ſind, verklagte er keines von 
ihnen auf Verleumdung und Schaden⸗ 





lieo-Charley, wetteifert nun in 


| „auf dem Stump“. 
ı nannten tt 
ih) mit dem Jungen öffentlich heruinzus 
ein vollenz | 
ı gelte, 
| der 

zu geben, ebenjo wenig ijt ein wirklich 
| feinen eigenen Voriheil — ehe er 


Bundesſenatorwahl 
icht, | 


gleich ein Ultimatum zu | 
| Shermans Nahfolger im Bundesjenat 
das Die | 


ſicherlich nicht die ſchlechteſten. 


Regie⸗ 


der nicht immer und unter 
allen Umſtänden gleich in's Kriegshorn 


gegen | 
Bemühungen, 


Röthe. 
auf dem ganzen großen Complex keine 


daß eine amerikaniſche Uni- 


zugelaſſen 


Egans | 


einige angeworbene Watrojen | 


das ni | 
Sam das nicht iſt theilweife Verjiherung vorhanden, 


swiichen camadifcher | per „Norihweitern Pine Tar Works“, 


Schickſal entging, wegen 
welches am —— in ſelbſtmörderiſcher 


erſatz, ſondern begnügte ſich mit einer 
einfachen Ableugnung. Kaum aber haben 
Pittsburger Zeitungen behauptet, daß 
Quay auch mit dem diebiſchen Stadt—⸗ 
ſchatzmeiſter Bardsley unter einer Decke 
geſteckt habe, ſo läuft der Ex-Vorſitzende 
des republikaniſchen Nationalausſchuſſes 
ſpornſtreichs in die Gerichte. Ob er die 
Klage auch nach der Wahl noch aufrecht⸗ 
erhalten wird, iſt allerdings eine Frage. 
Beharrt er indeſſen auf derſelben und ge— 
lingt es ihm, in dieſem Falle ſeine Un— 


ſchüld darzuthun, ſo wird man zu dem 


Schluſſe berechtigt ſein, daß er in den 
anderen Fällen gute Gründe hatte, dem 


Gerichte aus dem Wege zu gehen. 


Ca⸗ 
Ohio 
Sherman und MeKinley 
Von den Letztge— 
aber Keiner ein 
einzubilden, daß Foſters 
plötzlicher Eifer etwa ihrem Intereſſe 

Beide wiſſen nur zu gut, daß 
verehrliche Finanzkünſtler immer 
mal zuerſt an ſich ſelbſt und 


se Foſter, 


mit den Herren \ 


Thor, ich 


und alle 


das 


Wohl und Wehe Anderer 
Rechnung zieht, und darum haben ſie 


ihn in dem ſehr begründeten Verdacht, 


daß ſeine lebhafte Betheiligung am 
NWahllampfe mit der von der näditen 
Ohioer Geſetzgebung 
nicht ganz 
Zuſammenhang ſtehe. 
liches Geheimniß, daß Foſters höchſter 
Ehrgeiz immer darin beſtand, einmal 
wenn die Geſetzge— 


zu werden, und 


ner ausfallen, ſo ſind ſeine Chancen 
mag von Foſters ſtaatsmänniſchen 
nn mit Jug und Hecht blut: 
wenig halten; das Eine aber Fann man 
nicht abjtreiten, daß er ein geriebener 
und mit allen Hunden gehebter „Irids 
ster“ und Drahtzicher tjt, gegen den feine 
Haupt = Goncurrenten Sherman und 
Forafer gegebenen Jalls nichts würden 
Foſters Auftreten 
wird von den Genannten deshalb mit jehr 
gemijchten Gefühlen verfolgt werden. 
(Anz. d. Weit.) 


— 


F Lotalberiqht. 


— — 
Die Viehhöfe von dem verheeren- 
den Elemente heimgeſucht. 


Ein ‚„‚Brairichrand‘‘ in der „Stadt.“ 


Im Weichbilde unſerer Millionen— 
und ? Weltausftelungsitadt fand geitern 
ein umfangreicher Prairiebrand jtatt. 


Sunfen von einer KYocomotive das dürre 
Wiejengras zwijchen Dat — und 
Ridgeland, und ein ſtrammer Wind trieb 
die Flammen ſo ſchnell auseinander, daß 
ſie für lange Zeit den angeſtrengteſten 
ſie zu löſchen, Karen 
Segen 5 Uhr hatte der Brand die grüßt 

Ausdehnung gewonnen. Bon ctwa 0 
Ader Prairie lohten die Jlammen zum 
vuntein Himmel empor und überzogen 
ihn metlenweit mit verberbenfündender 
Glücklicher Weije befanden fich 


Wohnhäufer oder Stallgebäude, Ein 
einziges Kleines Stationshäuschen der 
Iisconfin Central der „Sermwin 
Park-Bahnhof“ — ſtand einſam in der 


Wildniß und wurde ein Raub der Flam-⸗ 


men. Außerdem zerſtörte das Feuer 
eine Anzahl Seitenwege und Zäune, 
welche ſpeeulative 


menden „Boom“ dort errichtet hatten. 

Ein größerer Brand ſuchte geſtern 
Abend die Viehhöfe heim und es bedurfte 
der — — — Anſtrengungen un— 
ſerer braven Löſchmannſchaften, um den 
Ausbruch einer Feuersbrunſt von unab⸗ 
ſehbarem Umfange zu verhüten. 

An der Ecke der 47. Str. und Center 
Ave. ſind die Fabrikgebäude der „Inter— 


national Packing Co.“ gelegen und aus 
dem Maſchinenhauſe berfe Iben bragen | 


gegen 7 Uhr die Slammen hervor, um 
jih rafend fchnell dem Räucerhauie 
mitzutheilen. Die in den Häumen ges 
lagerien Stoffe, Fleiih,. Fett u. ſ. 
boten dem gierigen Glemente willfons 
mene 


und Geräthe zur Stelle, bis ſchließlich 
25 Dampfſpritzen koloſſale Waſſermen— 
gen in die furchtbare Gluth ſchleuderten. 


Der ſtark wehende Wind erſchwerte die 


Arbeit der © Feuerwehr ganz — 
L Cichterloh brennende Hol zſtücke floge 

auf die benachbarten Schlachthäuſer von 
Jones 
Dach des erſteren fing Feuer. 


Es ge⸗ 


lang indeß hier die Flammen im Ent- 


jtehen ; zu erſticken. 

Den vereinten Bemühungen der 
Mannſchaften von 28 Compagnien ge— 
lang es ſchließlich, dem wüthenden Ele— 
mente Einhalt zu gebieten und es ſieg— 
reich zu bekämpfen. 

Die Geſellſchaft ſchätzt ihren Verluſt 
auf 525,000, wovon 815,000 auf das 
Ge bäude und S10,000 auf verbrannte 
Nsgaren entfallen. Nur das Gebäude 


A F war verſichert. 
bande auf dem Ehub nah Kanada zu: | 5 


trifit ev jegt auf ein uner= |< 


Haus des Sojeph Neumann, 
} 

No. Mohpratt Str., wurde gejtern 
Nachmittag ein Naub der Flammen. 


en 
Das 


3339 
339 


Der Eigenthümer und die Familie John 


Beide 
Es 


Lane bewohnten das Gebäude. 
verloren ihr geſammtes Mobiliar. 


Brandurſache unbekannt. 
Auch Herr Geo. Glenz, der Beſitzer 


Ecke Halſted und Diverſey Ave., erlitt 


einen Feuerſchaden in Höhe von einigen 
hundert Dollars. 


Aus bis dato noch 
wa —— Urſache gerieth eine 
Quantität Theer in Flammen und dieſe 
theilten ſich dem hölzernen Schuppen 
mit, welcher theilweiſe in Aſche gelegt 
wurde. 

— 


*Geffie Normack, das junge Mädchen, 


Abſicht eine Doſis Pariſer Grün nahm, 
iſt während letzter vu im Deutichen 
Hospital gejtorben. Die Unglüdlice 
wohnte bei Freunden in | dem Hauje No, 
275 Elybourn Ave, 


porzunehmenden | 
außer | 
Es iſt ein Öffents | 


„Abendpoͤſt“, 


Die Weltausſtellung. 


Die Anzahl der Arbeiter foll ver- 
doppelt werden. 


Bienenartige Thätigkeit im Jadion : Dark. 


Der Bauamtsvorjteher Burnham von 
der Weltauöjtellung erließ geftern den 
unverzüglih in Kraft zu jegenden Bes 
fehl, dak an all den größeren Bauten, 
welhe bis jeßt in Angriff genommen 


| find, eine doppelt fo große Anzahl Leute, 


als bisher bejchäftigt waren, eingeitellt 


| werden und doppelihichtig gearbeitet 


| werden joll. 
lan 


Damit ift aljo gejagt, daß 
einem Gebäude, wo 3. DB. bis jeht 
20 Mann befhäftigt waren, in Zukunft 
SO Mann arbeiten, 40 bei Tage und 40 
zur Nachtzeit. An den Sägemühlen und 


| bei den Ausgrabungen wird befanntlid 


folder | 


ichon feit Montag Tag und Nadt gear: 
beitet. 
Der jtädtifche Ingenieur Elarf unter: 


| breitete gejtern dem Gomite für Transs 


portweien einen Plan für Perfonen-Be- 
förderung. Pac) einer auf eb dieſes 


Planes gemachten Schätzung würden von 


der Wabaſh Ave. 
er 48,000 Paſſagiere pro Stunde befördert 
in 


Cabelbahnlinie allein 


werden können, vorausgeſetzt, daß die 


genannte Linie ein von anderen Linien 


| unabhängiges 


Schleifen = Syftem be= 


fommt. Dagegen kann nad der Anficht 


des Herrn Glarf die Yllinois Central 





je 60 Berjonen pro Stunde 
| er = RI | dern, 
' bungswahlen zu Gunjten ver Drepubliz | 
NR punkt nöthig, 
Man |; 


| ten auf eigene Koften berzujtellen, 


Bahn im günftigiten Jalle nicht mehr 
alö 15,000 Perjonen pr. Stunde beförs 
dern und zwar, weil e3 unmöglich ijt, die 
Geleiſe ausfchließlich für Verſonenver— 
kehr frei zu ſtellen. Um 24 Züge mit 
zu beför— 
wäre für die Ill. Cent. Bahn ein 
Doppelgeleiſe mit einerSchleife am End— 

doch hat die Geſellſchaft 
die nöthigen Bau— 


noch 


ihre etwaige Abſicht, 


nicht kundgegeben. 


mm — — — — —— ——— 


| cher 





Srumdeigenthuinss | 
händler in der Hoffnung, auf einen Eonıs | 


Nahrung und ein Alarnı nah dem | 
anderen rief weitere Pölhmannjchaften | 


3 & Styles und Cudahy und Das | — 
| @äße auf's Angenehmite unterhalten. 





I md diefe I 


w. ſuch ſteht zu erwarten. 


| und weite der 


| Seitgeber bieten Alles auf, 


Eine Gejellfggaft, die in New York 
und Shicago vertreten ijt und das „Mes 
dufaline* einen neuen Stoff für Außere 
Bekleidung der Gebäude liefern will, 
reichte gejtern ihre Diferten ein. Diejes 
„Medufaline* fol den bisher gebräud- 
lichen „Stoff“, dejjen Hauptbejtandtheile 
angeblih Kali, Sand, Cement und 
Haare find, vortheilhaft erjeßen. 

Die lebten Nachrichten, welche bezüg: 
lic) der Betheiligung an der Weltauss 
jtelung aus Merico fommen, lauten 
nicht fehr ermuthigend, 

Diejes Land betheiligte fih an der 
Rarijer Weltausitellung mit einem Sas 
pital von 51,500,0809 und man glaubte 
annehmen zu dürfen, daß e3 diesmal die 
doppelte Summe anwenden würde. 
Präfident Diaz von Merico war der 
Ghicagoer Weltausftellung von vorns 
herein günjtig gefinnt. Er fette voraus, 
das Merico mit Yeichtigkeit Bonds im 
Betrage von $3,900,000 in Europa 
unterbringen könne, doch darin hat er 


| fich geirrt. Seit die Argentinifche Nepus 


blit außer Stande war, ihre Bonds eins 
zulöjen, ift man in Europa außerordents 
lich vorfichtig geworden und jüdamerifas 
nijche Staatspapiere find keineswegs ein 
begehrenswerther Artifel auf dem Geld- 
markt. An eine neue Dreimillionen-Ans 
leihe tft unter den gegenwärtigen Vers 
hältniſſen alſo nicht zu denken. 

Alles was nun Mexiko für die Welt— 
Ausſtellung bewilligt hat, iſt die lächer— 
lich geringe Summe von 850,000. Wie 
ein Mitglied des Ausſ —X für aus— 
wärtige Angelegenheiten verjichert, ijt 
eine jtarte Oppofition gegen Diaz, wels 
Merico jchon feit 10 „jahren, unter: 
jtügtdurd eine wohlorganifirte, politijche 
Maſchine, diktatoriſch regiert, vorhanden 
Oppoſition hat in der Welt— 

Ausſtellungs-Angelegenheit dafür ge— 
ſorgt, daß die Pläne des Präſidenten 
durchkreuzt wurden. 


— — —— — 


Feſte und Vergnügungen. 


Gejangverein „Harmonie“, 
Der feiner treffliden Leitungen 
wegen rühmlichit bekannte Geſangver— 


| ein „Darmonie* begeht am Sonntag 


Abend, den 1. November, in der Lin: 
coln Turnhalle fein drittes Stiftungs— 
feit. Gin vorzügliches, Concert und 
Dal umfafjendes Programm ijt für 


| diefe Oelegenheit zufammengeitellt wors 


den umd ein außerordentlich reger Be: 
Die Eoncerte 
„Harmonie“ haben jtet3 
zu den ’erfolgreichiten gezählt. 


- 
80 
0 


cialer Turnverein. 


Die Sociale Turnhalle ſoll am Sonn— 
tag, den 1. November, der Schauplatz 
einer großartigen turneriſchen Feſtlich— 
keit werden. Turn- und Fechtübung 


der verſchiedenen Klaſſen werden in an— 
muthender Reihenfolge mit Lieder- und 


Concert-Vorträgen abwechſeln und die 


ie Leitung des Unternehmens liegt 
in den bewäl hrten Händen des beliebten 
Turnlehrers Heron Herm. Nitter. Um 
; Uhr wird mit dem erjten Theile des 


ı Programms begonnen werben. 


Fair des „Nordweſt“. 

Morgen Abend ſchließt die vom Turn: 
verein „Nordweſt“ in ſeiner Halle, Ecke 
Clybourn und — Ave., veran⸗ 
ſtaltete große Fair. Das Unternehmen 
hat ſich bis jetzt als erfreulich erfolgreich 
erwiejen und cSijt zu hoffen, daß die 
beiden legten Abende ih gleihfalls recht 
regen Beſuches erfreuen werden. Die 
um ihre 
Gäſte auf's Angenehmſte zu unterhalten. 


Deutſche Bartenders und Waiter's 
Kranfen-Kaffe. 

Geitern Abend fand die Gröffnungs: 
feier der im Augujt d. J. begründeten 
„Deutſchen — — Waiter's 
Krankenkaſſe“ in Luth Halle in der 
Larrabee-Str. ſtatt. Der — zu ſehr 


lobenswerthen Zwecken begründete Ver— | 
‚ein zählt neben feinen Mitgliedern be: 


reits zahlreiche Freunde und ſo war der 
Beſuch des Feſtes ein ſehr zufrieden— 
ſtellender. Das Comitee, beſtehend aus 
den — Henry Menge, Sigmund 
Stern, Youis Halm, Otto Stritter und 
Louis Ponfert, hatte Alles aufgeboten, 


ı um zum Gelingen des erjien Unterhals 


tungsadends das Seinige beizutragen. 
Präſident der Krankenkaſſe iſt Herr 
Guſtav Lück, der am geſtrigen Abend in 
liebenswürbigiter Weiſe die Honneurs 
machte. 











Herren Ausſtattungs Wagren 
Hüte und Kappen. 


Spezial —— Morgen —— Spezial 


Wir Fauften von einem der Heworragenditen Fabrifanten 1000 Herren Slipfen — Teds, 


Four-in-Hands und Puffs, mit Satin gefüttert, gemacht, um für Tdc nnd $1 
2ir Fauften diefelben zu einem für ung fehr vortheilhaften 


verfauft zu werden. 


Preife und wir theilen den Vortheil, indem wir | 


500 Tugend mit Seide bejekte 
Zofenträger, 


Eingejhlagene Enden und Unterzeug= Halter, werth Böc......... 


50 Dugend Herren 


Wolle gejtridte Tops, wirklich 81 werth. 


100 Dugend Herren Ulngebiigelte Hemden, 
Bufen und Bands in Bujen gefegt, 


Four: Ply leinene 2 
faujten zu 50c. 


75 Dugend Herren Unchtroben, 
Mit Seide bejegt, Auchor Baummolle, Ihr bezahlt anderswo $1 für biejelben. 


5 Kiiten Herren Merino Hemden und Anterhoſen, 
Gejtreifte, graue, gemifchte,rothe und weiße Streifen ze., werth von 50c bis $1, 


a ER 


100 Dugend ganz naturmwollene 


Hemden nud Unterhofen, 


Wirflicher Werth $1.50 


Hüte und 


..........—....n..........e.0.. 


2 
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Ihnen die Auswahl offeriren zu 


· 822222 


Buckſkin HZandſchuhe, 490 | 


... 00,100 .00« 


continuous Jacıng, ver: 


IJIC 
4% 
II 
ce 


................ 


u... 000.0 


Kappen. 


Verkaufen Das ganze Zager aus, um Naum für TFeiertags » Wanren zu 
macdjyer. Lächerlich niedrige Preije die Parole des Tages. 


Dugend Herren Hiite, 


Knor, Dunlap und Miller Moden; alle neue Moden und neue Waaren, 
mwerth von $2.50—$4, um auszuverfaufen, die JJ 


100 Dutzend Knaben Hüte, 


Alle neue Moden, Fancy geſtreift, Checks und einfache Farben, werth7 


Auswahl. ........ nm. u......n...n. ..„...n...... ..e Eee 00H HEHE EEE RT“ 


25 Dutend türfifche = 
der Hütte, 


EEE IE ER EEE EEE sauna 


100 Dußend Kinder 
Turbans, 


»81.49 


49 
doc 


de — 81, 


Tam EUER: und andere Moden, werth $I—$2, Auswahl. . . re 09 
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Geſtrige Unglücksfälle. 


Ein weiteres Opfer der Rabelbahn. 
bitt Co. gerieth geſtern Nachmittag der 


Frederick Auddington von den Rädern zer—⸗ 
malmt. 


An der Ede der Madifon und effer: 
fon Str. bot fih geitern Nachmittag den 
zahlreihen Pafjanten ein Anblif dar, 
der geeignet war, das Blut in den Adern 
eritarren zu machen. Gin bereits be: 
jahrter Mann verju 
Stelle die Straße zu Freuzen, 
dabei von einem, 
fhiefenden Greifwagen erfaßt und im 
näditen Moment hauchte er fein Leben 
unter den Rädern aus. 

Der Greifwagenführer hatte zwar 
fofort bemerkt, in welch’ furchtborer 


Gefahr der alte Mann jchwebte, doch | 
den Zug rechts | 
Nachdem | 
' ging, fiel fie fo unglüdlich, 
| den linken Zug Drad. Man bradte ſie 


war er nicht im Stande, 
zeitig zum Stehen zu bringen. 


| das Unglüd gejüchen war, wurde e3 
ı nöthig, den Wagen von den Geleijen zu 


heben, um die Leiche des Mannes darun: 
ter hervorzubelommen. 

Der Name des Berunglüdten ijt 
Frederid Luddington. Derjelbe war 
früher ein Mitglied der bekannten 
Auſtern-VerſandtfirmaLuddington Bros. 


in Baltimore, wo ein Bruder von ihm 


jetzt noch wohnt. Letzterer wurde, nach— 


dem die Leiche des Verunglückten nach 
hatte. 


Klaners Morgue gebracht worden war, 


telegraphiſch von dem Schickſal ſeines 
56 — Mehrzahl der Fälle auch gegeben. 


Empfänger der geheimnißvollen Sen- 
dung hatten fünf Minuten ſpäter ſtets 
eine bittere Enttäuſchung zu überwin⸗ 
den, denn in den betreffenden Packeten 
befand ſich nichts, was auch nur annä— 
hernd dem Werthe der bezahlten „Zu⸗ 
ſtell-⸗Gebühr“ entſprochen hätte. 
Geſtern gelang es, der Theilnehmer 


Bruders in Kenntniß geſetzt. 

Der Greifwagenführer des Kabels 
bahnzuges, fomwie auch der Conducteur 
wurden in Haft genommen und haben 
den Wahripruh der _.coners = Jury 
abzuwarten. 

Der 15jährige, in der Druderei von 
W. BP. Dunn, No. 176 Adams Str., 


als Lehrling beihäftigte U. Carljon | r 
| an dem zwar nicht mehr neuen, aber 


fiel etwa neun Fuß tief in einen Auf: | icht me n, 
einträglichen Schwindel 


zugs-Schacht und erlitt am Kopfe 
ſchwere Verletzungen. 


William Coughlin, 


Möbelhändler-Firma A. Bauer & Co., 


wurde geſtern das Opfer eines unglück— 
lichen Zufalls. Während er ſich in 
einem Cloſet der Allen'ſchen Wirthſchaft 
No. 9501 Ewing Ave. befand, ſtellte 
Allen Schießübungen an und gebrauchte 
die Thür des Cloſets als Scheibe. Na— 
türlich wußte er nicht, daß ſich Jemand 
hinter der Thür befand. 
dem erſten Schuß hörte er einen Schrei 
und, als er erſchrocken die Thür öffnete, 
fand er Coughlin, 
eng befreundet war, als Leiche vor. Die 


gedrungen. 


Allen ſtellte ſich der Polizei und wird 


vorausſichtlich in keiner Weiſe für den 
Vorfall verantwortlich gemacht werden. 
Unbegreiflich iſt freilich die Dummheit 


ſind, um die Thüre eines Cloſets, das 
doch ganz beſonders in einem öffentlichen 


Lokal jede Minute beſetzt ſein kann, als 


Zielſcheibe zu benutzen. 

Während der Arbeiter Robert Salve 
geitern am Zuß der St. Clair Str. auf 
einem Dampfer beihäftigt war, fiel ihm 
ein jchweres Stüd Eijen auf Lie Füße 
und verlegte ihu jo, dag man es für 


nöthig fand, 


ı mußte. 
Hte an genannter | 
wurde | 
gerade um die Ede | 
| fiel gejtern auf den „Lehigh und Frank 
' lin Eoal Dods“, wo er befhäftigt war, 
| von einer Leiter und Brad da3 Linke 
Bein. 


ein Agent der | we 
| milton, 


| nard nennen. 


Gleich nad | 


und der Leichtfinn, welche dazu nöthig vorenthalte. 


Schraube loſe“ ſei, 


ihn nach dem Alexianer—⸗ 
Hoſpital zu bringen. 
In dem Getreide-Speicher der Mab— 


Arbeiter Jacob Florian mit dem Fuß 


zwiſchen den Fahrſtuhl und die Schacht— 
wand. 


Das Glied wurde dabei ſo zer— 
quetſcht, daß im County-Hoſpital, wo— 


hin der Verunglückte gebracht wurde, 


eine Amputation vorgenommen werden 
Florian wohnte No. 84 Weſt 
15. Str. 

Der in dem Haufe No. 30 SIoan 
Str. wohnende Pole B:ter Hantomsfi 


Während Frau Rahel Morgan aus 


St. Louis, die fich befuchsweife in dem | 


Haufe No. 2332 La Salle Str. aufs 
hielt, gejteru an der 24. e- Ipazieren 
daß fie den 


nah dem St. Lukas-Hojpital, 


Gerichene Shwindler. 


Sn zahlreichen Wohnhäufern auf der 


Südfeite fprah in der legten Zeit ein 
der jtet3 etwas eilig war | 


Mann vor, 
und ein Paquet mit der genauen Adrejie 
ber betreffenden Familie abzuliefern 
Für Die 
wurden 25 Gent3 gefordert und in der 
Die 


immer nod 
babhaft zu werden. 
welche jich Alfred Eaton, 
Bm. Payne und G. %. Ber: 
Sie wurden in die Stans 
ton Ave, Bolizeijtation eingeliefert. 


&3 find deren vier, 


Ging firaifrei aus. 


Ein junger Buhdruder 
Harvey 8. Stevenjon warf, wie jeiner: 
zeit berichtet, 


Er wurde verhaftet und 
tevolver bei ihm 
Geitern führte man ihn dem 
Milchriſt vor, 


feine Handlungsweife angab, er jei 
überzeugt, daß die junge Dame im Bus 


'reau für unbeitellbare Briefe wichtige 


Nachrichten für ihn habe und fie ihm 
Herr Milchriit Fam zu der 
Ueberzeugung, daß bei Harvey „eine 
und da inzwiſchen 
der Vater des jungen Mannes aus Da— 
venport eingetroffen war, ſo wurde die— 
ſem erlaubt, ſeinen Sohn in Obhut zu 
nehmen und nach Hauſe zu bringen. 


Ber die „Abendpoſt““ lieſt, erfahrt alles 
Wiſſenswerthe, ohne ſich langweiten zu müfs 
fen. Gr erhält Den Weizen ohne Die Epreu., 


Zuftellung befjeiben | 


Namens | 


Wunder ohne Ende, 


en... Unfer befhäftigtes...... 


Damen: u Jünder- Mlänlel- Dept 


Wir offerirem nur für morgen (Samſtag 


200 Plaid Gretchen C 


loaks, mit großen Capes, * 4—14 Jahre, 


81. 98 


Raritan Plaid 6 


Gretchen Cloaks, 


83. 98, 3.4.30, 53.75. 


Fanch Gretchen Cloa 


aks, Feder-Enden, großer Verkauf, 


87.76, 88.75, 89. 75. 


Raritan Plaid Cloak, 


86.50, 83. 50, 59.50. 
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Kinder Jacdets, 4 bis I 


Aſtrakhan trimmed. 


Jahren .. .... ........ 81.98, 82.98, 83. 90 
Damen-Jackets, 12 bis 18 Jahren .. .... .........82. 98, 83. 98, 4. 26. 


Damen Newmarkets, 


Größtes und beſt aſſortirtes Lager in der Stadt. 


Newmarkets mit engliſchen Kappen, tan und gray 84 98 
-„-...............„m„m........".„....„..s > 


tewmarfet3, große Militär- Kappen, 
N arket3, c Militär 


57.15, 89. 75, 
Sanflags-Verkauf, 


een 
a ee een 


Shawi Dept, : 


100 Biber-Shawls.. 
100 Biber-Shawls. 


511.75, 513.50. 


Unjere $8 und $I0 Biber Shawls wen zu 


3.48, $5.483, $6.98. 


Wie immer niedrig auch andere die Preife quotiren, unfere find 
ftets niedriger. Unfere Derjiherungen werden immer durch überzeugende 


Beweife geleitet. 


Derlfauf von 
500 
ſchwarzen und 
farbigen 
beſten wollenen 
Sailors, 
regulärer Preis 
59c, 


DC 


10% Blad und verfchiedene Zarben 
Birds, werth 35C . 


Beauty 5 0% 


Um zu REN: 


Derlauf von 
1000 
Biündeln 
farbiger 
Prince of 
Wales 
Straußfedern, 
regulärer Preis 


overed Sailors, pofitiver Werth 95c., 450 


10 


Seit wite Jan y Federn zum halben ‚Preis und 
twentger, 25c, Sc und. 


"= unjere bejten ‚Zur Felts“, "werth si. 35, 89e | | ger tige Hüte, Toques und Bonnets ein Drittel wenige, 


als der Werth. 


Warum folten wir bie Beute nicht — machen, morgen unſere Preife zu beachten? 


SIEGEL, COUPER & CO. 





Der ‚„„Ehicagver Baier Berein‘‘, 


Sn der Generalverfammlung des 
„Ehicagoer Baiern-Bereins“, welche am 
28. d. M. im Bereinälocale, No. 244 
Elybourn Ave., abgehalten wurde, find 
für das nädjte Jahr folgende Beamte 
| erwählt worden: Kohn Müller, Präji: 
| dent; ofef Stadler, Vize-Präfident; 
| Robert Amann, prot. Secretär; Peter 
| Jochner, Finanz Secretär; Martin Haft: 
| reiter, Schagmeifter; fodann ojef all: 
bader, Martin Meier und Kofef Haft: 
reiter, Verwaltungsräthe und Anton 
Wetzſtein, Thürſteher. 

Der ſeit zwei Jahren beſtehende Ver— 
ein zählt bereits 90 Mitglieder. 
den Vereinsmitteln wurde eine Sterbe: | 


den arbeitslofe und jonjt dürftige Mit: 
| glieder nah Kräften unterjtügt. 

Die vom Baiern:VBerein alljährlich 
| veranjtalteten Teite erfreuen jich Dant 
| der dort herrfchenden gemüthlichen und 
ungezwungenen Stimmung jtet3 bes 


lebhafteſten Beſuches. 


BEE des Bahn⸗Poſt⸗ 
dienſtes. 


Poſtdepartement hat zehn Mann, deren 
Namen auf der Civildienſt-Liſte ſtehen, 


den Extra⸗-Eiſenbahn-Poſtwagen Ver⸗ 


nung der Regierung wiſchen Chicago 
und 150 Meilen im Umkreiſe gelegenen 
Ortſchaften eingeſtellt werden ſollen. 
Nach dieſer neuen Beſtimmung werden 
die Züge der Burlington-, Rock Island-, 
Northweſtern- und Alton— Bahn io iche 
Poftwaggons erhalten. Für Gejhäfts> 
| treibende in den Städten an den genann- 





geihaffen, da jie Waaren, welche jie 
| am Morgen in Chicago beitellen, ſchon 
am Abend deſſelben Tages erhalten 
können. 
zeitungen können auf dieſe Weiſe bis 


| zum Abend in die Hände von Yejern ges | 


langen, die bis zu 150 Meilen von hier 
Bahnen wohnen. 


Dankſagung. 


Der geehrte, wohllöbliche Schwaben— 
Verein überſandte durch Herrn J. All— 
mendinger dem Alexianer⸗ Hoſpital 
fünfzig Dollars zum Beſten der armen 
Kranken, wofür die Brüder hiermit 
demfelben herzlich danken. 

Bruder Andreas Mayer, Rektor. 


Beiet Bis Sonntags Beilage ber „Ubeudpal? - 


—— | 


Superintendent Troy vom Eijenbahn | 


ausgefucht, welche von Montag ab in | 
dung zum Richter Menger erhielt, 
| wendung finden werden, bie laut Anord: | 


Charles Haz= | 


9 i N ttags⸗ 
rn Me a ge era 2 mon Str. wohnhafte Frau Roja Weller 


wiſſen, 


ſchens zu verantworten. 


Ein rügfigtslofer Bräutigam. 


Dill heirathen, während der Bru 
der der Braut auf der Bahre 
liegt. 


Zwifhen Frl. Theophila Benfowsty, 
deren Eltern No. 25 Roe Str. wohnen, 
und einem jungen, No. 912 Dodley 
Str. mwohnenden Steinhauer Namens 
Ludwig Polzin entfpann fich vor etwe 
einem Monat ein Xiebesverhältnig, wels 
hes überrafchend jchnell zu Vorbereituns 
gen für die Hochzeit führte. Der junge 
Mann miethete eine Wohnung, möblirte 
diejelbe und richtete Alles her, um die 
junge Hausfrau in ein hübjdes Heim 
führen zu können. Da fügte es ein uns 


glück d d Abend 
und Krankenkaſſe gebildet, überdies wer- gtü — Zufall, hg 


vor dem für die Hochzeit fejigefektem 
Tage ein Bruder der Braut farb, Aus 
diefem Grunde wollte das Mädchen bes 
greifliher Weife bie Hochzeit verjchoben 
haben, aber Ludwig wollte davon nichts 
jondern bejtand auf fofortiger 
Berheirathung. Es kam zu aufregene 
den Auseinanderfegungen und das Ende 
vom Liede war, daß Theophila die Vers 
bindung löjte und den VBerlobungsring 
fowie andere Gejhente an Ludwig zus 
rütgab. 

Sie glaubte damit die Angelegenheit 


| erledigt, war aber nicht wenig erjtaunt, 


als fie vor einigen Tagen eine Borlas 
um 
fi wegen gebrodenen SHeirathöverjpres 
Sie hielt e& 
nicht für nöthig, irgend welche Anjtaltem 


| für ihre Vertheidigung zu treffen und jo 
| fam e3, daß fie verurtheilt wurde, $100 


an den rüdjichtslojen Liebhaber zu zahs 
len. Gegen diejes Urtheil ließ “rel. 


' Benkomwäty heute Vormittag durch ihren 
' Advofaten im Appellationsgericht Berus 


aa . | » IN | 
vor einigen Tagen einen | ten Linien wird dadurd, die Möglichkeit | 


ı großen Stein ducch eines der Fenjter im | 
Poſtgebäude. 
mit dem er nebenbei ein großer, geladener 
gefunden. 
— | Br :Anmalt 
Kugel war dem Unglüdlichen in's Herz | Tr ndesdijtrikts e * 

g s — welchem der junge Mann als Grund für 


fung einlegen. 
Wieder „Con“ Moriarity. 
Die im Hauſe Vo. 282 S. Sangas 


zeigte zu Beginn dieſes Monates der 
Volizei an, daß bei ihr eingebrochen 


| entfernt in Orten an den obengenannten | Und ihr neben andern Gegenſtänden auch 


ein werthvoller Plüſch-Mantel entwen⸗ 
det worden ſei. Geſtern Abend wurde 
nun dieſer Mantel bei dem ‚, Pfandonkel⸗ 


Grünburg, No. 315 S. Haified Ste. 


aufgefunden. Es ſcheint, daß auch hier 
der vor einigen Tagen wegen Einbruches 
den Großgeſchworenen uberwieſens 
| „Eon“ Moriarity die Hand im Spiele 
| gehabt Hat. Bei Moriarity wurbem 
nämlich, wie wir j. 3. berichteten, 4 
| rere Piandjheine vorgefunden, unbe: 
| darin betraf den Plüjg-Mank 
| drau Waller. 
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Beronügungs-Wegweifer. 


MeVickers —Carmenci ta&SpanifhS Students, 
Eh; cago Opera Houſe — Tar and Tartar. 
Grand Opera Houje — ranf Daniels, 
Columbia — A Parlor Match. 
Windſor — Hallen and Hart. 
Haymarket — The Waifs of New York. 
Alhambra — The Burglar. 
Caſino — Bariety. 
Sacob3 Academy — Gruisfeen Lawn. 
Haviins — Bunch of Keys. 
eeum — Variery. 
Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Jacobs Clark Str. eg heWhite Slave. 
Eriterion — A Zoıp Ruh! le. 
— * — — 8 El cetrie Congreß. 
People' ew Jork Day by Day. 

. a mn ne 
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Mit Btindheit geſchiagen. 


Es iſt etwa ein Jahr her, als ſich 


einer der ſchwerſten Dammbrüche, von 


denen die Niederung des Miſſiſſippi 
beimgeſucht wurde, ereignete. Am 
ſchwerſten wurde das der albmond 
ſtadt“ gegenüberliegende Ufer bei Gretna 
und Algiers heimgeſucht. Die trüb 
gelblichen Fluthen des „Vaters der 
Gewäſſer“, welcher dort etwa in einem 
hundert Fuß weiten Bette dahinſtrömt, 
ergoſſen ſich durch die crovasse“ der 
Levee auf viele Meilen weit, zerſtörten 
die Saaten und die Gemüſegärten, auf 
welche die Bewohner von New Orleans 
angewieſen ſind, ebenſo die Molkereien 
und Meierhöfe auf dem Weſtufer und 
riſſen ſich ſchließlich ein neues Bett aus, 
durch welches die Fluthen, etwa hundert 
Meilen weit unter der Crevaſſe, ſich 
wieder brauſend und ſchäumend, die 
Trümmerſtücke in buntem Chaos ent— 
lang wälzend, mit dem Hauptſtrom 
wieder verei ligten. 

Es ſei hier üb igens bemerkt, daß die 
Levee gar kein Damm im gewöhnlichen 
Sinne des Wortes ıd. Wenn man den 
dunflen Streifen, beiteyend aus Ürde 
und Xebm, der fi kaum merklich 
bon dem Hinterlande abhebt und audı 
bei niedrigem Zatlerftande nur jehr 
wenig über da3 Niveau des Flufies 
emporragt, zum eriten Mal fieft, und 
bört, dag dies die jogenannte Qevee 
fein fol, weiche beitimmt ift, ven Fluß— 
rieien in jeinen Schranken zu halten 
und das Hinterland gegen jeine Ueber: 
fhwemmungen zu ichügen, jo geräth 
man billig ın Eritaunen und fragt Sich, 
wie dad denn nur möglich it, und wo 
denn alle die Millionen geblieben find, 
die der Eongreg alliährlih für die 
Meliorationen“ des Miſſiſſippilaufes 
bewilligt. 

Unſtreitig liegt die ganze Regulirung 
in der Kindheit. Zweifellos wäre es 
um allerbeſten, wenn man die mit gro— 
ßer Regelmäßigkeit eintretenden Ueber— 
ſchwemmungen des Miſſiſſippi nutzbrin— 
gend verwendete, durch Parallelkanäle 
das ſchlammige, befruchtende Waſſer 
auffi uge und durch ein Schleuſenſyſtem 

ie Niederung berieſelte, wie es die 
Aegypter ſeit Jahrtauſenden mit dem 
Kıl mahen. Auch diere neueite Ueber: 
p mwenmung enthält eine mugbringenoe 
Lebre. 

Der directe Schaden, den die Ueber— 
ſchwemmung angerichtet, wurde auf acht 
— Dollars geihäßt, und ber 


ıferrobr- Bilanzer Oliver Ames, auf | 


beten Uferplantage der Dammbrud) ji} 
eıguefe, Shägte allein jeinen Schaden 
eur 100,000. Seme nun völlıg zer: 
ftörte Suderrohr-Ernte hätte ihm drei 
SIR llionen Pfund Zuder gebradt, auf 
welde Die Regierungsprämie allein 


man ijt jet bei der Arbeit, die Pflan— 
zung wieder in anbaufähigen Stand zu 
fegen. Doch was entdedre man jeht? 


Monate lang hatten ji) die trüben „om Wagen auf das Pilajter ftürzten. 


Slutben über die Zuderfelder ergoijer 


Die Folge war, dat Der feınzertbeilte | 


Humus, welder die Färbung des Waſ— 
fers veranlaft, jih auf dem Boden nie- 
bergeichlagen und die jruchibarite Erde 
in einer mächtigen Schicht von drei big 
fünf Fuß erzeugt hat. 


Die Pflanzu:g ıjt eine der ältejten | 


des Staates, und da der Louiiiana- 
Vflanzer yahraus, jahrein in gedanfen- 
Iojem Dufel immer wieder Zuderrohr 
und nicht3 weiter, al3 Zuderrohr baut, 
jo ijt die natürliche Folge, dat trog des 
ausgezeichneten Humus der Yoden 
fchiieplich völlig ausg zeſogen wird und 
die Ernten von Kavr zu Jahr geringer 
ausfallen. Lind zum lleberrlug fürchtet 
man dann noch die lleberihiwemmungen, 


= weiche allein der Boden mwıeder regene: 


riren können, ſchlimmer als daS gelbe 
Fieber und verihwe ndet Millionen des 
—r * in der denkbar un— 
ſtnnigſten Weiſe. Denn da der Miſſiſ— 
ſippi nicht mehr ſeinen Waſſerſchwall 
über die Niederungen ergießen kann, ſo 
läßt er den Humus ſeiner Gewäſſer 
nuhlos auf den Boden ſeines Bettes 
fallen; dieſes wird dadurch erhöht, und 
ſo muß natürlich auch die Levee wieder 
entſprechend erhöht werden, was wieder 


* Millionen Mehrkoſten verurſacht! 


Wahrlich, der ſtumpiſinnige Pflanzer 
Louiſiana könnte von dem berühmten 
Böblinger Rapsbauern, der nach Scheif— 
fel in ſchlauer Weiſe die gediegenen Pro— 
duete der chileniſchen Guanovögel über 
die Hegel'ſche Vhiloſophie ſtellt, und 
dem duürftigſten Fellah des Pharaonen— 


> Hannes, der mit Hülfe de3 uralten 


= Schöpfrades jeine Feider mit dem frucht⸗ 
ringenden Nilwaſſer berieſelt, unendlich 
viel lernen, wenn er ſich nicht in ſeinem 
füpftaatlichen Dünfel weit erhaben über 
Aolde Zöllner dünft, 
Aio' die Ames’ihe Rilanzung ijt, um 
ed furz zu machen, um das Dreifache 
ihres früheren Sahresertrage3 im 
Werthe geitiegen. Die jumpfige Nie: 
rung, welche, wie bei den meiiten 
Alusiarmen, ihre partie honteuse bil: 
Det und gaitz ertraglos war, tit jebt 


"durch den Humus vollig aufgefüllt und 


"mit einem Schlage in fruchtbare Acker— 
Tand verwandelt. 

Trotz dieſes ſichtlichen Beweiſes, daß 
ine Ueberſchwemmung des Miſſiſſidpi 


Feine Wohithat und kein Unglück für die 


Pilanzer ıft, icheinen Diele geradezu mit 
Blindheit geichlagen. So hat aud jeyt 
mes feine Pflanzung mit hohen Erd: 
wällen umgeben, um ja den ungebeteneit 
ft, der ihn wider Willen zum reichen 
Ranne gemacht, an einem zweiten Be- 
ch zu verhindern. Wenn nicht fri- 

3 Blut und kin friicher Zug in die 

fiche Wirtbihait kommt, eilt das 
anzerthbum unaufdaltiam durch eigen: 
Buib dem wirthihaftlihen Ruin ent: 





„Friedrich der Großer moder. 
niſirt. 


Das Vanjzerſchiff „Friedrich der 


Große“ von ber deutihen Marine tit 
einer völlızen Umgestaltung unterzogen 
und foeben weder ın Dienit geiteilt 
worden, nahıdem e3 non der deutichen 


Nerit ın Wilhelmshaven vom Stayel 


gelaufen sit. 


Nah dem Mufter des englischen | 
Thurmicrrfes „Monarch“ gebaut, murde | 


durch dieie Schiifsart der Beweis ge— 
liefert, day e3 möglid; jet, große Hoc: 
ſee-Thurmſchiffe mit genügenden nautis 
ſchen Eigenſchaften herzuſtellen. Es 
bezeichnete dieſe Thatſache einen wichti— 
gen Punkt in der Geſchichte des Panzer— 


ſchiſſibaues. Mit dem „Friedrich dem 


Großen“ wurden in den Jahren 1873 


—s5 die beiden Schweſter ſchiffe „Preu-⸗ 


Ben“ und der „Große Kurfürſt“ fertiqg— 
geſtellt, von denen der letztere bekannt— 
lich im Jahre 1878 berFolkeſtone ſeinen 
Untergang fand. Dieſe Schiffsart hat 
eine Waſſerverdrängung von 6770 
Tonnen, eine Maſchinenſtärke von 5400 
Vferdekräften, 6 Geſchütze und eine Be— 


ſatzung von * Mann. Charakteri- 
ſtiſch ſür die ſelbe iſt die Aufſtellung der 


Geſchütze zwei drehbaren Vanzer— 
thürmen, und war führen dieſe Schiffe 

vier 266mm -Geſchütze, je zwei in einem 
Vanzertharm von 252mm Banzeritärfe, 
b:ren " oirare 4,5m über Water liegt. 


„Friebe der Örone“ it das erite der | | 
älteren Banzerichtife, welches in dem por | 


fih gebenden lernten limmwandlungs- 


prozeß im Panze ſ hdiffbau — nämlich 


Einführung der ſchnellfeuernden Artil— 
lerie und Beſeitigung der Takelage — 
hineingezogen worden iſt und ihn bereits 
durchgemacht hat. 

Bei der nach den heutigen Anſchau— 
ungen veralteten Art der Schiffe mit 
drehbaren Thürmen, bei der ungenü— 
genden, der heutigen Artillerie keinerlei 
Wideritand mehr bietenden Nanzerung 
von 235mm fonnte bei diefem Schiire 

weniger von einer Imgeitaliung, al3 
von einer Modernijirung die Rede fern, 
und als folhes, nach den neneiten 
Örundiäsen moderntitrtes Schiff, bildet 
— er Große“ wieder eine Art. 

Die alte Artillerie hat man dem Schiffe 
gelaffen. es ſtehen die vier 286m -Ge— 


ſchütze nach wie vor in ihren drehbaren 


Thürmen und die beiden 1’em = Ges 
ihüse vorn und achtern auf Ded, aber 
e3 jind zehn Schnellladefanonen hinzu: 
gefommen, die den artillerijtıfchen Werth 
de3 Schirfes ganz namhart erhöhen und 
namentlich gegen den Anarıff von Tor: 
vedodooten vermehrt haben, Vier vie 
ier neuen Schweilladefanonen Heben auf 
dem Oberdef vorn im Bug und achtern 
am Def und e3 ind, um thnen eım 
Fenern in der Mielrihtung zu ermög- 
fihen, Heine jeitfiche Nusbauten ange: 
legt, in melden dieie Beichüsge ſtehen. 
Während) „Friedrich der Große“ früher 
als Bollichiif getafelt umd auch ein 
ziemlich quter Segler war, erhebt jich 
jest hinter dem ovalen Schorniteia ein 
einziger bohber Militärmait. Diejelbe 
Mioderniiirnng mwird jegt mit dem 
Schwejterihiffe „Breugen” vollzogen. 
— 


Voliziſt Cummitugs bricht den Arm. 


Der Straßenkehrer James Gilbert 
ſollte geſtern an der Ecke der Ruſh und 
Delaware Str. verhaftet werden, weil 


or 


ler den Anordnungen des Roliziiten 


— * Cummings nicht nachkommen wollte. 
*60,000 ausgemac cht hatte. Die Waſſer 
haben ſich inzwiſchen verlaufen und 


Gilbert ſetzte ſich jedoch gegen den Voli— 
ziſten, har auf feinen Wagen ge: 


jprungen war, energijch zur Wehr und 
| e5 entitand jchließlic) eine Balgerei, 


welche damit endere, dar beide Männer 


Gilbert erhob fih unverichrt, Gum: 
mings aber hatte den linfen Arın gebros 
chen. Der Verlebte wurde in’s Alerias 
ner Hojpital gejchafft, der wideripenjtige 
Straßenreiniger aber muhte eine Zelle 
in der Oft Chicago Ave: Poliztijtation 
beziehen, 


— — — — —- 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen werden beantwortet von 


Julius Goldzier, 163 Randolph Str. 


F. K. Sie werden bei irgend einem 


Friedensrichter ein Urtheil gegen den Mann 


erwirken können. Ob ein ſolches Urtheil ir 
gend welchen Werth hat, können wir jedoch 
nicht beurtheilen, da wir die Vermögensver— 
hältuiſſe Ihres Schuldners nicht kennen. 


O. F. Wenn Sie das Geld in einen 


Brief ſſecken und es in ſolcher Weiſe mit der 
Poſt verſchicken, dann iſt letztere nicht haft— 
— ſelbſt dann nicht, wenn der Brief ein— 
geſchrieben (regiſtered) worden iſt. Schicken 
See das Geld aeg in Form einer „money— 
order“, dann muß die Poſt für einen etwai— 
gen Verluſt auf -fonmen. 
®. I. Um in Iorem Saloon ein Ko: 
zert veranstalten zu formen, mmüllen G —— di 
Erlaubniß des Mayors haben. Ei (S 
bibr it Dafür nicht zu entrichten, ender 
Sie ſich an den Politzei-Inſpektor 5 Be: 


ie 
311179. 


* 
1: 
te 
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A. P., Englewood. Bücher über den 


Hypnotismus * die mit ihm verwandten 
Fächer git bt es bereits in ſehr ſtattlicher An— 


zahl. och haben nur die in den letter Nah: 
| ren — nen noch bedentenden Worth; 


denn gerade in den letzten Jahren hat der 


Sr —— is erſt die allgemeinedlnerke mung | 


deii, bie er gegenwartig in wiſſem Saft: 


hen Kr: genießt. Wir geben Ahnen | 


biernrit Die Titel eitiiger X diesbezůglicher deut 
ſcher Bücher und Schriften, die Sie durch 


jede Buchhandlung beziehen könne en, . den | 
vermuthliden Kotten im am chem | 
Geld: „Neues über den Dupnotisinus, von | 


M. Deſſonr (15 Cents), „U den — 
tismus und ſeine Verwerthung in der Praris, 
von W. Brügelmann“ (2516ents), „Zur Ein— 
führung in das Studium des Magnetismus, 
Hypuotismus und Spiritualismus, vron Dr. 
Georg v. Langsdorff“ (356ents); der Verfaſ— 


ſer iſt auch durch ſeine heilärztlichekreris ſehr 


bekannt), „Der Hypnotismus, von A.Moll“ 


(82), „Hypu —— undWiller sfreiheit, von 


4 a * 
Mieſcher“ (40 Cents Nas gro öhte $ Lager ſo 


cher Literatur in Deutſchland hat wohl Karl 


Sierismund in Berl 


Das Vocal 376 Clybourn Abe. 


iſt heute geöffnet mit dem beſ te u 7jährigen Old Crow 


und Rye sten, gutem Bier und Hadanna Cigarren. 


GRAND OPENING 
wird abgehatteı den 7. Nuvemver do. 38. 
Bis dahin wird das 
vanrer und auie —— orten Weine. 
Eben o mit alle ı Getränte „bie für meine 
aunſtandige Nachb R tothwendig find. 
Adtungsvdoll 
11 J. van Serkey. 
Große Eröffnung. 
m m es 
John Titus Scloon, 


159 45. Str., 
Samitag, 31. Oct. uud Sonntag, 1. Not. 
Anrögezeic nete Weine, Liqueure und Cigarren. 


er Fun ch deu ganzen Tag. frielz ı 


Die eu end; oft‘ gibt vi-1@eld für Reuig⸗ | 


teiten aus, für Scyeereuredacseure teinen 
Gent. 


nr enräbnif; « Brumen und ae “ 
* innerhalb einer Stunde. 
Wabafb Ave. und Vionroe Str. 


Todes⸗Anzeige. 


‚len Freunden und Belannter die traurige Nach 
dag unjer gelichter Gatte 
Bert im am ?=, Cetober, 51 s Uhr 
——— Leiden im 
egräbniß findet 
Nach mittags 1 ithr, vom Franerhanje 175 Yromwn Str. 
Um itille Theiinahme bitten 


id Later nn 
Abenbd, hr tan, 
Alter don 4% Jahren \ 
am Samıru W. 


aus uach Waldheim ſtatt. 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Elenore Berlin, Sattın. 
Gretchen Schach, I 
Guſtav Sheet, Eonvisgerfohn. 
Karl Tijach, 


Toded3:- Anzeige 


Freunden und Bekannten zır Nahrict, dag unfe r 

Roebel im Alter von 
Abends 6 Uhr. 
ger ke ch mittag um 12 UNE 


geledter Neſſe Jacob 
Jahren am 24. Ottober, 
—* Be: — —— 


en ſchlafen iſt. 


Um ſtille Theunahme 
trübten ı Sin terb iiebe ien 
erh Wiedemann, Onkel, 
Mary Wicdemasu, Tante. 





( Gatte Louis 
October im Alter von 55 I 5 
von 133 Hudſon Ave., 

Hadhmittags 2 Uhr nad Graces 
Louiſe Eggert, Gattin. 13 


Gestorben: 
Fagert am 29. 
Beerdigung findet 
—— deni 





Der ſinnreiche Junker 
Don Quixotie von La Manche. 
Yon Miguel Cervantes. 
Mit 102 Suujtrationen. Erideint in 22 Xieferuns 
gen @ 15 Gente. 
KCELLING 
45 Searborn Str. 


„Gambrinus“ Vierbraner⸗-⸗Arbeiter— 
Unterſtützuugs-Verein. 
Regelmäßige und Spezial» 
Verſammlung 


mtag, den 1.9 
x Alte Mitglieder, 
d erfucht, vollzählig zu a 
Der Secretär. 


& KLAPPENBACH, 
Teiephone 2116. 





‚ in der ®ereind» 
beionders da3 BalleComite, 


16. Werd regifärer republikanifder End 
am Freitas 5, den 360. 
in der FideliaHalte, 

Der amnmluug abhalten. 

anweſend fein. 


Dcetober, Abends 
636 Milwaunkee Ave., 
Gute Sprecher und 


——— Eure Freunde. 


Demolratiſche Maſen— Ver — 


Sreitag, den 36. Sciober, 


en Halle, 
Son. Barter 9. 9 arriion, 

Gent al Saul, Wabaih Ave. und: 
Halle 2500 Wer —— uve. 





„nd Lock Str. 
2.6. Eregier u. A. 


Der 6. Ward Bau- und Leih-Verein. 

Serie von Antheilſcheinen iſt 
eichnung aufgelegt. 
Verfammlungen jeden 


Serie. — Die 18. 
st zur Öffentlichen 3 
gen begimmen amd. No 

eneritag Abend in 7725 
* an Bi tatteder zu 6 biä 8 Brocent obme Sufgeld. 


Der Glädiser von Notre Dame. 
22üfers Sale, 


MWaldlicchen. 12 GSejangsnummern. 


Zwölfter Jahres : Ball, 
veran'taitet vom 

Einigkeit - Stamm No. 214, 

u.032M. 

den 31. October 1891, in 

| Hoorbers Hallo, Eine land Ave. u. Hinmanftr. 


Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt Sc @ Perfon. 





| tente bisher in meinem Store 
mit einem Saloon feinen Erfolg aehabt haben, jo jehe 
ich mich veranlaft, e3 etmmal ielbit zu ver ıchen. 
Nachbarn, zyreunde und Belannten 
freunglichit zur Eröffnungsfeier, welde am 


Sonnabend Abend und Sonntag 


Da leider meine Nents 


Lade alfo meine 


C uch. Getränfe und fröhliche Unterhals 
tung wird aufs © Br eſte geſorgt. s 


D. BO=IL, 
1027 Lincoln Ave. 


- 7 er s "| ad 
Salsen: Eröffnung. 
Freunden und Bekaunten hiermit zur — ct. dar 
ich m einen ueue men 








Ede Elybourn 
am Samitag, Sonntag 
und Montag mit einem ausgezeichneten Luc) und 
Setränfen eröffnen werde, 
Hochachtungs voll, 


HANS AIGNER, 
274 Elybourn 


2 t wozu alle höj- 
Licht eingeladen find. 


Kleine Anzeigen. 
Cent das Wort 


Werlangt: Männer und Knaben. 





für alle Anzeigen 
unter Dieicr Mubrif. 


: Ein diplomirter Arzt, in Chicago anfäf- 
q mit Bu Referenzen. der — 
id böhniſchen 
Lebensverſich erungs = Gei et haft, alg Er: aminer ver= 
angt. Applicationen werden während 8 

oO re der Union ‚Gent 
F gu Department, 
er jzange), mündlich — 44* entgegen jen om⸗ 


Life — &o 


Tüchtt; ge Lebensverficherungs- Agenten oder ( 
die fi) al® folche beranbilden wollen, ee. 
bei, der Fa Central Life Inſurance Co., 
change) dauernde Yırkellu na. 
z-Angabe können — 





r. (Anfurance Er 
Ar pri ee mit Nefere 
r jgriftlich ge macht werden. 


Nachzufragen in Hanfens 
oͤry 151 Wabaih Ave. 0 

yabmacher, enter auf Fliddarbeit 
harınen Zlippers. 97 Wloore Gir., Eıfe 
Moden, — Blue Islaud. 


„gelangt Ein auter Schmicdehelfer an Wagen 
— N. Robey Str. 9 


geiester Man, 
aiter und PoolsTtiche zu bejors 
zwiicen 2—5 Uhr Nadhmittage. 
MW. Cor. Haljted und Madis- 
12 


Ein tüchtn zer, 
olumdia Exche 


Ein guter Schneider an Röcken und alter 
548 North Ave 8 


aper Hand an 
Tr Beraten & 62., 





Tarlor Surnit ure Frames. 
su2 Auport Str. 


ae 9 tan er tr. 


Wurftmacer, 
der —* n au engli iſch * Gen faın. 364 Blue stand 


n ‚gut Vnteen. 


Junger Dann, der etiwad dom Politern 
96 IR, Ada: 9 


Veriangt: Ein Waiter für die Mittagszeit. Cohns 
Reſtauraut, 319 S. Clark Str. 9 


{ Office junge, 16 3 
t Netheriand American Skeam Nav. &o., 36 2x 
9 





tüchtiger Manı, 
{ Theatre, geituna, 
Dahnivei Turnhalt. 


um Abonnenten zu 
Vhilip Weber, 


loonarbeit bei 
123— 1725 — 


Ein junger Wenn für © 


Phirwp Weber, Bahn Frei⸗Turu halle, 


zt: Ein gebildeter Deutſcher. von auſprechen⸗ 
vor, der Cinſluß in Dereinen und abe 


| in ii Rerarlsstlei dergeichäft befißt. 
Ein guter Reſtaurations Waiter 45 M 


Ein guter Bügler an Schopröcken. Nach⸗ 
—A i 
angt: Ein junger Manı von 18 did 18 Jahren, 
al von rein zu machen. G—19 W 





Eu jungen Die: en, der leichte —S 
165 Liberty Str., 


Sineht, der 14 Kühe melken kann. 15 
— von — lie: 8. 17, — 


eitattet ınit Chams | 


Sonntag Woraen in der 
Turnhalle zum „Glödner don Notre Dame“. 


l : Junge Männer gum „Waffle — 
Blauhawi Eir hinten. bofr13 


langt: QTühzsige Agenten von Dar Eidjler, 
Glvbourn Ave, Buchhandlung. dfſa⸗ 
300 Arbeiter für Weſt Michigan Eifen- | 
100 für North⸗ 
—J Komtmırm, 100 für Eigemüblen und andere 
200 für Regierungs-Are 
beiten in Ariı njas und Miifiifipdt, $1.25 ver Tag und 
Ganzen Winter Beihäftigung. 200 für Wione 
Fahrpreis 814. aud Farm⸗ 
und andere Arbeiter in Ro Arbeit>Bureau. 26. 
Diarket Gtr., 1 Xreppe hoc. 


$1.75 ver Tag, Winterarbeit. 


Alen freie Fahrt. 


a und Waſhington. 


F 


Oeffentliche Auetion 


— von — 


Lotten in Chicago Lawn 


nahe den Stickney Geleiſen, am 


Samſtag, den 31. October 1891, 


1 Uhr 30 Min. Nadhın. Züge verlaifen den Volk Str. 
Bahnhof punkt 12 Uhr. Frei⸗Billets ſind zu haben 
an dem Bahnbhofsgitter und auf den Zwiſchen— 
Stationen. frial2 


J. T, JUDD & CO,, 


167 Dearborn Str. 


Schau⸗Turnen und Ball 


—des — 


Curnhereins garfield 


— in — 


MUELLERS HALLE 


Ete North Ade. und Sedgmwid Str., 
Samjtag Abend, den 31. October 18581. 
Anfang S Uhr. 

— Tide! 25 Gents die Perfon. 
Abend? an der Kalle 50 Cents. ſafrs 


Grosser Ball 


der Bergnügungs:Glubs vom 
Immergrün Esuncil Ko. 16 


©. ©. F". 
am Samitag Abend, 31. Oct. 1891, in 
in $loryö Sale, 3609 ©. Halfied Str. 
Eintritt 25c @ Werion. 17,24,300f0 

I” ür gute Unterhaltung ift bejten3 geforgt. 
Da: Comite. 


Die Layern! 
don Section IV de3 bayer.sam. Vereins feiern nächften 
Samſtag, den 31. October, 


Stiftungs-Feit mit Ball 


— in der — 
Rochester Halle, ®.1?. Str., 
wozu alle SandBleute und Gönner freundlidit einladet 


Eintritt 25 @ &t8. Perſon. Das Eoinite. 
mubofrfal 


äder: und Eonditor-Urbeitäönachtweifungds 
Bureau des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins 
findet fih in No. 2983 8. Avo bwl 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 





Rüden und Fabriken. 
Derlangt: Gute Majinenmädcen und Finiſhers 
an Euitom-Hojen. 356 Gleimwood Ave. doirl2 


Verlangt: Mehrere Mafhinenmädden. 675 W. 15. 
Str. 23018 


Verlangt: Ein dentſches Mädchen, das engliſch 
ſpricht, um einen Milch- und Butterſtore zu führen. 
Vorzuſprechen 155 W. 13. Str. 

Verlangt; Mädchen für unſer „Nuß⸗-Kuack-Departe⸗ 
ment“. Chapınan & Smith Co., 136 W. UORREeNn 
Etr. 


Derlangt: Gute Mafginenhände an feinen Shop- 
röden. „lo. 376 W. Norty Ave. friamo9 

Verlangt: Cajh Girl; müfjen über 14 Jahre alt 
fein. Siegel, Cooper & Co. 

Verlangt: Maſchinen· Madchen an Hoſen. 4909 MN. 
Alhland Ave. 13 

Berlangt: Maihinenmädchen an Kniehojen. 45 
Meikeynolds Str., nahe ye Paulina. fial 





Verlanat: Mädchen, u um Kleidermechen zu lernen 
und welche zır rähen. 403 9. Ajhland Ave. fſal 
Verlangt: Nleine Mädchen zum Lernen an Röden, 
im Scneiderjhop. 71 N. Haljted Str., 3. Floor, 
F. Schmidt. 190m? 


Sausarbeit. 


Derlangt: Eine alleinftchende tatholifche Yrau ober 
Mädchen als Hausbälterin bei einem Wittiver mit 3 
Kindern vgı 412 Jahren. Borzufpregen 7 Uhr 
Abendd. 18724. Nlace. diru 


erlangt: Sunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1611 9, Haljted Str. dofrs 


Derlangt: Eine fatholiiche Frau oder ältere Mübd- 
hei bei einem MWıttwer mit zwei Kınder. 1109 Nel⸗ 
ion Str., Zafe View. frfaill 


Verlangt: Ein nette! Mädchen in einer Kleinen 
Familie von 3. Lohn H. Näheres 537 | Str. 
amoo 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 3635 
Haljted Str., im Saloon. fria 


Verlangt: Zwei Frauen zum ge 293 
Dit Chicago Ave., zwiſchen Dearborn und Staie. 9 





Verlangt: Ein Mädgen für  Kücpenarbeit ım Nee 
ftaurant. 45 N. Clark Str. frfa9 
Verlangt: Eine ältere rau ald Haushälterii. 
4720 Auftine Str. 9 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. HIN. Elarf Str., vben. frjad 





Verlangt: Deutiche Köchin, die beim Wafchen und 
Bügeln behilflich ift._ Ptefererizen nöthig. Ylachzie 
fragen 3359 Michigan Ave. fria1? 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zwei in F Familie. 134 Siegel Str., 1. Flat. 12 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlid;e 
Hausarbeit. 2353 Calumet Ave. frial2 
Verlangt: Ein S Madchen für leichte Hausarbeit bei 
Frau D Dr. Bon Werder, 1721 Milmwaufee Ave. 12 





" Derlangt: Ein gutes ud EUREN: das auch 
nähen kann. 3639 Michigan Abv frſad 
Verlangt: Eine ſtetige deutſche Frau als Haushäl— 
terin bei einem Wittwer. Adreſſe: K. 42,„Aben poſt“. 
irja9 

Verlangt: Ein autes Mädgen für gewöhntiche 
Hausarbeit; guter Xobı. 1218 12. Str. und Gampbeil 
Ave. triay 





Qerlangt: Ein aleürftcpender Mann fucht eitte 
Haushalter in in einem reizenden Landſtadtchen. Zu 
erfragen 110 Dearborn Ave., Top Flur. frfamoy 


Verlangt: Gutes Mädchen für altgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Jamuie. 549 Yt. Roben Str. 9 





Verlangt: Sutes- Mädden für allgemeine Haus 
arbeit. Nachzufragen im Laden. 283 W. Judiana 
Str. 9 


Qerlangt: Ein Wädgen - ür allgemeine Hausarbeit. 
177 veury Str., nabe vo hed Str. friamoy 








_ Perlan gt: » Köd: anen. 75 Mädchen für Hotels, 
Boardinghänjer und Privatfamilten. Derrigaften 
belieben vorzuipregden ım Employment- Bureau bei 
Frau Maper. 137 U. Rendolph Str. 300e Iwl 

—E Ein gutes deutiches Mädchen für allge— 
nieine Hausarbeit. 3423 Wubaih Ave. 8 

Terlangt: Mädchen, iei der Hausarbert zu helfeı. 

827 Yistcoln Ave. 8 





Verlangt: Ein gutes deutihes Mäddhen für ges 
wöhnlige Hausarbeit. Guter Xoyn und gutes 
Het. 211 Velden Ude. trja5 





Verlangt: Gute Kühenmädden. Keine Sonntagds 


"arbeit. „Eolumbia“, srarrifon und Zearborn Etr. 2 


Berlangt: Ein orden Aiches DU zdchen für — 
Hausarbeit. WEN. balſted Stre 3. Stock. 





Verlangt: Cin dei Aſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. KUW. Divifion Str.. untere Klingel. > 
Verlangt: Sin gutes Mädchen für Haudarbeit. 357 
24. Str. frfar 
Verlangt: Starkes deutibss Mädchen für Küche und 
Hausarbeit. GEN. Halited Str., im Saloon. 2 


Verlangt: Ein Mäüdden für gewöhnliche Hausars 
beit. 826 Zarrabee Str. 13 





_Perlangt: Ein fleiiged Mädhen für die Küche SO 
gifth Ave, 18 
Nerlangt: Ein Müdhen für eine Yaundry und 


ein kleineres Mädchen fur Leite Kücpenarbeit, 2 
82.50 per Woche. 29222. Str. ſſal 


verlangt Mädchen für Heine Familie. 113 28. 
Pl. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Küchenar— 
beit in einem Saloon und Reſtaurant. 167 Waſh— 
ington Str. 1 


DVerlangt: Ein Mädchen für gemösnlihe Hausar- 
beit. Yamılie mit 2 Kındern, guter Nohu. 433 vi. 
Franklin Str. doirl3 


DVerlanat: 500 KRödyinnen, erite und ziweite Mädchen 


| für Privatiamılıen und Boardinghäufer. Jrau Peters, 


225 Yarrabee Str. dotrl3 


Berlanat: Gin Mädchen für Hausarbeit. Frifch« 


eingewanderte® vorgezogen $1.00 per Woche. 31m | 


Familie. 1932 Diiiwanfee Ave., Ede Edgewood. bojr 


Derlangt: Ein Kindermädchen, nıdt unter 16 
Hahren. 351 Dayton Str. dofrl2 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeif 


345 Diilwaufee Yive. 


Verlangt: Ein Mädden im Dining-Room und 
zum Simmerreinmacen. $4 die Wode. 243 Sit 
Kinzie Str. bofria9 


ame 
Berlaugt: m „gutes Mädchen für —— 
Oausarbeiu. = adiion Etr. doft ſas 


ı ı 


Berlangt: Frauen und Mädden., 


Sausdarbeit. 


Verlangt: 200 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Weis Str. 26oflwd 


Verlaugt: Mädchen für Familien, Voardinghänfer | 


und Reftaurants. 187 5. Halfte) Str., Frau Schol. 
260:1m9 


Berlanat: Köhinnen, Hauserbeit, zweite Arbeit, 
FKindermädden. 157%. 18. Str. Frau Scleis. 
5ofim8 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit im Butcerihop. E02 Dielroie Str., 
Gele Wood. mibofrll 


Rerlangt: Ein Kindermädden. 73 35. Str., in 
Büdercet. doftſas 








Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn wird bezahlt. 3414 State Str. mdorjad 

Verlangt: Ein Maͤdchen tür gewöhnliche Hausar 
beit Nachzufragen 5857 W. Erie Str., in 


Verlangt: Gutes deutliches Mädchen für Dausar⸗ 
beit. 3158 Wallace Str. di-frl 


Verlangt: Mädgen für Privatfamitten, Tläge offen 
$3 bi3 36. läge frei. Abends offen. Zrau Dee, 3539 
Eotiage Grove Ave. bw17 





Perlangt: Sofort. KRöhinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeıt, Kiudermädchen und eingemwenderte Mädchen 
für die beiten Räte in den feinjten (ramilien bei hohem 
Lohn, immer zu haben an der Sübdjeite bei frau 
Seifon, 2337 Wabaih Are. bw17 


Verlangt: Ein gute Mädgen für allgemeine Hans» 
arbeit in einer Privatfantilie. 2511 Wabaih Ave. 
dimidoftd 


‚Nerlangt: Gin deutihes Mädchen als Köchin umd 
eines für die Wäfche, auter Kohn nnd angenehmes 
Beim. 38506 Prairie Ave, l50tbw4 


Terlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. di-ja4 





Terlangt: Ein guttes Mädcden für Hausarbeit. 
83 bis Hi per Wode. 236: W. 13. Str, om. Wolff. 
dofrV 


Berlangt: Manner und Frauen, 





Verlang at: ran und rau, um bei einem nitbers 
beiratheten Herrn Haus und Stall in Ordnung zu 
halten. Soft und ʒogi⸗ geliefert. Stellt Eure Be— 
— Adr. K. 52 Abendpoft. 12 





Steuungen fuchen: Eheleute. 


Geſucht: Zwei junge finderlofe Eheleute würichen 
für ein Geſchaft Hoſen oder jonftige Yirtitel zu näheıt. 
Gorjetträhen wırd vor gezogen, weil darin bewandert. 
Offerten werden franfirt unter ©. Wagener, 1012 
Wood Str., erbeten. dofril 





Steliungen fuhen: Mänıer. 





Seiccht: Bäder aus Wien erfuht um Arbeit . 
Srotbar tet. H05N. Elarf Str. 

Seſucht. ein junger Mann fuht Stellung in einer 
Maicrnenfabrif als Yath oder Wije Hand. Adrejie 
9. 86 Abendpojit. 12 

Geiuät: Ein junger Mann wünicht einen stetigen 
Plag it einer DiövelsFabrit zum Yeıben, Fullen 
oder 2 Anſtreichen an Mödel. 39 W. Indiana Str. 18 





Seit 1: Ein junger Mann, frifh eingewandert, 
verjicht mit ferden umzugehen, ſucht Stellung. 
Adr. 9.81% Abendpoft. 12 

Gern: Hr: Em nem eingeiwarderter deuticher Eiien- 
dreder jucht Beichärftigung. Adrejie 452 Wiilwaufee 
Ade. lö 

Geſucht: Ein aus Wien eingewanderter Baufhlo!- 
fer, 25 Jahre ait, fucht Stellung. 203 Plymouth 
place. y 





Ein junger gebildeter Deuticer fucht leichte Bes 
Ihältiguig gegen geringe Vergitung. Adr. %. 28 
Abendpoſt. frſas 


Geſucht: Ein junger ſtarker Butcher mit 3 Jahren 
Erfahrung wünſcht Stellung. Adr. E. Kuhr. 1028 
Mather Str., Huterhaus. dfro 

Seiuct: Engineer mit Licenz judht Stelle. Näheres 
363 Schywid Str., ım Saloon. dir) 

Geiugt: Ein netter derheiran heter Mann mit auter 
Bekanntſchaft will auf Commiſſion Groceries vertau— 
fen, nur für ein er Hau Preisliſte und Bedin— 
gungen unter PB. 21 „Aben>y — Noclwli 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter ſtarker junger 
Mann ſucht Stellung, um das Butchergeſchäft zu era 
lernen. Nachzufragen bei A. Mueller, 48 S. Clart 
Str. Loawi⸗ 


Stellungen ſuch eu: Frauen. 








Seſucht: Cine alleiuſtehende Frau wünſcht Wäſche 
ins Haus zu nehmen. Ets. das Dutzend. Waſchen 
nnd Bugeln. 104 High Str. ıl 

Geſucht: Ordentliches Drädchen, elches dochen. 
waſchen und bügeln tann und Sg bat, yucht 
Stelle. Näheres 387 Karrabee Str. friamoil 

Seindt: Eine junge Deutiche, die Zufchneiden er: 
lernt hat, ſucht Sielung bei einer Kleidermacherin auf 
der Supfeite Hi im Napen ausgebildet. Adr. Di 
35, „Abendpoit“. 1) 

Eine Schneiderin wünjcht noch einige Pläße. $1 
den Tag und Garfare. Gender Pojtfarten: Mrs. 
Kirit, 2100 Purpie Str. 12 

Geiudt: Ein deutſches Mädchen fucht — für 
allgemeine Hausaroeit bei einer jüdiſcheuen Familie. 
431 Larrabee Str. 9 

Geſucht: Eine gute Wäjſcherin wünſcht Wäſche iu's 
Haus zu nehmen. 239 North Ave., hinten, Frau 
Feſtel. y 

Seiugt: Ein dentiches Mädchen wänjcht Stelle als 
zweites Mädchen oder bei Kindern. Tl Henry Str., 
hinten obeır, frſamo 

Geſucht: Stelle von erſter Klaſſe Lunchköchin. 164 
Hudſon Str. jrſals 


Geſuch t: Eine Frau in mittleren Jahren fucht eine 
Stelle ald$ Haugpalterin. 117 Varber ©tr., nahe 
Seiferfont. fial 

Gefucht Gelernte Krantenpflegerin wünfht Stelle 
bei Wöchnerin oder anderen Kranken. 93 Wieland 
Str. 1 

Geſucht: Waſche ſauber gewaſchen, gebügelt in und 
außer dem Hauſe, auch Häuſer reinigen. 93 — 
er. 








Seuät: Eine anftändige Frau fırcht eine Stelle als 
Haushälterin. Adreſſes V. 43 „Abendpoſt.“ dofrial3 
Sei ucht: Eine junge deulſche Frau fucht Pläge zum 
Wafchen. 427. 14. Etr., hinten. dofrs 


Seirethsgefune. 


See Ein Deuticher, 29 at hre alt, mit 
guten Werdienit, winicht die VBeranntichaft eines 
Mädchens ohne Vermögen zwiichen 20 und 28 Jahren 
zu made m. Adr. X. 25 Abendpoit. 8 

Heir athsgeſuch. Ein jnuger Mann, 20 Jahre alt, 
Arbeiter, wünſcht die Bekauntſchaft einer jungen 
Wittwe oder älteren Mädchens zu machen behufs Wer 
heirathung. nur haäuslich geſinnte mögen ihre Briefe 
unter F. D. 100, „Abendpost“ niederlegen. 6 


_ Herstliches. 


Erfolgreide — der — > 

Rinderfranfbeiten. 3sjätrige Erfahrung, 

nid 20, 113 Adams Str., Ede Clark. Sr 1 is 
‚ Sonntags von 1 er 2 1429117 


Gr! Sieht 3», Nieren:, Bluts, pauts, Lungens, Herz, 
Marene, Yebere uud Unterieibst rantheiten. eine Spe⸗ 
tialität. "Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 

3aug3mtll 


&. Gramaifer, auf ber Univerfität in Wien ausge 
zeichnete Seburtshelferin. 175 Clydourun Ave. 8fpsml 


Frauenle rankheiten, chroniſche und private Krank⸗ 

u beider Geſchlehter behaudelt mit Erfolg Dr 

er, s29 W. 21. Str., Ecle Robey. Ebenſfalls 

e Conſultation. Bmabmo 

— —— t dd) —ñ ——e —— 

850 Belohnung kfür jeden Fall von Haut— 
krankheit, granulirten Augenlidern. Ausichiag oder 
Hämorrhoiden, deu GCoiliwers Hermit«Salbe nicht 
beilt. 50c die Ehage! 144 Ba Galle &tr., Zimmer 9. 


Dr Hutainfon in "tee Privat » Diivenfary, 
125 ©. Ctarf St.. g:bt brieflicy oder nründitch freien 
R ath in allen weciellen Blut-oder Nervenkranfheiten. 
D ſons Mattel beten ſchnell, dauernd und mit 

ten. Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr 
an. Sonnt tags 10 bis 2. Sintmer 43.844. 24mz1j7 





Privatheim für Damen, die ihre Siederkunft erivar: 

ten, vor und wahrend der Entbiu idung. Gewiſſenhafte 
Annahmen von Babies werden verm 

dlung aller Frauen⸗Krankheiten. Stre!t gne 

Lerſchwiegentzeit Preiſe zufriedenſtelend. Mrs. Drs. 

Hampel, 399 Divifton Str. 801j7 


pat-Heim für Panien, die ihre Niederlunft et» 
Annahme von Babics vermittelt. Wehauds 

er Frauenkranfpeiten; ftrengite Veribwiegene 
Fzrau Dr. Shwarz, 279%. Adams Str. biw17 





Privat-Heim für Damen, die Niederfunft erwars 
ten Zur 3 idlung aller Frauenkrankheiten 
wende man ich in voilften Vertrauen aıt Frau Dr. 
Schulz. 60 Siybourn Ave. Sprechſtunden von 6—9 
Uhr Abende. 19agömil 


850 Belohnung für jeden Fall von Hant- 
traͤntheit. granulirten Augeulidern, Ausſchlag oder 
Hamorrhoiden. den Collivers HermitsSalbe nicht 
heilt. 50c die Schachtel. 144 Ya Salle Str., Zimmer 9. 


Vrivatspeim bevor und während der Entbıindur 
Finder werden angenommen und ein Heim für diefele 
ben beforgt. Alle Frauen » Krankheiten behandelt, 
Preiie zufriedenftelend aub für Unbemitteite 
Strengite Veriigiwiegenbeit zugefigert. Mirs. Dr. 
Bara, 497 WB. Monroe Str. Socilmig 





Gefmäftsgelegenpeiten. 


‚Suitav Mayer & So., 157 m. —S Str. offe⸗ 
riren: Hotels, Sample Rooms, Calovons, WBoardinge 
hauſer, möblixte ylats, Privat: —— Groceries. 


Reſtaurants. Bäckereien. Meatmariets Delicateitenz, 


vrucht und Confectionery-Zto gartens, Candy⸗ 
un ıD © Schiutitores, C Spfterparlor Butter, Rülte, 
und Delrunden, re Hardware ⸗nund 


Sutlerp- Stores, ſowie Geſchafte er Art bier und | 


augerhalb. Käufer und belieben vorzyü= 

ſprechen. 2Moꝛalwl 
3 rtaufen: Eine ausgeze e thichart mit 

Halle, jeden Abend verreniet, 35 e 

33 Adendpoit. 





Zu verkauf fen: 1 
Gonfectionern mit i jer Bayaı ur ce — 
* zaler⸗Fountain ce Wa ine, großer Stot 
ı Weinnractsba t ind ir item Zuſtande. 
Beid haftgt drei Mann, shme 0 
ven Seinditg, Nordfeite, I a unter X. 
„Abendpojt.“ 
Zu verkaufen: 8125.00 m 
ceried, Gigarren Gan l i ‚eine tung. 
grögter Bargatıt tı Ei N 
8 Uhr Abends 323 Clybourn "Ave. 
Wohnung. 


Zu verlaufen: Gir quter Frucht» und Can dyſtore 


in guter Lage, billig, wenn gieich genommen. 
Staͤte Str. 

Zu verkaufen: Eine W 
gutem Pfierd und Wagen, rbillig. Wöchentlich 816 
Reingewinn. "13 W. 14. Str. frſas 


Zu verkaufen: Ein Heines Boardi nghans Anſtan⸗ 
dige Boarders vorheuden. Näheres 34 Star Sir 


oben. frial3 | 


Zu verlaufen: Ein gu c 2 Barrel 

l Nab 
zufragen 3. L. Hoer be r Irg Go., 645 Hinman Sir 
do irfall 





Zu verkaufen: Meat Market mit Sirtureg und 


tod für $155, wein diefe Wode genommen. 1325 | 


Madilon Str. bofril 





Zu verkaufen: Eck-Salo on? " :350 au der Haftır na3 
Str. Nüberes 713 WM. 14. dor) 
Zu verfa ufen: Ein guter Fe» Saloon an der W. 
14. Str. mit jolider einri Hung und Pool-Tubie, bils 
lg. Näheres 713 W. 14. Str. 
Zu verfaufen: Ging: ıtgel ſendes Schuh 
Krankheit, guter Pia für einen jur er. 
609--$709 nöthig. Adr. 22, „Abendp dit“ driad 


Zu verfaufen: Billig. ein Gigarrens Tabak, Sandy-, 
Notione und Schulitore, mu, dieie Wode dertauft 


werden. 116 Eugenie Str. 0 


gu verkaufen: Barazin, antaebender Saloon 
ceitral, ift Kranfheitshalber fofort billig zu derkaufeır 
Adr. K. 47, „Abendpoit“. v 





Zu verfaufen: Gutachender Groterpitore re, billig 
Rente, auch kann das Wrope a mit gefauft wer 
305 Warjarm Ave, Apondale irial? 
Hu verfaufen: Sro ery⸗ Store und Fixtures, billig. 
1053 N. Caltforıia ne. doirias 





au verkaufen: Biltig, guter Candye, Tabal- nd 
Stationeryitore, wegen Krankheit. 1614 Vlilwantee 


Zu verfaufen: Gin rentabler Salaon mit % ogen⸗ 
halle, wegen Familienverhältniſſe. 632 n 
Str. 


Zu verkaufen: Cigarren- und Confectioneryſtore. 
585 Lincoln Ave. dofrie 





Zu verfaufen: Eine mit beitem Erfolg betriebe 
Vüdereis und Delikatejien« Store, billig. 464 Wet 
Ave. d 

Zu verfaufen: „Kranfheitshalber, ein m qutge hender 
Salooı mit 7 möblirten Zimmern. Näderes 5 . 
Elarf Str. 

Au verkaufen: Ein qutg er Caloo r 
Fabrıfen geiegen, Rente 35 Thaler für's as Baus, 
gg lt bezahlt, altes deutihyes Geihäft. Adreiie N 

3 „Abendpoit“. dof 

Zu verkaufen: Saloon mit t Boardi: nghaus 13. 

Pag für einen Deutichen. Adr. 9 11, 





Zu verfaufen: Eine 6-annen-Wildrou te. Qu 
erfragen 437 Eonter Ave. dofriao 
Su verfaufen: Ein gutgehendes Schneidergeſchäft 
mit Waaren und €i inrichtung 5150. Nachzufragen 
575 N. Market Sir. mi--jal2 





Zu vertauf en billig: Ein Saloon, gute Gelegenheit 
für Deutidy Polen. 104 George Str. und Elj toi ı !Ive. 
2Tochı vl 


Zu faufen gefucht: Saloon, qut aelegen, für Baar: 
dirabaus, oder eine gute S aloonetı — blos vom 
Eigenthümer. Adreſſe mit Preisangabe ©. 13 „Abend: 
poſt.“ 240 octlwiz 





Zu verkaufen: Ei: t ant achender Grocerp«: Store mit 
Pferd und Wagen, wegen Uebernabme eines anderen 
Geſchäftes. Zu erfragen 552 Blue Island Adı. 

24ocln v12 

Zu verfaufen: Grocery und Mert Mar tet. Caſh 

Trade, gute Lage. 748-750 63. Str. 260c Iwli 





.— — — 


GSeſchaftstheilhaber. 





Verlangt Partner. Eine Mittios, Mitte 30iger, 
don angenehmen Aeußeren, mit etwas Vermögen, 
wünſcht einen ehrlie Yon Mann mit etwas Vermögen, 
Saloaı oder Hotel auzufangen. Muß anftändig ler. 
Adreſſe A. B. 80 E. Chicago Ave. dort al3 

Partner verlangt im Butcherihop. Adr. 8. 53 
Adendpoft. dofrſas 


Verf Hiedenes, 


25 jahre in allen Gerichten. Erfolgreiche Grintinals 
Advofateı. Schadeneriagklagen unfere Specialität. 
Abjtrakte geprüft. Löhne coll: ctirt. Rath irei. 
Ellsworth « N ewton, 232 La Sulle Eir. 

Raucht Sacobiens Perfection 
Eigar und Dur Stey Weit Vaby 5c Eigar. Fahr vi 
oO +} u 
203 W. Indiana Str. Solid 








Da die „Abendpoſt“ keiner Plaife der Be: 
völkerung Ichmeichelt, fo wird fie in allen 
Kreiſen gern geleſen. 


Zu vermiethen. 





Zu vermiethen: Ein freundliches — an 
einen anftändigen deren. 9 Howe Eir. dofriad 

Ein deutiger Arbeitsmann findet kräftige bdeutiche 
Koft (für wenig Seid) ber J. Hoimann. 556 Sedgwick 
©tr., Hinterhaus, unter. Gutes neues Bett. 28001w 


Zwei Herren oder Damen können gutes Logis er— 
halten. 872 Davis Str. dorrias 


Zu vermiethen: Ein m ädhen oder Frau kann eine 
Schlafſtelle erhalten bei einer alleinſtehenden Frau. 
162 Clybourn Ave. 0 


Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes immer an 
einen oder zwei Herren bei einer alleinſtehenden 
Wittwe. cos Wels Str., oben. 13 





Verlangt: 1 oder 2 Herren in Koft und Logis. 34 
Star Str. Tal 


Verlangt: Ordentlihe Boarderd in einer finder: 
loſen Familie. 4722 Juſtine Str. friad 


an 


Zu vermiethen: Für ein geheiztes möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang und Bett wird ein anſtändi— 
ger. Mann geiudt. 114 Doilar per Woche, 206 North 
Ude. 





Derlangt; 2 Boarders bei einer alleinjtehe 
Yrau, 157 Larrabee Str. 

zu verimiethen: Zlat, 5 Zimmer, $9. 420 
Str. 


Verlangt: Zwei Boarders. Privatfamilie. Waſche 
frei. $4.00 per Wode. 122 Ordard Eir., zivrıtes 
Flat. iriad 


Berlangt: Ein Voarder. 2: tohawf Str. fria9 


Zu permiethen: 2 hübsche her Zimmer, yaflend für 
privat oder Tffice 10.78 I Ave. 6 


Eine F fann e Wohnung und Kohlen haben 
bei einer Wittive kinder. © geräthichait 
unbedingt wicht 110 dig. Zu erfragen morgen 
von 2—$ Uhr ii Apotyefe. VIEW. Nor ti) Ad2. 5 


Zu vermiethen: SH Önes Front er mit Erfer- 
Trenjter, moderne Gin a. ar en oder zwei 
Herren. Nachzufragen 488 N. Wells — 

ivla5 


Anſtan vi 3e Leute finden gute Board ur md: reine Bet⸗ 
209 33. Di., nahe Da oder Str. 29c0C1w2 


i arders in einer Lei nen Privatias 
milie, wo 2 erwagjene Kinder find. 237 W. Diviſion 
et. trfal3 





eizung an 2 

jria * 

Zu dermiethen: Ein Sılafz immer mit Parlor an 
1oder 2 Herren oder Damen. 98 Need EStr., 

pen. 

_Ein junger Mann fan ertca gutes Board un ıD 

Zimmer smmen bei Leuten obie Kinder. 2304 

Wentworth Ave. diiak 





Verlangt: Voarders. 150 N. Despfaines Str. 
dofrfa8 

Zu dermiethen: Neu und fein möblirte® Sinmer 
mit allen modernen Bequsimlichleiten bei einer g*bildes 
ten tinderloien Kamiie 583 Wisconiin Etr., nabe 


Lincola Park. driau 


Zu vermiethen: Möblirtes Zımmer an eiste Dame. 
128 Eiybourn Ave. di-jad 


DVerlangt: Boarderd, 314 Dollar wöhentlich. 
Privatiamilie. 496 W. 14. Str., unten. 240109 


Zu vermietben: Butherifyop mit fyirture3 uud 
Wohnzimmer 682%. Paulina Str. 240c1109 


Verlangt: Einige Boarder. Gute Koft und Voai3. 
842 MW. 12. Etr. molwo 


Zu vermiethen billig: * Wohnungen, Zund4 
Zimmer. 451 ©. Sincola Str. biw3 


* — 
und Aäferoute mit 


Sta 
Ave. defrials | £ 








Grundeigesthum und — 


Zu verfaufen:— In Solumb ia Herght. Wir haben 
x e { er XE. J. 
an Chicago Height. 

jeiegene X Land in &oof 

3 Yleues Depot. 

Mehrere Tas 

ſich dor su 


en von FLO biß 
öchentlich. Wes zen 
r ckets — vor ın 
ned, 1123 Chamber Com nerce 
Nortimis 


0 für eine 





Zu verkauſet: Meine Vot nahe Bro vart 
tion, billig ſür baar. E. Rueger, 321 Lar 
n: Lot. 937 
einen Block von L 


Saldon-Ofen, ſchöner Poolt 
Geld. Muß verkaufen. 


Aritifel Carı pet. Yun verka 
106 W. 2 Adame 
zu faufen q Ind s Ein, guterhaltiener 

> ©. Hali k 


erfaufen: 


d ae 


Zu ver taufen: Eine Mafe Show:Eafes. 110 Eigel 
tr., Nordſeite. 21jp3mts 
Ale: Sorten Nihmafhine arantirt Für fünf Jahrsz 
Preis von So bis 85. 246 ©. Halfted Str., Goı utedes 
nier & Sperdel 15dec1jd 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel tr. 


eu. Ein engliſcher For Hound nebſt 
Hündin. 491 N. Clart Str., hinten. VBorzus 
Morgens dis 10, Abends don 4 lihr. do) r8 


Zu verfauien: Andreasderger Kanaricnvi jgel. 521 
3). Superior Str., nahe Aihland und 6 cago Ar )e. 
iria6 

Su ve erfauf en: Gin ftarler er —— billig. 
Nachzufragen N. 268 ©. Dali do Triamoy 


Zu verkaufen: Bil Uig. 
gen. Clybourn Ave. und 


e Garla du ng feiner Si e⸗ 
werſey Str. Lake View. 
frſals 
— Zu verkaufen: Pferd, billig, 149 Wilmot 
I. Ave. midofry 


ein 
Di 





= * = — 

Zu verkaufer ſehr bil liq, 3 geſu 
nf? sy e geil 
PS Werde, für jedes Geihätt daifend, unter ı 
Garantie; cu Buggy und Gefdhirr. 925 au Ic 


o 


Berſontiches. 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 
zei:igentur 1S1W. Madifon Str, Ede Hals 
ited, ‚Zimme er 2], bringt irgend erwas tn Griabrung 

atem Weg . Jucht VBerihwundene oder 
C Alle d>fülle unteriucht und Bes 
weiſe gefammiett, ieten anf Derlangen aufs 
Hi ge deutſche Polizei⸗Agent 
t irgend welche Umsn 
chkeiten de viwicte it üit, möge voripregen. Ge 
Hat 5 irer. Offen Sommt — bis Mittag. 


Löhne, Noten, Boards, Srocerv- und 9) Meihſchulde n, 
fowie faule Ansitänpde, jolort eingetrieben; ein Con— 
ftabler jtet3 zu Verfügung. Keine Teyahlın ig, wenn 
fein Erfolg. 75 und 75 ıith Ave., Zimmers Cormits 
tags offen bis 11 Us r Vorm. 24oct1wil3 


820 kaufen gute neue Hiah Arm Nähmaidiire mit 
fünf Schubladen, fünf Kahre Garantie. Domeitic $25, 
zu ‚90 e Singer 810, Wheeler & Wulon 810, 

!hite #15. Domejtic Office, 216 S.9al« 
ids offen. —XR 

Warnung: Hierdurch warne ich Jedermann, meinet 
Frau auf meinen Namen etwas au borgen, da ich für 
nicht3 auftommte. Albert Poitrod, 1249 Troy Etr. 

Dim doirä 


Alle Arten Haararbeiten f ertigt N Gram ner, Dam en⸗ 
friſeur und Perrückenmacher. 3834 North Ave. 2901109 
Ich warne Jedermann, meiner Frau auf meinen 
Name m etwas zu borgent, indem ıch keineZahlung leiſte 
E. Waibar 11 Commercial Str. 11 
ora Sonnenſchein wird gebeten, fig: 203 

. zu me! ben. 13 

wur Cloaks und alle Arten Jackets werden ge⸗ 
reinig geſte amt. übergeſchnitten und modermniſirt. 
8fpom17 





ener Confervotorium aus⸗ 
tommen, ertheilt billig 
und Franz . Au 
i bt. Mäßiges Hon oxar. 
J eren; u gr ichtlich Leiſtungsfähig 
321 Weofter Ave. 280clt win 
lines Tanz ſchule, Ecke Wells und Huron Str. 
ag un — Donnerſtag Abend Eintritt 
sieh; chafts⸗ und Taugzhallen zu 
boclung 





dem Hauſe. * vis Bio: ser, Concert» ‚Spiiit uud — 
tor des Zither-Tlubs Columbia. 288 Oſt North Ave. 
__2oe1m9 


Gedieaener Violin- Un iterri it (Methode Joachims.) 
N. ——— 371 Loomis Str. 2öociwil 


srl. Dora Mitt er ertheilt gründlichen Zither⸗Unter⸗ 
richt in und außer dem Hauſe. 240 W DB. Chicago Ape. 


Gr 





Su verleiten: Geld auf Srundeigenihum und 
zum Bauen. € Melm:, Land» und Geldgeiäft, 
1787 Milmwautee Ape. totimtO 


250.000 Toll: 13 zu verleihen auf Grumdei genth: 
15 und5tz Procent Zinien. RL Smith, 62IN. Ntob 3 
Str., gegenüber Wicker Vark. bwui⸗ 





Mortgages, 
K. EUR 629 SL globey Eir. 





el oder for 
e Kunden bei 


115 Vlonraeitr.. Sinai 


Gemwi init: 8100 jo r ‚ Kücdzahlur vom 15. 
— 1501 an Ied y au f 10 m: on 


2 
8. 


ab V edv: t 


Geld gelte de tände, Biano?, 
Sraeln, Nöhmeiginen x. ern origage Xoan . 115 
De Zimmer 40. 24019 


zearborn Str., 


gar verleit he 16: ID 0 auf r Möbel o 


Uiger. 
Jemand in Ehre 


Geld zu verleihen im ese auf Möbel :€ 
erg U g ı Soan Co., 48 
LaSalle Str., nüber Eourtyaufe, Zimmer 40% 


— — —— 


Mobel leiden und 
5 Celd 


ing will, — — — Ri 
ir., Zimmer # — 


Sense - — 


Zu —— — 


Zu miethen — Ein kleines Haus in Ieb hafter 





| Ardeitergenend, pajtend für Boardinghans. Adr. W. 


Höd, 27 W. Wabdanfia Ave. mbdofrd 


Zu miethen geiudt. Butherihop mit Yandiwerkds 
zeug. ZUN. Peoria Str. Er 





— — — 


— — * 


he 
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RE RE 


ie 


— 
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\ Verkaufsfleffen der Abendpofl. 


Vord ſeite. 


⸗ 
SI 
-  Henrichs, 56 Clybourn Av, 


John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G. C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
G. A.M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 59014 N. Clark Str. - 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. T'rostensen, %8 E. Division Ste, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str, 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Str, 
A. Zimmer, 256 F. Division Sır. 

H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklin, 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 

Fred Beisswen;ser, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 l,arrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 583 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 15612 E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 

W.J. Meisler, 597 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz, 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells St 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
€. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. F. Dittberner, 518 W. Division Str, 
Frau Kray, %0 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 229 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemn, 1%8 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ava 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newesstore, 55 Canalport Ave. 

dJd. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave 
Enghauge, 45 3. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 2128. Halsted Str, 
Rosenburg, 242 S. Haisied Str. 
Auz. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Stz, 
dJenson, 678 W. Laie Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Ste 
Georg Holt, 3674 W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 975 W. Polk Str. 

€. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 2095 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 134 $W. 18. Ste. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Ste, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 9. Halsted $tr. 

€. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ava, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ava. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 133 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place, 


Safe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
dJ. B. Wehmboff, 734 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ava 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of £afe. 


. Rhein, 5234 Justine Str. 
roy, 801 Root Str. 
Birk, 4410 8. State Str. 


Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4066 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEIGHTs, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh, 
AURORA, W=., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase, 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 
Bıue IsLann, Wm. Vanderob, 
COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 
DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1035 W'.7. Sta 
DesrLaınes, Louis Fritz. 
Erern, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 
ELMHURST, Wm. Meier. 
’ GENESEo, B. Lacher. 
' CENTRAL PARK, E. J. Horder. 
GRAND CROBsINgG, Peter Preise. 
Hauaonp, J. A. Hartman. 
Irvına Park, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
JEFFERSoN Park, W. Bernhard, Ecke Milwas- 
kec und Lawrence Are. 
Kensınaron, Chas. Wohlfahrt. 
Lo=BARrn, John P. Weihler. 
MAYwoop, Gust. Dettmering. 
Morr:ıs, R. H. Hauk. 
OAx Park, C. Zimmemaann, Wm. Wese. 
PaLarınz, Bentler Bws, 
TARK Rıoge, David MYeller. 
PARKSIDE, Oscar Ecxland. 
PvrıLman, T.P. Struhsacker. 
Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ava 
RAVENSwooD, €. W., Clark. 
RivErPALE, F. Ebert. 
Rosen:tr, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 
Kovrn UnıcA6o, F. Milbrath. 
SUNMEODALE, Lebkuechner. 
ToLksron, Ch. A. Bormann. 
TURNeR, C. Neltnor 
WASHINGTON HEıcHTs, A. B. Wiemelen 
Wueraron, M.E. Jones, 
Wiırızıp, Febrmann und Sohn, 
Die „„Übendypoft‘‘ hate nie nöthig gehabt, 


here Girculation hinaufzulägen. Sie ift ſtets 
Koötia, üalle ihre Uugaaben zu beweifen. 


u EEE — — 





| Ach 


' feierlid an, dann fagte er: 
| Freund, heigen Sie nit Jacques Mou: | 
ı ginot?“ | 
„Sewig, ich bin’, Herr seucherot, | 


Mein Anfel Scipio 


Bon Andre Theuriet. 


(25. Vortjekung.) 


Hier, inmitten des lebhaften, lebens— 
Iuftigen Treibens der füdlichen Bevöl— 
ferung fühlten wir uns alle neu auf: 
leben. Scipio Mouginot war’3 leichter 
um's Herz; mit feinem großen Anpaf- 
fungsvermögen hatte er gar jchnell den 
Parijer abgejtreift und fprah nur nod) 
mit füdlihem Accent. Alice hatte wies 
der Sinn für's Leben und trat Menfchen 
und Dingen nit mehr mit jener Falten 
Gleichgültigkeit entgegen, unter der ich 
jo fehr gelitten hatte. 

Durh die gutlaunige Lebhaftigfeit 
meines Onfels und befonders durd) die 
zarte Schönheit Alices angezogen, ftrö- 
men die Kunden gar bald in den Laden 
der „Gärten der Armida“. Die Damen 
der englijchen Colonie beglüden die junge 
Blumenhändlerin, die fie „die Eleine 
Madonna“ neunen, mit ihrer ganz bes 
fondern Gunft; die goldene Jugend von 
Nizza kauft die Blumen für's Knopfloch 
nur bei uns und unjer Faden kommt in 
die Mode. Die von Alice mit echtem 


PBarijer Geihmad zufammengeftellten | 
Sträuße haben eine eigenartige, faft le= | 
bendige Phyjiognomie; wir können die. 


Beitellungen nicht allein ausführen und 
müjjen Gehilfen nehmen. Mein Ontel 
reibt jich die Hände und erklärt unfer 
Glüf für gemacht. Aber mit dem 
Wohlitand Fehrt auch feine Liebe zum 
Wohlleben zurüd; unſer Tiſch iſt mit 


Speiſe und Trank auf's reichſte und beſte 


beſetzt, und des Sonntags machen wir 
große Ausflüge im Wagen. 

Allein ich traute der Sache nicht, denn 
durch die Vergangenheit belehrt, wußte 


ich, mit welcher Leichtigkeit mein Onkel 
die Hühner ſchlachtete, die ihm goldne 
Eier legen, und die er mit der größten 
mal mußte ich in Folge einer unange— 


Liebe großgezogen hat. Ich hatte den 
unbeſtimmten Eindruck, daß wir alles 
wieder ausgaben, was wir einnahmen, 


und dachte mit Angſt daran, was aus 


uns werden würde, falls die „Gärten 
der Armida“ daſſelbe Ende nähmen, wie 
die Gallionen von Caſtro. 

Die Geſundheit Alices beſchäftigte 
mich mehr als die phantaſtiſchen Hoff— 
nungen Scipios, der darauf ſchwor, wir 
würden Nizza als Millionäre verlaſſen, 
und ich ſuchte ernſtlich nach einer Be— 
ſchäftigung, die mir ermöglichte, unſer 


tägliches Brod zu verdienen, falls unſer 
wieder, dann beſprechen wir einen neuer 
Pie, 


Handel gefährdet würde. 
An Nizza, diefer Tosmopolitifchen 


Stadt, hoffte ich irgend einem jehr reiz | 


hen, vornehmen Heren zu begegnen, der 
mich als Gefretär verwenden fünnte. 
‘ch verjtand nichts vom Blumenverfauf 
und nichts von der Buchführung, und 
ſchämte mich meiner Unbrauchbarkeit. 


Am Gcheimen machte ih mich auf die, 
Suche; ih wendete mid) an Agenturen | 
und an die Bejitter der bedeutenditen | 
Gajthöfe; allein Alles war und blieb | 
| Yange auf fih werten. Anfangs Februar 
| fchlug das bis dahin herrliche Frühlings— 


vergeblich. 
Gines Sonntags hatte uns Oniel 


Scipio nad) Monaco geführt, und wäh: | 


rend Alice und mein Onfel die Gärten 
befichtigten, trieb mich die Neugierde in 
den Spieljaal. Damals war Monte 
Garlo nod nichts weiter al3 ein mit 
Fichten beitandener, von der Sonne ver: 
fengter Feljen; die Spieljäle befanden 


fich unten in einem Haus, das nicht3 ge= | 


mein hatte mit dem pignkenden Palajt 
von heute. 
ch trat in den Roulettejfaal und trieb 


mich um den Tifh herum — nit um | 
| Laden angehäuften Blumen nicht mehr 
‚ verflärte, lächelte uns aud) das Glüd 
nicht mehr. 


mein Glüf zu verfuden — dazu war 
meine Börfe zu mager —, fondern um 
dies mir völlig neue Schaufpiel zu be: 
traten. Kaum hatte ich zmweis 
dreimal die Runde gemacht, da erblidte 


ich, über den grünen Tifch gebeugt, eine 
lange, hagere Gejtalt, die mir nicht unz | 
Kb ging auf Die 
um | 
ı nahm ab und die täglichen Einnahmen 
ı verminderten jich. 


befannt erjchien. 
andere Geite Tifches, 
fie e von vorne zu jehen . 
Kein Zweifel, diefer Mann in der ab: 
gefhabten Sammtjoppe, mit den langen 
[hwarzen Haaren, den hohlen Wangen, 
dem glattrafirten Kinn und den ercentris 


des 


[hen Augen, war fein andrer, ais mein | 
Entzüdt, | 
ı in den 


alter Lehrer Dscar Yeucherot. 
bier in der Fremde einen alten Freund 
zu finden, trat ich hinter ihn und Elopfte 


ihm auf die Schulter ; ungehalten über | 
| die Störung, drehte er jih um und fah | 
feinen träumerifhen Augen | 


ı ber, 


mid mit 
„Mein 


ich bin’S .... und freue mich fo, Sie zu 


fehen und Jhnen wieder einmal die Hand | 
| entmuthigen und fuhr fort zu arbeiten, 


drüden zu dürfen !.... * 


„Sin merkwürdiges und bedeutungs: | von einer 
| für ihre Blumen, die uns majjenweife 


volles Zufammeentreffen !“ deflamirte er 


und zog mi nad) einer Banf. „Was | 


treiben Sie hier, Mouginot?*“ 


‘ch erzählte ihm die Veranlajjung zu | 


unferer Reife nah Nizza und erfuhr 
dann, bdaf er, durch denn Schluß der 


Anftalt feiner Stelle bei Gornevin ent= | 1 t 
| wurde jie blailier und durchjichtiger. 


hoben, auf alle mögliche Weife ver: 


fucht hatte, feinen Umterhalt zu verdies | 


nen. Endlich hatte ihm ein alter Schul: | Ihws 
| feuriger 


freund, der in Sportzeitungen fchrieb, 


bierhergejandt, um Korrefpondenzen aus | 


erhalten. Dieje Ar: 


Monte Carlo zu 
fchlecht bezahlt, aber 


beit wurde jehr 
weil er die Leute 


rühmte und die Neize Monte Carlos 


fhilderte, waren die Groupiers jehr zus | 
vorkommend gegen ihn, und ab und zu | mit ; 
| die Pilanzen zu bearbeiten, die für ihre | 


wagte er aud) einen Thaler. 


„Da bin id weniger gut daran, ale 
Sie,“ entgegnete ih meinem alten Leh: | 
ver; „ih mödte jo gerne ein wenig | 
ı blühenden Zweige, 


Geld verdienen und juche vergeblich nad 
Beſchäftigung. 


kretär brauchen könnte?“ 

Oskar Feucherot rieb ſich einen Augen— 
blick die Stirne, dann rief er: Ich 
glaube, ich habe was Sie brauchen! 
habe beim 


komponirt eine Art Oratorium und ſucht 


Tert dazu in franzöſiſchen Verſen ver- 


einen willigen Menſchen, der ihm einen 


faſſen könnte.. .. Natürlich hat er ſich 


an mich gewendet, da ich mich aber nie 

den dummen Cinfällen der Mufiter an: 

paflen könnte, babe ich abgelehnt. * 
Ich habe fein derartiges Bebenten, 





oder 


nicht mehr zu uns, 


aus der „Gejellfchaft“ | di 
ı führte, war eine förmlidhe Arbeit für 


.... Kennen Sie nit | 
irgend einen Fremden, der einen Ge: | er pi 
| pen.... Plöslih !hmwanden ihre Sinne | 


| Trente-et-quarante | 
; einen vornehmen Rufjen fennen gelernt, | 
| der einen Mufilfparren hat Gr | 
' fie hörte nicht, fie wollte bei den Blu= 


lieber Herr Profefior, und würde zu: 
fammenreimen, was er wollte. “ 

„Alfo aut .. 
Nogaroff und hält fich eben jett in Nizza 
auf. Gleich morgen werde ich Sie vor: 
ftellen. * 

Wir verabredeten eine Zufammen: 
funft und dankbar verlieh ich Zeucherst, 
der mir gerade zur rechten Zeit erjchie: 
nen war. 

Am anderen Tag um zehn Uhr führte 
mid Dsfar in die Billa des Herin 
Nogaroff. 

Wir traten in ein Eleines, mit Bü: 
hern und Noten vollgepfroftes Gemach, 


i i Flügel — 
in dem unſer Mann an einem Flügel | ichwellt, auf wenige Wochen trügeriiche 


laß. Er mar ein Niefe mit langherab: 


fließendem Bart und dem echten Kal: | . £ i 
voriprins | Wafjermenge jedoch jbon jo bald ver 


müdengefiht: Stumpfnafe, 
gende Badenfnochen, fleine, blaue, 
Ihmacdhtende, gejchligte Augen. Er em: 
pfing uns mit affectirter Höflichkeit und 
erklärte mir, jtarf näfelnd, was er von 
feinem fünftigen Mitarbeiter erwarte. 
Er war im Begriff, eine Iyrijche 
Symphonie über den „Dämon“ von 
Lermontof zu fomponiren, da er aber 


fein Werk in Frankreich zur Aufführung | 


bringen wollte, jo wünfcte er, daß man 
ihm einen Text in franzöfiichen Verſen 
anfertige, bei dem NRecitative mit Iyri= 
[hen Stüden abwedjfilten, und der fi 


Das Honorar für diefen Tert von fünf: 
bis fehshundert Verſen follte fünfhun: 
dert yranfen betragen. 

Noh am nämlıhen Abend vertiefte 


| ich mich in die Dichtung Lermontofs und 
ı den zweitnächiten Tag Eonnte ich Herrn | 
ı Nogaroff jhon die vierzig DVerje der 


Ginleitung bringen. Er ſchien entzückt 
und von nun an verbrachte ich drei Vier— 


| tel meiner Nächte mit Reimeſchmieden. 
ı Indejjen bemerkte ich bald, daß ber 
Beruf 


eines Librettiften auch feine 
Dornen trägt, So leicht jich der Ruſſe 
begeijterte, jo launifch, quängelig und 
fonderbar war er auch und mehr ald ein 


nehmen Erörterung eine Scene wieder 


7 


' umarbeiten. 
Endlich wurde aber da3 zwanzigmal | 
| ungearbeitete Libretto doch fertig und 
| nad) einer legten Borlefung erklärte ji 
| Nogaroff für befriedigt, ging an feinen | 
Schreibtiſch, Händigte mir fünfundzwans 
' zig Youisd'or ein und näfelte: „Beiten 
Dank, Herr Mouginot; ich bin zufries 


den mit hrer Arbeit und hoffe, da 


Sie mir Ihre weitere Hilfe nicht ver- 


weigern werden, falls ich Sie nöthig 
haben follte... . . Bejuchen Sie mich 


ch war entzüdt, den „Dämon“ Ios 
u Sein, noch viel entzücdter aber war 
3 ‚ 5 


‚ich, die fünfundzwanzig durch meine Ur: 


meiner 
waren 


beit verdienten Golditüde in 
Tafche Himpern zu hören. Cie 


| mir ein unfchäßbarer Nothpfennig, falls 


künftig einmal ein ungünjtiger Wind 


durch die „Gärten der Armida“ wehen | 


follte. 


Ach, Ddiefer Unglüdswind lieh nicht 


wetter un und cS wurde plößlich reg- 
nerifh und Fall. Die alten Häufer 
Nizzas find gegen derartige launenhafte 
Winterftürme nur Schlecht verwahrt ; 
bejonders in unferm Yaden herrjchte ein 
jtändiger Zug. Alice befan infolgedefjen 


| einen heftigen Katarrh uud dujtete Höchit 


beunruhigend. Einen ganzen Monat 
lang mußte fie das Zimmer hüten und 
der Arzt, der jie behandelte, jchüttelte 
den Kopf wie fein Barifer Kollege. 

Seit Mices bleihe Schönheit die im 


Unjere Sträuße, denen 
die Keenfinger meiner Freundin leben: 
dige Anmuth verliehen hatte, wurden 
jteif und gewöhnlid. Die Kunden be: 
merften die Abwefenheit der Kleinen 
Madonna und famen weniger beharrlich 
in's Haus; die Zahl der Bertellungen 


Jh weiß nicht, ob 
Alice dies jelbit bemerkt, oder ob eine 


ı unbedahte Klage Onkel Scipios ihr 


verrathen hatte, dak unfer Gejchäft be: 
droht war; aber faum ließ ihr Katarrh 
ein wenig nad), fo beitand fie darauf, 
Yaden bhinunterzugehen und 
ihre TIhätigkeit wieder aufzunchmen. 
Unglüdligerweife Hatten ſich aber 
die Kunden jchon verlaufen; vergeblich 
jtellte unjere fleine Fee Blumenkörbe 
die eine wahre Augenweide 
waren — Die jhönen Damen kamen 
\ und die jungen 
Herren liegen fih ihr Kinopflod ander: 
weitig mit Blumen fhmücden. 

Alice lieg fih deijenungeachtet nicht 


von einer fürmlichen Leidenfchaft erfaßt 


gebracht wurden und von denen fie fich 
nicht mehr trennen wollte, 

Doch das Leben in dem abgeichlofjenen, 
von beraufchenden Wohlgerühen erfüll: 


ten Raum trug nichts zur Befferung 


ihrer Gejundheit bei; von Tag zu Tag 


Ihre Augen 
ihwarzen, 


allein, die herrlichen 
Augen glänzten nod 
über den boblen Wans 
gen. Sie nahm Ffaum noch etwas 


zu fih und Fam ganz von Sräften; 


das Hinaufs und Hinabgehen der Treppe, 


die von dem Zwijchenitod in den Laden 


jie geworden, Trogdem wollte fie ji 
nicht zu Bett legen und beftand darauf, 


armen, abgemagerten Händchen viel zu 
hwer zu fein jhienen. Langjam, mit 
angitvoller Zärtlichkeit ordnete fie die 
mit krankhafter 
Freude preßte fie die rofigen Blüthen: 
trauben der Hyacinthen an ihre Lip: 


und Peichenbläfle sededte ihr Geficht; fie 


mußte den unvollendeten Strauß auf die | 
| Marmorplatte des Ladentifches nieder: 


finken lafien.... Die fleine Alice weltte 
inmitten ihrer Blumen dahin. — Ver: 
geblich bat ich fie, ji Ruhe zu gönnen; 


men bleiben, die fie tödteten, aber bie 
ihr doch das Lächeln, den Lurus, bie 
dreuden bes Lebens vorgaufelten. 


ee — 


Wer eine TleineUUngeige in die „Ubendpoft‘‘ 
einrüden läßt, braudt nicht glei ein Wer: 
mögen auf's Spiel zu fegen. 


.. Mein Rufe heißt | 


| den Küftenjaum erreichen. 


ı nirend fein mußte Neicher \ 
| von etwa drei Fuß Mächtizfeit, zu dej- 
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Auftralifde Dafe. 


Als der Reiiende E. Giles im Jahre 
1875 den füdlihen Zipfel Auitraliens 


zum erften Mal durchauerte, entbedte er | 
in den troftlojen Wüjteneien, in denen 


der Deutjche 


Leihhardt und viele | 


andere SForicher den Tod durch Ber- | 


Ihmadten gefunden hatten, unerwartet 
sine ausgedehnte Daje. Mitten darin 
iprudelte ein reichliher Duell jühen 
Wafjers, umgeben von einer üppigen 
Vegetation und fruchtbarem Erdreid. 


ı Man hatte es hier nicht mit einem jener 


berüchtigten Nüitenrinnjale zu thun, 
bie durch plögliche Negengüffe ange: 


Fruchtbarkeit um jich verbreiten, deren 


jiegt, daß fich dieje Bäche bereit3 im 
Sande verloren haben, ehe jie überhaupt 
Alles deus 
tete darauf hin, daß dieſe Quelle peren- 
Reiher Humus 


fen Bildung Jahrhunderte und eine 
immerwährende Vegetation erforderlich 
waren, umgab die Quelle auf mehrere 
Uder, und ein Wald aus riejigen 
Eufalupten, untermijcht/mit Tamarin- 


| den, Lorbeergebüjhen und Nadelhöl- 


gern, deutete auf das Alter der Daie. 


17 | Diei tdefung der Victoria-Quelle 
aljo der rujfifhen Dichtung anpakte. | Dieje En 3 


— jo nannte Giled die Daje — jtand 


| in idrer Art einzig da, denn lebendige 


berennirende Quellen im Innern Au: 
itraliena find fo gut wie gar nicht vor» 
handen. 


die frifche und jaftige Weide in der Im- 
gebung. Als er glüdlich wieder heim: 
gekehrt war, Konnte er nicht genug von 
den prächtigen Wiejengründen erzählen, 
weiche nad jeiner Anficht für große 
Biehgeerden wie geichaffen waren. Ei- 
genthümlich genug jcheint er es unter- 
Ieifen zu haben, eine genaue gesmetris 
ide Vermefjung der Dafe vorzunehmen 
und die geographiiche Lage zu bejtim- 


| men. 


war findet fich diejelbe auf allen 
Specialfarten Südauitraliens verzeich- 
net. 
auf Gileg’ Mittheilung vertrauend, nad 


der Oaſe aufmachten, konnten dieſe trotz 


aller Kreuz- und Querzüge nicht auffin— 
den, dehrten enttäuſcht wieder um und 
ſo kam es, daß man ſchließlich Giles' 
Erzählung für eine Ausgeburt der 
Phantaſie hielt. 

Soeben trifft nun aus Auſtralien die 
Nachricht ein, daß der Victoria-Quell 
nun doch wieder aufgefunden wurde. Wie 
der NeiiendeBroofs dem durch jeine geo- 
graphiihen Studien über Auftralien 


| wohlbefannten Baron von Dlüller mit- 
ı tbeilt, hat der Schwede Frank Neumann 
| im jüblichen 
und zwar 135 Meilen nördlich von der | 


Theile Weitauftralieng, 


Frazer-Gebirgskette dieſe Oaſe entdeckt. 
Neumann beſtätigt Giles' Erzählung im 
vollſten Maße, namentlich über den 
üppigen Graswuchs, der auf einer 
Fläche von über 4000 Ackern gedeiht 


und reiche Weide für Rinder- und 


Schafbeerden darbietet. Und dieſe 
frucht ae Erde liegt mitten in ei © 
öden, grauenvollen Sandwüſte, die nie— 
mals nach menſchlicher Berechnung nutz⸗ 
bar gemacht werden kann. Mehr als 
ſechzehn Jahre ſind ſeit Giles' Ent— 
deckung verſtrichen, und keines Menſchen 
Fuß hatte die Oaſe ſeitdem betreten. 
Bei Beſtimmung ihrer Lage, die er 
nachträglich lediglich aus dem Gedächt— 
niß vernahm, irrte ſich Giles um fünf— 
zig Meilen, und daher kam es, daß alle 
ſpäteren Verſuche, die Victoria⸗Quelle 
an der Hand feiner Angaben, aufzufin 
den, jehljchlugen, - 


Deutfhlands und Franfreidhs 
Sechandel. 


Einen intereijanten Vergleich zwifchen 
ber jranzöjiichen und der deutichen Han: 
del3marine veröffentlicht die jüngite 
Nummer der „Revue Francaije”. Nah 
den Ausführungen derjelben zählte die 
Handelsflotte der ganzen Ielt im Jahre 
1890191 33,876 Segelichiffe mit 10,- 
540,051 Tonnen und 9638 Dampf- 
fchiffe mit 12,325,709 Tonnen, insge: 
fammt aljo 43,515 Fahrzeuge Bon 
diejer Zahl entfallen auf England 5312 
Dampfſchiffe mit 5,106,551 Tonnen, 
auf Deutſchland 688 Dampfſchiffe mit 
756,182 Tonnen und Frankreich 471 
Dampfſchiffe mit 404,999 Tonnen. 
Dazu bemerkt das Blatt: 

„Trotz der Protection, die wir unſe— 
rer Handelsflotte ſeit 1881 zu Theil 
werden laſſen und trotz unſerer zahl—⸗ 
reichen ſubventionirten Linien hat 


Der Sinefiide Aufſtand. 


Ueber die Unruhen in Nord-China 
berichtet der deutſche Corvetten-Capi— 
tän Aſcher vom Kanonenboot „Iltis“ 
wie folgt: 

Nachdem die erſte Zerſtörung katho— 


liſchen Eigenthums Anfang Mai in 


Yanchow, 177 Seemeilen von der Mün— 
dung des Yangtſekiang belegen, vor ſich 


gegangen war, folgte am 12. Mai der 


ficirten Hauſe in das Hoſpital der Je- 


Aufruhr in Wuhn, 272 Seemeilen von 
der Mündung. Den äußeren Anlaß 
dazu gaben zwei chineſiſche katholiſche 
Nonnen, die zwei Kinder aus einem in— 


ſuiten-Miſſion mit ſich nehmen wollten, 


um ſie vor Anſteckung zu bewahren. 
Eine Verwandte der Kinder wollte dies 


überall verbreiteten Aberglauben, wo⸗ 
nach die Prieſter aus den Eingeweiden, 
beſonders aber aus den Augen chineſi— 


nicht dulden, vorausſichtlich in dem 


ſcher Kinder Medicin bereiteten; als 
die Kinder den Nonnen aber frewillig 
folgten, hieß es, ſie wären durch die— 


; jelben behert,twie den Niijjionsangehöri- | 


‚ taubjtumm und zu Allem getügig zu | 
| maden. | 
| und ein Polizift verhaftete die beiden | 
ı Nonnen, die dann zum hödjiten Di: | 


| Nach einer Verfion wurden jie dann auf | 
| Aniuchen des Paire3 freigelaljen, nad) | 
; der anderen, nad) welcher diejer Borfall | 


gen denn auch die fähigkeit zugeipro- 
Gen wird, Kinder durh Handauflegen 


E3 entjtand nun ein Auflauf, 


wurden. 


ftrietsbeamten gebracht 


ı fi) früher ereignet hatte, erjt dann, als 
Namentlich überrafcht war Giles durch 
ı hatten“, d. 5. als es ihnen zu lang: 
; weilig geworden war, noch länger den 
; ihnen zugeraunten Befehl, zu jchweigen, 
| zu befolgen. 


die Kinder „ihre Sprache wiedererlangt | 


Sofort wurde verbreitet, der betref- 


fende Beamte jei von den Patres be: 
| ftochen, und es erjchienen einige Weiber 


vor dem Örundjtük der Sejuiten mit 


der Behauptung, ihnen jeien Kinder | 


geitoblen und in die Difjion geichleppt, 
dort jtänden anch jhon die Särge, in 
denen fie, nachdem iynen die Augen 


| ausgenommen wären, begraben werden 


Aber alle Expeditionen, die ſich 


ſollten. Inzwiſchen hatten jih etwa 
5000 Chineſen geſammelt, und nach 


kurzer Zeit wurde zum Angriff ge— 


ſchritten; 


während die Miſſionare ſich 


durch Hinterthüren retteten, wurden die 


Miſſionsgebäude geſtürmt 
ſchließlich des Waiſenhauſes und der „ud Thieren ſehr gaehruche 
| ganz neuen Kathedrale in Brand ges |; * 
während gleichzeitig mit dem 
Wegſchleppen der Möbel ꝛc. begonnen 
Zwanzig zum Cchute abge: | 
| fandte Soldaten wurden nur jo lange | 


ſteckt, 


| wurde, 


reipectirt, als bis jie die wenigen ıhneit 
mitgegebenen Playpatronen verfeuert 
hatten. Bald jtürzte die Mauer ein, 
melde Mifiions- und Confulargebäude 


' trennte, und auf die legteren wurde mit | 


| Eteiiten geworfen, 


Der enaliiche 


| inzwijchen mit feiner Frau flüchten fön- 


nen. Erijt als der Röbdel jich gegen das 


 Bollamt wandte, fanden jie Wivderjtand 
ı an den bewafineten Zollbeamten, die nur 
‚ buch Bajonett und einige Säbeldiebe 





die Menge zurüdtrieben. 
Am Nachmittage des 13. Mai begann 
der Angriff an derielben Stelle, blieb 


| aber erfolglos, namentlid) ald der Gou- 
| verneur Sanonenboote dicht unter Qand 
| anfern und mit Salutfartufchen nad) | 


dem Pöbelhaufen hin feuern Tief. 


Am 15. erichien dann das franzöjtihe | 


Kanonenboot Snconitant, am 16. d. 
Dit3. das englijche Linnet, und die Rırhe 
tourde weiter nicht gejftört. 

Mas die inneren Gründe anbelangt, 
fo geben die Anfihten dahin, daß die 
Unrubeftifter, die Angehörigen einer 
fih Kolao Hui nennenden, in der 
Nangtje Niederung beionders jtarf ver- 
breiteten geheimen Gejellichaft, jich mit 


der Abficht tragen, dur Auhejtörungen | 


' die Regierung in Krieg mit den frem- 


den Mächten zu verwideln, dann die | 
jest regierende Mandihu - Dynajtie zu | 


| ftürzen und durch eine hinejiiche zu er: 


jegen; zum größten Theil mögen ihre die Weitsrverbreitung. 


' Biele nicht fo weit gejtecit, jondern ent: 


ı verhaßten Beamten oder nur auf Be: 


| Neue 


reicherung beim Plündern der Mij- 
fionsanftalten gerichtet jein. 


Yleden und Wadeln der 
Sonne. 


Merfwürdige Lichterjcheinungen auf 


ı ber Sonne machen fi im gegenmwärti: 


ı gen Jahre bemerkbar. 


Am 17. Juni 


| fah Herr Trouvelot in Paris am weit- 
Ehen Sonnenrande einen bellleuchten- 
| den, gelblichen ‘zled, vergleichbar einer 


Franfreich jeit 1885 dem zweiten Rang, | 


weichen e3 in der Dampfer-Handels- 
Marine inne hatte, verloren, und e3 
ift heute die deutiche Flotte, welche un- 
mittelbar hinter der englischen Marine 
rangirt. 
Deutſchlund die vierte, Frankreich erſt 
die ſiebente Stellung ein.“ Und weiter: 


„Die dentichen Snbventionen find bei | ‚dt g 
ı Meilen hoc) emporicgleuderte. Später 


weiten nicht jo ho, als die franzöji- 


ſchen. 


der Bremer Lloyd mehr Schiffe und 
eine höhere Tonnenzahl aufweiſt, als 


Flamme, die ſich von dem Hintergrunde 
der Sonne abhob. Die Unterſuchung 
mit dem Spektroſkop zeigte, daß die Er— 


ſcheinung der Mittelpunkt einer Erup— 


In der Segelflotte nimmt 


tion war, welche Kugeln von außer— 
gewöhnlicher Gluth bis zu Höhen von 
ſcheinbar 2 bis 3 Minuten (in Wirk— 


lichkeit alſo 5000 bis 8000 geographi— 


Was die Fahrzeuge ſelbſt anbe- Em 
langt, jo müfjen wir comjtativen, dag | hende Fäden, die eine no größere 


| Höhe erreichten. 


fche, d. b. 25,000 bis 40,000 englische 
verirandelten jih die Kugeln in glü- 


Am folgenden Tage 


| war die Eruption noch immer beitig und 


irgend eine der beiden großen franzöfi= | 


ſchen Geiellichaften. 
rung der beträchtlichen Ueberlegenheit 


die Sahe nod eine andere, viel be- 
ihämendere Seite: e3 ift Dies 
Ueberlegenheit der neuen Padetboote 
der Hamburg » Amerifanijchen Padet- 
fahrt = Gejellihait und des Bremer 
Lloyd.” &3 berührt jhlieglich die tr. = 
tegiihe Bedeutung diejer Dampfer- 
Handelsfiotte: „Die beträchtliche Er s 
faltung der deutihen Handelsmarine 
faun nicht ohne Rüdwirfung auf deu 
militäriichen Standpunit, joweit e3 ich 
um eine „Hilfsflotte” handelt, bleiben. 
Die größere Schnelligkeit und bejjere 
Ausrüjtung gibt der deutjhen Handel3- 
marine einen unbeitreitbaren Voriprung 
vor der jranzöjiihen.“ Es ijt hiermit 
der deutichen Handels -» Dampjidifis 
Flotte ein Zeugnig der Trefflichkeit 
ausgejtellt worden, das hocherjreulich 
iſt. 


Die „Abendpoſt⸗“ bemüht ſich, für den 
dentbar niedrig ſten Preis ein mös lich ſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies tft von Anfang an 
übre einzige Goncurzenziwaite geweien. 


‚So beidämend | 
| au für ung Franzojen die Conitati- 


der deutichen Handeldmarine ijt, fo hat | beobachtet. 


die Huswürfe erreichten eine bedeutende 
Höhe. Eine ähntihe Erjcheinung wurde 

nı Nachmittag des 2. Auguit nah 5 
Ubr auf der Uraniafternwarte in Berlin 
Dort jah man amı rechten 


ı Rande der Sonne einen großen, ftart 


die ı 


celben led, der die vorhandenen 


Faden an Glanz übertraf. Dieier | 


| Sied bejtand aus einer beträgtlichen 
Anzahl von hellen, gelben Linien un 


Kunften, die ihre Qage gegen einander 


änderten und dadurh Schwankungen in | 


der Helligfeit bervorriefen. Das Auf- 
treten lebhaft gefürbter ;slefen auf der 


| Eonne ijt übrigens auh ion am 21. 


| dasjelbe wurde am 22. 
| einen jehbr geübten Beobahter im | 
Diterratd ebenfall3 geiehen. rüber bat | 
| nıan derartige Ericheinungen an der | 


und 22. Februar d. %. auf dem Obier: 


rötblih gelben Jolfe umgeben und 


Februar vorn 


Sonne no niemals wahrgenommen, 
— — — 


Die „Abendpoſt““ beſteißigt ih einca 
voltstyämligen und zugirih vernehmen 
Zuned. Dedhalb Hit fie bei Dem ganjca 
Sentigthum Ehisagos beliebt, 





ı unangenehmen 


und ein= | morden, 


Conjul Hatte fi | 








| thun, 





| giiten. 


| mit möglihit wenig 
in den Boden gelangen un 
batorium in Köln deobachtet worden. Jahre uaſere Eette ſnatern. 
Damals erſchien ein großer Sonnenfleck 
bis auf weite Erſtreckung hin von einer 


| ter der Roggen g 


Hundert 
Jahr 
Schwaltzen 


ift nichtfo viel werth 
als der 


Beweis ir 


einer 


Minute. 


Es nimmt nicht lange zu be— 


weiſen, daß 
Pyle's 
Pearline 


Zeu 


— es gut thut — ZSeit 


— 


— 


wäſcht, Haus rein macht — 
erſpart; 


Abnusen vorbeugt; die $ 
Dlaleret erleichtert; Euren Händen nicht wehthut, noch ( 


. 


"> 8 


Zeuge oder dem Sarbenanftrih, und auferdent Foitet 


— 


mehr als gewöhnliche Stangen-Seife. 


weiſt alles dieſes. 


Ein ehrlicher Ve 


Weßhalb nicht das Feugniß ſo vieler Miilli 
ſeiner Wirkſamkeit wegen gebrauchen, begünſtig 


Freundinnen findet Ihr Solche, die Pearline ſeit 


fr * 
ahren Gis 
— x 


brauchen — fragst fie — jie werden Euch fagen „Lönmen nicht 


ohne dafjelbe fertig werden”, 
v7 — 
Hütet Euch 
151 


Zandwirthihafiiiches. 


Ein deutihes Fachdlait fhreibt: 


| „Boriht it in allen Dingen aut!“ 
ı jagt dad Spridiwort; in diejem Jahre 


iſt ſie bei der Verwendung des Roggens 
und der Roggenſpreu doppelt gut, denn 
infolge des naſſen und kühlen Frühjahrs 
iſt der Roggen bei ſeiner diesmal ſehr 
langſamen Entwicklung von einem 
Schmarotze 


dejjen Genug bei D 


fungen jgon hervorgerufen bat. 
an ſeiner ſchwärzlich violetten 
leicht erkenntliche Mutterkorn iſt kein 
verunſtaltetes oder mißrathenes Rogz 
genkorn, wie manche glauben, fonderr 


| ein Gebilde, weiches aus dem Gewebe 
| eines in den Blütbenjtäuden der Joy: 
| genähre jih entwidelnden Wilzes ent- 


ſtanden iſt und die Fähigkeit hat, zu 
überwintern, um im folgenden Jahre 
auf's Neue ſich auch auf Weizen, Gerſte 
und einer Anzahl wildwachſender ſonſi 
guter Grasarten wieder zu zeigen. 

Gelangt das Wuiteriorn bei 
Ernte durh Abrallen ın den Boden 
und fteht iym im nächjten yrühjahr Die 
nöthige Feuchtigieit zu Gebote, jo ent: 
wideln ji) auf jeiner Oberfläche eine 
nach Zaujenden zühlende Wlenge von 
Keimen oder Sporen. Gelangen die- 


| jelben durch den Wind oder dur An 


festen in die Blütgen ihnen zujagender 
Gruzpflanzen, wozu auch) der Roggen 
gehört, jo treiben jie in dem Fruchtkno— 
ten aus und entwideln dabei zunächit 
eine BZwiichenform, gleichzeitig eine 


Menge ſüßer klebriger Flüſſigkeit aus- 


cheidend, welcher der Landwirth ſeit 

J ) ! 

langer Zeit jhon den Namen „Honig: 
n 

thau“ beigelegt bat. In demſelben ſind 

aber ebenfalls wieder Keime des unge: 


betenen Gajtes in enge enthalten, | 
ı und jo ijt es denn leicht zu begreifen, | 
dai;, wenn derjelbe durch Regenwetter 
verdünnt und flüjjig gemacht wird, er | 
auf darunter und daneben jtehende | 
Aehren und Blüthen derſelben Aebre 
gelangt; auch große und kleine Inſee- 
ten aller Art, die von dem ſüßen Safte 
angelockt werden, beſorgen ſchleunigſt 


Aus jeder ſo 


| verjorgten Blüthe ra; n fpäter das | 
weder nur auf den Sturz der ihnen | verjorgten Blütde vagt bann päter b. 


violette Miutterforn Ddeutlih jichtbar 
hervor. 

Das Mutterkorn verurſacht ſomit zu: 
nächſt einen directen Ausfall an G— 


treidekörnern, vorzugsweiſe an Roggen, 
dann ſetzt es aber auch den Gebrauchs- 


werth des Roggens ſehr herab. Wird 
es nicht gehörig entfernt, ſo verurſacht 
das in demſelben enthaltene Ergotin, 


namentlich bei längerem Genuſſe, Er- 


brechen, Würgen, Zittern, Lähmungen, 
beſonders aber auch bewirkt es vorzei— 
tige Geburten, Umſtülpungen der Ge— 


ärmutter und Maſtdarmvorfälle. Durch 
bärmutter und Maſtdarmvorfälle. Durch 
die verbeſſerten Reinigungsmaſchinen 
o 

| find dieje Fälle zwar jeltener arworden, 
| joweit e3 fih um Die Bereiw'g von 


Brot handelt; wenn jedoch das Mut: 


terforn als Abfall unter dem Hinter | 


forn oder in der Syreu belcjlen wird, 


fo darf man fi über die oben erwähns | 


ten plöglich ganz unvermutbet aujtaus 
henden Zufälle nicht wundern, 


boten; ijt da3 duch Sieben und Wer- 
fen nicht zu erreihen, jo mu3 man jich 
zu einem Opfer entihliegen und das 


Mutterkorn fammi ver Spreu verbrens: 


nen oder in die Jaudengrirbe werfen. | 
Vernihtet muß es jebeufalis werden. | 


Hat mıan es nur mit Feiner Wlenge zu 
io lohnt ſich das Ausleſen mit 
der Hand und der Lerfauf au den Dro- 


fh audh in der Heiffunde Genugt und 
nicht jelten bezahlen dDieijelden jür das 
Kilo 3—4 Die Vorbeugungs— 
maßregeln beſtehen ferner noch darin, 


M t 


daß man den ſtark mit Mutterkorn be⸗ 


ſetzten Roggen zeitig ſchneidet und 
möglichit ſchnell vom Felde ſchafft. da— 
Keime des Vilzes 


J 


d im nächſten 


3 ar 
uns no 


Zu erwähnen b 
nah Bollny3 Bert 
terforn um jo häufig 

"a15t 


(3, 
“Liv 


Saatkorn untergedrachten 


— — 
> Tan Iranfıtır 
33 zur gnartiibri n 


I aali 


fien Str., mabe 
Brivat-ü 


der 


| wirft j Ein sd Se 


6 
Cer 

Es wird das Mutterkorn näm- 
eil 


Pearline iſt das originale Waſch-Präpa⸗ 
rat — Millionen gebrauchen es, aber es 
wird von CTauſenden, welche damit herum— 
hauſiren oder werthloſe Geſchenke dazu geben, gefälſcht. 
kauſirt, aber von allen Grocers verkauft. 

Fabrizirt nur von James Pyle, 


Pearline wird niemals 


Völlige Wiederherſtellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


—* eu Maſtnare-zbautuß 
La Salle'ſchen NRaſtdarm-⸗Behaudlung. 


e aùkud ihre Vorzũge. 


Sitz der Krank⸗ 


< 


ſt sung und 
werben dir 
Der La Salle’ 
Buch mit Zeugniſſen nud Gebrauchſsanwel⸗ 
ſung gratis. Nanu ſchreibe an 


(Ar Ant Preston 
ie V 11:9 Tres DB B, 


822 Broadway, New Ya, NN. 


ſind jelten glückliche. 


und wodurch 


er von vem altenig 


ıHeilsinitits 

ben wird, auf Die 
vollen, jollten den Spruch iR 
pr.iie, wer ich ewio 
i ud des vortreffliche 


EiL-INSTITUT, Br 
ıton Place, New York, N. X. r 


11 ci: 


— 


* ⸗ſ⸗ſ — 
Der „Nettungs-Anker“ iſt auch zu haden im 
Chicago, Ill. bei Herm. Schimupfiy, 276 rn 


, ve. 


ae 
enheit 
und Gewohnheits-Trinfenm 
Sn der ganzen e3 ur ein Wlittel: 
Nr liaincs’ Gold ir N iß 
. BAIEES out ü \ Deti 16. 


ie Auifee oder Thee, oder 


Yelt nicht 
n Welt giebt 


— mn amtch in 
in e dern 


1J el gegeben werden, ohne 
daß 


. wenn uothwendig. Es 
Ste thultendes Tuch frei au 
L Zempiff, Druggiiten, Elark und 

ils. 2 


haben bei Da 


Madiſon Ste.ae 


Encago, Ill 


PETE, 
—J 
ö 1* 


x 
ernhu 


J. 2 
ucht, heilbar! 
e Mittel von Dr. Quante aus Muns 
ſter. We 1aglia 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Ave. 


zalen; nur zu haben bei 


Yayı 4, Barlors 1, 2, 3 und’4, 
9432 28. Madiſon Str., Ecke Hal⸗ 


DR. GOODMAN 


Zeit: &h 


| wärt3. Diem u. voll ıgf ıh 
Ehicagos. Keine Schrier, nurgeprüfte 2 


Gründ.iche Entfernung tjt daher ges | 


SCHROEDER, 

Kahnarzi, 

15 Wilwaukee Äve., 
Peite Webifie 5-8 Tollard, 
ı feine Wüllung von 508 

antirt. «inljö 


Dr.c©. 


Zahne ſchmer; 
und aufwarts. Beſte Arbeit gat 
2 —733244 D44 7 
=» Dr. Julius Dittmann, 
| Dentiger Zahnarzt, 


12octlıad 


wirft unfehlbar, 
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Mom todten Shwabentäntg, 


Unter den NArtifeln, welche die deutich- 
indischen Zeitungen anläßlich des To- 
des des Königs Karl von Württemberg 


bringen, verdier si | 
erdient folgender Aufiag der | platten aus Stahl und Eıjen den gro- 


bemofratiichen „sranfiurter Zeitung“ 
Beachtung, weil darın das Verhältniß 
pwiichen Fürt und Bolt in treifender 
Weile geihildert wird: 

„Nönig Karl war fein großer Herr 
Ser, aber die Württemberger werden 
hm doc ein nicht minder autes Anden: 
fen betvahren, mis jeinem Vater Wil: 
helm, deiien Popularität zu einem gu- 
ten Theil auf ih überging. Nönig 
Kar! Htand zu feinen Wolfe in 
patriarchafiichen Rerbäiftmß, wie e3 die 
Schwaben an ib:en Fürften lieben. Er 
war mit fernen Untertdanen gerade fo 
verwandt und bekannt, dieſe unter 


19 
wie 


ſich, und ſie veckehrten mit ihm in jener 


ehrturchtsvollen Vertraulichkeit, die 
gleichweit entfſernt iſt von erſterbender 
Sveichelleckerei und von nivellirender 
Duzbruderſchaft. Die Schwaben ſehen 


in ihrem Königthum nicht Etwas, das 


über den Wolken ſchwebt, vor dem ſie 


anbetend in die Kniee ſinken und deſſen 
Rathichlüſſe ſie ergeben hinnehmen müſ— 
ſen, ſondern ein lebendiges Glied ihrer 
ſtaatlichen Organiſation, von dem 
Pilichterfi üllung und ‚sörderung gerad 
io aut erwarten, wie von ji) selbit. 


Dah der Führer ebenio wie die Beführz | 


ten Seine Schufdigkeit tue und nen 
zuten Theil habe an der Verantwort— 
lichkeit für die Mohltahrt des Ganzen, 
da3 it noch der Bearıif des germani- 
chen Königthums gegenüber dem alten 
and modernen Cälarızmus, der nur ın 
der Willkür des Befehlens aufgehen 
viſl. Daß das Volk einen Willen habe, 
Wenio qut wie der Herrſcher, das ver— 
teht ſich dabei von ſelbſt. Die Schwa— 
yen haben e3 ihrem König Karl mehr 
ı[3 einmal gezeigt, day ſie ihren ‚eigenen 
Ropf haben, und wenn Kemınd nad- 
eben mußte, jo war es nicht ınımer das 
Be 

Dasselbe Blatt äufert fich über die 
Möglichkeit, daß das proteitantijche 
Rürttemberag nach Ableben de3 jegigen 
Röniag Wilhelm einen fatboliichen 
Derricher befommen werde, folgenders 
maßen: 

„Unſeres Erachtens iſt 
einer Befürchtung nach keiner Richtung 
vorhanden, auch nicht für Die Proteſtan 
jen. Der württembergtihe Staat hat 
sin Fo iolides Kundantent und tit jo gut 
Irganiüirt, day ei Thronmwechiel feine 
dedenflihe Eribütterung veruriachen 
ann. Mas: noch fehlt, fann die Bevöt 
ferung felbit ch Schaffen: durch feite 
Siniquno um ein Broaramm, da3 


Anlaß zu 


mit 
der Reichstreue die Gerechtigkeit gegen 
ille Stände und Konfeſſionen, ſowie die 
freiheitliche Entwickelung aller Ver— 
hältniſſe verbindet. Dann können die 
Schwaben auch einen katholiſchen König 
tubig in's Schloß einziehen laſſen. In 
Sachſen iſt der Regent katholiſch gewor— 
den, ohne daß der Prot eſtantismus den 
mindeiten Schaden litt, und auch einem 
satholiichen König von Württemberg 
Hönnte e3 nicht einfallen, die Katholiken 
zum Nacıtberl der Vroteftanten zu be- 
zünſtigen. lleber die feine, wie über die 
jrobe Anwendung des Satzes: Cujus 
tejio, ejus relirio, find wir am Ende 
des neunzehnten Kabrhundert3 denn 
oh glücklich hinaus. Nein, das würt- 
iembergiiche Bolf würde inregt tbun, 
wenn e3 in feine Trauer um König 
Perl auch nur die Letiejte Beiorgnig um 
jeine eigene Zutunft mijchen würde.” 
nee 


Stay! oder R.dEelitahl? 


Sm Marineminiiterium betrachtet 
Han den Wettbewerb zwiichen ‘Banzer- 
platten au Stabl und foihen aus 
Kıidelitahl noch nicht al3 endgiltig zu 
Yuniten d23 festeren als ubgeichloiien. 
Auch läßt ſich leicht ermeſſen, daß die 
Fabrikanten von Stahlplatten gegen 
über der drohenden Concurrenz des 
Nickelſtahls, der den Stahl auf dieſem 
Gebiet völlig aus dem Felde zu ſchla— 
gen droht. außergewöhnliche Anſtren— 
zungen machen, um den Markt zu be— 
haupten. Die Regierung hat deshalb 
einen nochmaligen Wettkampf anbe— 
raumt, der auf dem neuen Artillerie— 
und Marineſchießplatz bei Indian Head 
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am Potomacfluſſe ausgefochten werden 


Das Geſchützbüreau hat zu Diesen 

t acht ‘Bait; —— in den Eiſen— 

von Ca ie, Phipps & Vo. 

und den Behleden Iron Works“ be— 

ſtellt. Ihre vorſchriftsmäßige Höhe iſt 

3 Fuß. 6 Fuß Breite und 10% Bol 
Die, geitau fo, wie Die vor 15 Moͤne 

ten bei den Schießproben zu Ynnapolis 

verwendeien Ylatien. 

Yan mwırd aber diesmal Geihübe 
bon beſonders großem Staliber und 
Durchſchlagstraft auf die Platten ab— 
feuern. Die ſechszöllige Kanone wird 
diesmal 40-Falıbrig, oder 25 Fuß län— 
ger, 
falıbrig genommen werden. Die grö: 
Bere Zange beoingt eine längere Wir- 
fung der Bulveriadung auf das Geihor 
in der Serchügjeele, jolglich eine grö- 
Bere Geihwindigfeit des Geichojjes. 
Diejelbe beträgt jet 2100 Fuß pro 
Serunde, d. b. 25 Hug mehr, als in 
ben Berjuchen vom Sevtember 1890. 
beladen werden die Geigüge mit 
Holgerihen Granaten und braune 
prismatijchemn Pulver; auf jede Banzer 
piatte jind vier Hundertpfündige Schüjfe 
aus der jechszölligen, und eın legter 


Schuß von 250 ‘rund aus der adıt- 


—— 


© fällt wieder in Platien, 


züligen Kanone berechnet. 

Die Banzerplatten jind die Erftlinge 
amerıfaniher Sıehkunjt. Werden fich 
biejelben den Erjeugnigen ver Grüjon- 
ichen Werte ınzBudau bei Wlagdeburg, 


Oder denen von Greuzot, von Sheffield 
? ebenbürtig erweisen ? 


Jedenfalls wird 
der Derjuh über ben relativen Wert) 
der einzeinen Arten von Banzerplatien 
entſcheiden. 
zuerſt zur Hälfte aus Stahl, zur Hälfte 
aus Nideljtchl, und jebe Öruppe zer: 
velche nach dem 
gewöhnlichen, ode r —— d ie nach dem 

arvei ſchen Verfahren bergeſtellt ſind. 
* letztere Pwoeß beſteht darin, daß 


die Operfläde der Platte nur bis zu 


einer gewiſſen T Tieſe carboniſtrt, d. h. in 
unige cheutiſche —————— mit Koh⸗ 
uſtoff gebracht wird, m. W., die 
tahlverwandlung des —* 3 — — 
autlich iſt Stahl weiter nichts, als 


— Arhumiirtor Eiſen  noht —— 


Dieſelben beſtehen nämlich 


in das Eiſen über, ſodaß alſo die Rück— 
ſeite der Platten entweder reines Nickel- 
| und vereinzelte Europäer im Buich ver: 


eiſen oder Eiſen iſt. 


Das Harvey'ſche Verfahren hat vor 
Jen aufeinander —— Doppel- 


| * Vorzug voraus, daß hier Eıjen 


und 
innig cohäriren, 


Stahl durch ihre Faſern ſelbſt ſo 
wie dies natürlich 


ſelbſt das energiſchſte Schweißverfahren 


nie erreichen Zann. 
; eine amerifanijche Erfindung. 


: barieıt 
ı ter 


jenem 


ab. 


ſie 


Vatrouille 


und die achtzöllige Kanone 335-0 


den. 
deter werden mußte, je mehr die von 
der Verfolgung zurüdtehrenden Feinde 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 


tet von dem Augen; 


der 


Dieſer Proceß iſt 
Bereits 
in Anna; polis hat jich Die geringe Halt- 

r Sdweißplatten gezeigt; un— 
De Schifen der Marinefanonen 
jprang Die Stahlplatte von der darum: 
ter bejindlichen Eıijenplatie wie Glas 
Dugezen vereinigt die sarbontjirte 
die Härte des Stahls auf' s J In⸗ 
nit der Zähigkeit des Ciiens, 
bewies dies bei jenen Verjuchen. 

R Lieb > \sterchten un- 

tz * die Brown or Carmell'ſche (zu⸗ 
ſammengeſetzte) Vanzerplatte Ertl 
ben den Nidefita hl⸗Platten der Schnei⸗ 
der'ſchen Werke (im — tzot) und den 
Ganzſtahl-⸗Pl— 


tto 
Platte 


nigſte 
— 


Blatt wvon Vickers. 
Man glaubt J ute ſchon, daß die 
Nickelſtahl-VPlatten nach Hardeys Vers 
fahren aus dem bevorſtehenden W 
kampf als Sieger hervorgehen werden 
— I m — — 
Der Ueverfall im aritami chen 
Buſch. 


4 
in Wett. 


Der, gmtliche Bericht über die Nieder- 
lage des Lieutenants 
durch die Wahehe liegt jetzt vor, erſtat— 
eugen Lieut 
Tettenborn. Die Deutſchen wur— 
Auguſt von den Wahebes 


ton 
den am 17. 


! überfallen und durch Speeritiche nieder: 
ı gemacht. 


Tettenborn, der die Nahhut 
Helewsftis führte, meldet: 

Segen 7 Uhr Bormittagd Tieß der 
Kommandeur auf einem fleineit fahlen 
Hügel halten, 
Marſchkolonne wiederherzuſtellen. 
Jenſeits dieſer Erhebung begann ein 
dichter Buſch, in welchem vielfach große 
Felsſtücke zerſtreut lagen. 

Kaum hatte die Kolonne bis ein— 
chließlich Artillerie dieſes Geſtrüpp er— 
reicht, 
gleich darauf die Wahehe in großer 
Ueberzahl höchſtens 30 Schritt von der 
Kolonne ſeitlich auftauchten und mit 


wildem Geſchrei und Ungeſtüm auf dieſe 


eindrangen. Die Soldaten konnten nur 
2 bi3 3 
Feind in ihren Reihen. Die Bermwir- 
rung wurde vermehrt durch die wilde 

Stucht der Artillerie Giel, welche in die 

. Ennipagnie eindrangen. Die Asia: 
ris (ichwar; e deuticse Soidalen) wand: 
ten fih nun unautbaltiam zur Flucht, 
bon den SFeinden energiich verfolgt. 

Sieutenant von en... Murgan 
Efiendi und etwa 20 Wsfarı? geiang 
3, eine nahe gelegemen2 Yenibe ( defe- 
= Tohnung) zu erreichen und yier 

ehrere Stürme der Wahıh: mit Er: 
fola abzır lagen. 

Yuf das heftige Feuern begab id, 
mich mit meinen 20 Soldaten in 
Marich-Marih an der Trägerfolonne 
orbet auf die obengenanite Höhe, 
weiche ih noh nit erreicht hatte. 
Hier waren im Müiten Durcheinander 
Träger, welde ihre Laiten weggewor- 
fen hatten, Mahehe, welche dieieiben 
durchſuchten, ſterbende Krieger und zu: 
rückkehrende vielfach verwundete Sol— 
daten. Nachdem ich die Wahehe durch 
Schüſſe veriagt hatte, beſetzte ich die 
Höhe in einer kreisrunden Stellung, 
in deren Mitte Träger, Verwundete 
und unſere Viehheerde. 

Ich nahm an, daß rechtsſeitlich von 
mir das Gefeht zum Stehen gekommen 
ſei, und wollte mit meiner Stellung dem 
Gros als Stützvunkt dienen. Die 
deutſche Flagge wurde au einem hohen 
Baum gehißt, und meine Horniſten 
gaben in kurzen Unterbrechungen un— 
ſere üblichen Signale ab. Das Feuer— 
gefecht verſtummte etwa nach 10 Minu— 
ten bis auf einzelne Salven, welche aus 
der Tembe des Lieutenants von Heyde— 
breck kamen. Auf die Meldung, daß in 
meiner Nähe ein Europäer mit einem 
Geſchütz ſei, ſandte ich dieſem durch eine 
den Befehl, ſich an mich 
heranzuziehen. Vieſer Befehl erreichte 
Lieutenant von Heudebred, weicher um 
s Uhr 30 Minuten Bormittags jelbit, 
durch zwei Speeritich? hinter dem rech- 
ten Obr verwundet, olutüberitrömt bei 
mir eintrat, An feiner Begleitung 
waren Unteroffizier Wuger, Murgan 
Eifendi und 12 Manrı. Bon dieien 
hörte id, day uniere drei Geichüße vom 
Feinde genommen jeren und daß umiere 
Verlufte, namentlich bei der Artillerie 
und der 5. Nompagnie jehr beträchtlich 
ſeien. 

Ich beſchloß hierauf, meine Stellung 


anf der Höbe zu halten, in der Hoff: 


nung, dag fich Verjprengte unjerer Er- 
edition, die, twie ich jegt annehmen 
nußte, vollitändig aufgerieben war, bei 
mir einfinden würden. 

Auf allen Seiten in dem mich umge: 
benden Geitrüpp waren Wabebegrup- 
pen fichtbar, welche durch unjere Kugeln 
vericheucht wurden. Die Wahehe bat- 
ten ringsumber das dichte, eben nicht 
bebe Gras in Brand geitedt. Die 
rlammen wurden uns Durch heftigen 
Wind näher gebradt und geitalteten 
uniere Qage zu einer recht bedenflichen. 
Unjere Berwundeten waren dem Flam— 
mentode preisgegeben. Um neun Uhr 
Vormittag wurde Sergeant Thiede: 
mann, mit einem fchtweren Speeritiche 
im Unterleibe und durch Brandwunden 
verlegt, herbeigeichafft. Wir legten ihm 
einen Nothverband an und betteten ihn 
in enem Zelt, auch wurden nah Mög: 
Iich’eit uniere jhwarzen Verwundeten 
verbunden. 

Auf mein fortgejegte3 Eignalblaien 
hatten jich bi8 4 Uor Nachmittags etwa 
0 Soldaten und 70 Träger eingefun: 
Da mein Rüdzug immer gefähr: 


ih zu jammeln begammen, maricirte 
ich in eine über unjer anı Tage vorher 


| sitigeichlagenes Lager binausliegend« 


Tembe, nahe am Wajjer, und befejtigtı 
nid hier. 

Koh immer war ich der Anficht, hier 
in der Nähe (] Stunde) des Gefechts⸗ 
feldes auf der einzigen Rückzugslinie 
mit meinem endgiltigen Abmarſch war— 
ten zu ſollen, obgleich mir meine beiden 
ſchwarzen Officiere Murgan und Gaber 
Esendi riethen. ſoweit als möalich ab» 


| auszuhalten. 


von Belewafi | 


enant | 


annektiren. 





Mal feuern. ſo ſchnell war der 


zu: der 
ren Thiergarten als 


heißen. 
Pfaueninſeln baden und Abends auf 
dem Müggelſchlößchen Bier trinken. 





reinigen und zu putzen, 
Aufnahme in der Hauptſtadt würdig zu 





‚".aariciren. 63 gab doch nod eine 
Möglichkeit, daß ſich kleine Abtheilungen 


ſteckt hielten, denen nur mit meiner 
Hilfe ein Entkommen möglich geweſen 
wäre. Ich beſchloß demgemäß, den 
nächſten Tag, den 18. Auguſt, noch hier 
Die Wahehe griffen mich 
weder in der Nacht noch am folgenden 
Tage an, jondern zogen ji in größeren 
Mafien ſeitlich in der Richtung aui 
Dage vorbei ... 

Ueber den Werbleid der Europäer 
vermag ic) Folgendes zu berichten: Un: 
terotiiztier Thiedemann erlag feinen 
schweren Berlegungent. 

Nach Ausfage einiger Schwarzen, 
welche jich bei Beginn des Ueberfalls in 
der Nähe des Kommandeurs befanden, 
ſoll derſelbe, ſowie Dr. Buſchow und 
Lieutenant Virch, noch auf den Eſeln 
ſitzend, durch viele Speerſtiche niederge— 
macht worden ſein. 

Yon den übrigen Europäern ift mil 


| abivfuter Beitimmtheit nichts zu jagen; 
| doch fommen die Ausjagen der wenigen, 


eus dem vorderen Gefecht Entkomme 
nen dahin überein, daß ſie ſämmtlich der 
Tod gefunden haben. 

Die Anzahl unſerer Angreifer dürfte 
mit 3000 nicht zu hoch geſchätzt ſein, 
wovon vielleicht 700 getödtet worden 
ſind. Ibr Häuptling Knawa und Füh— 
rer Marawatn ſind gefallen. (Ueber 
400 deutſche Soldaten und zehn weiße 
Officiere ſind getödtet.) 

Nur dem Umſtande der Führerloſig— 
leit unſerer Feinde ſchreibe ich unſe— 
gzlückliches FEntkommen zu. 


nn 


Groß;⸗Berltu. 


Berlin will jetzt ſeine Vorſtädte 
Das „Kleine Journal“ 
ſchreibt: „Die Stadt Berlin hat ſchon 
jetzt mehr Einwohner, als die Mehr— 


um den Zuſammenhang zahl der deutſchen Bundesſtaaten zu— 
ſammengenommen. 
desſtaaten ſtehen 14, nämlich Bremen, 
Lippe, 
Hohenzollern, 
Altenburg, 


Von den 26 Bun— 
Lübeck, Mecklenburg-Strelitz, 
beide Reuß, Sachſen— 
Koburg und -Meiningen, 
Schaumburg, die beiden Schwarzburg 


als ein Signalihug ertönte und | und Waldef mit ihrer vereinten Wopf: 
| zahl hinter Berlin zurüd. 

ı noch die Iharlottendurger, 
geiziges Verlangen, ih Berliner nen- | 
nicht mehr lange zu 
nebit den Einwohnern von | | 
erer Vororte | 
‚in Berlin einmarjchirt jein werden, jo | 
| wird die zweite Million Einwohner, für 
deren Nompfetirung bisher der Schluß | 
| de3 Nahrbunderts 
| war, jchon ein paar Jahre früher vor: 
handen 


Wenn nun 
deren ehr— 


nen zu dürfen, 
zügeln iſt, 


einem halben Dutzend' and 


ins Auge gefaßt 
ſein. Schmeichelnd flüſtet 
ſchon lange ein Berliner dem andern 
Grunewald wird künftig unſe— 
Stadtpark ablöſen 
und Votsdam die Vorſtadt von Berlin 
Wir werden Morgens bei den 


Mehrere Vororte ſind bemüht, ſich zu 
um ſich der 


erweiſen. Charlottenburg, lange ge— 
fürchtet wegen ſeiner duftenden Rinn— 
ſteine, hat um dem läſtigen Einwande 
zu begegnen, daß es auf Koſten der Ber— 
liner kanaliſiri zu ſein wünſche, ſich ſelbſt 
dieſem ſchwierigen und toſtſpieligen 
Werke unterzogen. Die Entwäſſerung 
iſt übrigens weit und breit die Frage, 
die am meiſten Kopfzerbrechen macht. 
Votsdam rinugt ſeit Jahrzehnten 
Hände, die reizende Kolone Neu Ba— 
belsberg jieht an ihrem ſumpfig en See 
der Eventualität heißer Sommer mit 
Fieber-Bangen entgegen, Weſtend hat 
trotz ſeiner günſtigen Lage auf erhöhtem 
Plateau dem dringenden ſanitären Be— 


| dürimje micht genügt, die geigidten 


und thatfräftıgen Leiter der Villen— 
Kolonie Grunewald icheinen dieje Auf: 
gabe als eine der legten ji aufjparen 
zu wollen,“ 


—e- — 0f — 


Die „Aend oſt“ gibt viel Geld ſür Neuig- 
reiten aus, für Screereiredacteure feinen 


Das bei 5 Mitiel gegen 


as, 


GOlicderreigen, Froftbeulen, Gicht, Herens 
ſchuß, Kreuzweh und Hüftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Verſtaͤuchungen, Steifen Sals, Brühungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 


Neuralgie, 


Zahnſchmerzen, Kopſſweh, Brandwunden, 
Aufgeiprungene Hände, Gelents 
ſchmerzen 
und alle Schmerzen, welche ein äußerliches Mit⸗ 
tel benetoigen. 


Farmer und Viehzüchter 


ſinden in dem St. Jakobs Oel ein unüber⸗ 
trefflich>3 Heilmittel gegen Die Ge» 
brechen des Vicbitandes. 


Eine Faſche St. Jarobs Oel koſtet 50 Cts. 
(fünf Flaſchen für 82.00). Iſt in jeder Apo⸗ 
theke zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


arles Burmeister, 


Seichenbeitatter, 
No. 301 und 303 Larrabee Str., 


Chicago, ZU. Zclephon 5185. 
220cim2 


BB ren 
10 3 Guten 5 a Detzeffs 


3.AdamsStr. Eurer Augen. 
Bufriedenheit in jeder HSinfiht garentirt. 


die 





Ihe much talked Of auctıon 
siock ol Messrs 
Go, 


ing partnesship, took 


A —— 


brand ot clothing 


RER 


are recognızed among the 
equal to any made 
proprietor of “The , Hub,’ 


— BET EEE 5 


part of which was uvercoats. !: 
nent buyers such 
Cincinnati; 


were also heavy purchasers. 
being well advanced, 


— — 


cent. more 


* 


"We take pleasure in 


Partie 4069 
Ueberzieher, 


und zu 812.50 retail verkauft werden. 


Wir ſiud im Stande, ſie zu offeriren für 





wir früher für 515 und 816 verkauften. 





Vartie 4927. —Tabalkbrauune (rneueſie) * Weberzicher, 
Bartie 4941. —Blane feine ganz wolleite Keriey U licher: sicher, 


Bartie 4933, Braune n. fdwarze ganz wolf. Kerieplkeherzicher, 


Gemact mit Stll-Bervet Kragen, fehr feinem jeideren Aer 
Ueberzieyer können nicht unter $2U hergejtellt werd-n. 


————— 


—— ⁊ — 

of the 

. Fechhemier, — 

the well known wholesale clothieros 
746 Brondway, New Vork, who are dissolv- 
prace at the auction 
warerooms of Messrs Wilmerding, Morrıs & 
Mitchell and drew the biggest contıngent of 
bidaeırs ever sven at a clothing auctıon. 
reason ıs found ın ıhe hıgh merit of the 
so be sold, 
Fechhemier, Govdkind & Co, havıng the 
reputation of making the very best ready to 
wear clothes of any ın the United States, and 
making a specialiy of fine overcoats, which 
trade as „being 
Mr. Henry ic. Levi, 
„ Chicazo, was 
amongst-the heaviest purchasers, - 
bought over $50,000 worth, and the largest 
“, Other promı- 
as Mably & Carew, of 
Hale Bros., of san Francısco 
and Freeland Loomis & Co., ot Boston, 
“7, The season 
tie prices obtained 
were not very satisfactory experts saying 
that had ıhe sale taken place four wecks 
earlier the stock would have realiged 20 per 


Gemacdst mıt Sord Kanten, fein Serge gefüttert, welche S10 herzuſtellen koſten, 
Verkaufs-Preis nur 


Vartie 4422. Woll. duulelblaue Kerſeylleberzieher 
Partie 4101. Wollene ſchwarze Neltonlleberzieher 


Seidene Strive und jehwarz jeidenes Sleeve Futter, Silk-Velvet-Co 
Dieſe Ueberzieher often S12 zu ntachen und werde zu $15 vetail verkauft. 


Partie 4114-65 Pofitiv gan; Wolle? dunkel— 
braune Welton Ueberzieher, 


Mit ſeidenem Aerme Hutter umd der Rod mit mit feinem & Gerge gefüttert. weiche 
Jet verkaufen wir diejelden für 


The 


Messrs. 


havıng 


prägen. 


Um Ihnen einen Begriff zu geben, was diejer Berfauf bedeutet, erwähnen wir einige der 


offerirt werden: 





Gute jchwarze Chinchilla 


ars. 


ermelfutter. Diee 
Wir verfauien fie zu 








Pe EE 


SEELE THE TATNNE 


Größen bi3 44. 


Wirofferirenzu 


——— —— 


RESET: 


als irgend ein Anzug, der jemals für $22 
44, loögeichlagen für 


a ER LER 


Werth $22. 





der Rod und Weite allein 


Partie 4568 Feine, ganz wollene, | 
Worſted Frock Anzüge, ie, Extra und gewöhnliche 


Elegant ansgeftattei und gut pajlend, Foften 
Wholefale $16 und wurden immer Ketail für $18 und $Qu verkauft. 


Partie 4580 Beine koſthare ganz Wolle 
Narrow Wale Clay Cutaway Flotk 


Auzüge, das beſte Futter mit Satin-Einſatz und in jeder Hinſicht beſſer 
offerirt wurde, 


BODDEN ANSUG THE IUIE.  ..4200 cn 


“0198 


ie, ganz wollene, ſchwarze 





M 


alle Größen bis 


Partie 4570 Seite Worfted, ganz Wwollene 
Prince Albert Anzüge, sr 


H 


am en eeeee 814.50 





ET ERNEST ER EEE TESTER? 


we 


5 und aufwärts. 4375. 


— an 375 und Weſtern Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51, bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Waſhtenaw Ave. 


und den ſchönen Gage Ppart. 
ſchöne Bäume in der Front von jeder Lot. 


Alle modernen erbeſſerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, 
Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chica > 


ESchet dieje Lotten, bevor Ahr anderswo fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit 
Gejagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und &5 monatlich. 


Schöne neue Brid: und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und ſehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Cts. 4Eiſenbahn-Verbindungen. 


Grand Trunk, 


Freie Ercurſion 


Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


jeden Sonntag vom̃ Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave., jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


Pp.WVeihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ave, 
83” Freie Trefet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Sonnlag :Ejeurfion 


zur Befichtigung unjerer 


ELNHURST LOTTEN. 
150 bis S200, 
310 baar, Keft $5 mo- 
natlidh. 


Keine Zinfen berechnet für die 
Raten= Zahlungen. 


Züge verlajjen den Melld 
Str. Vahnhof um AhrNachm. 
Freiti icdets i in unferer Office und 
am Bahnhof. frfas 


DELANY & SALZMAN, 


 Simmer 34 und 35, 
15 Dearborn Str. 


Du verkaufen: — 


Nordjeite Baustellen! 


$625 und Darüber. 


Fords Lincoln Ave, Subdivision, 


Bauftellen an Lincoln Ape., Addilon. Noscoe und 
Graceland Ave. une, und Stragen-Car3. 
Ede Lincoln un Belmont Ave. 


DAVIS & BROWN, 
Tafrfa3m9 90 Washington Str. 


Die beiten und billigſten Bruch⸗ 
Dbander kauft man beimFabrikan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Madifou, 


EI 
⸗ 


Darlehen auf verfönt. Sigentyum. 


Gerraugt Ihr Gelb? 


ir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 518 210,000 zu den möglıgit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Beit. Wein Ihr Geld zu leihen wünscht 
auf Wödeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuticden, Las 


gerhausicheine oder veriöniihes Gigenthum ırgenb | 


welder Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten au 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mad. 


Wir verleihen Geld.ohne daß e3 in die Oeffentlichteit | 


tommt und beitreben uns. umjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu nırö fommen, wenn fie eine arte 
dere Anleihe zu machen mwünider. Anleihen tfönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theiltoeije zu irgend einer Zeit gemacht mer» 


den,nach dem Belieben derzeihenden und jede gemadjte | 


Bablııng vermindert bie Koften der Anleihe im Ver 


bältnik zum Betfaae der Zehlung. E8 werden feine | 


Gebühren imYoraus obgezogen, jondern Jhr befommi 
den vollen Betrag ded Darlehens. 


Sm Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 


oder anderes »eriönliches Eigenthum irgend mwelder | 
Art ihulden folltet, werden iwir denieiben abbezahlen | 


und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünidt. 

Mir lajten das Eigentbum in Eurem Befiß, jo da 
hr den Gebraud des Geldes fowohl al® auch de 
Sigenthums babt. 

dzablungen machen und dadurd die Koften der Äne 
leibe vermindern föunt. 

Menn Ahr Geld gebrauchen folltet, fo wird e3 3m 
Eurem Rortbeil fein, zuerft bei und borzufpredem, 
bevor Zhr eine Anleihe madıt. 

Chicago Mortgage Loan Eo,, 
86 La Salle Gtr., erſter Bine | über der Straße 


815.00 bis 8 85,000. 00. 


Braudt Yhr Geld? Ihr tönntes beftom 
men Am billigiten. Amihnelliten 


und ohne bag Ihr oder Euere Familie beläftigt werbet. 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Meichinen, ohne Entfernung derjeiben. Ebenio auf 
Lagericeine, Pelzwerf, Schmudiaden. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billigiten Raten 
und Interefien. Zahlt es zurüd, wiefJhr 
Ednntund fiellt die Zinfenzahlung eim. 


J. P. Walter & Co. 12n31j11 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 62 


Die beigefügte Notiz erflärt Alles. 
Sabrifanten feiner Kleider, Haben beichlofjen, die Partnerihaft aufzulöjen, und verkauften ihr ganzes Lager von 
rn em omas 


feinen Anzügen und Ueberziehern auf öffentlicher Auction am 15. Oftober, 


war einer der gröpten Einkäufer von feinen Ueberziehern, 
regulären Preije und Werthe. 


teler Verkauf der Verkäufe 


und wir fönnen faum Worte finden, jtarf genug, um Ahnen die ungewöhnliche Wichtigfeit diefes Vorfalles einzu- 
Die feinsten Rleider in Amerika — bedeutend unter dem Werthe. 
ER I TEEN ATTERSEE — 


und Anzüge, gut genug für einen Brinzen, zu Preifen von Jedem zu erreichen. 
— EIBI SL 


DBedenfet, da5 Ahr zu jeder Zeit | 
| Branch | 


Zwingender Auctions Verkauf in der Stadt 


EEE rue 
Soodfind & Go,, 


Die Firma Fechheimer, 





Halbjeidenen Rüden, ferne ganzwoil 
Aermelszutter, moderner breiter 
Macherlohn 816.50, Retail: — 8 

niedrigen Preis von 


Partie 4046! — 
Silke licberzieher, 


deit beiten K20ND: den, die je gemacht wurbdeıt, 
Verkaufspreis 


In Maude, Drab und 
fach und doppelte 
Atlas⸗Aermelfutter, 
und Anderen zu Dreißig Dollars, 
und Vierzig D 
Verkaufs abgegeben zu. 





ir machen auch auf die vielen Partien feiner Anzüge aujmerkjant, viele davon jo jchön, als es überhaupt möglich ifl, dieſelben zu machen, und die unter gewöhnlichen Umſtänden 
für nicht weniger als das Doppelte des Verkaufspreiſes zu haben ſind. 


Zum Se 


200 Paar der feinjsten 
Gaifimere Hoſen, 


Hair 


—— 541 — — Elegante — olivengrüne 
ganzwollene Melton eberz sicher, 


6 0 


Mit Schnur eingefaßt, ganzwollene Shepherd Vlaid, Gaifiımere Lining, 
feidenes Aermeiszutter und Armlöcer, Seiden- Sammet- Kragen, gleich 


Seine Caftor ! Beaver, Datent Beave 
Kerfey Ueberzieber, 
BESSt AIR 1 Um 7 Arme TE SEE 7 er oe 


Yamı Farben, jowie blau und Twarz, 
Brujt, importirte feine Worjted Linings, 
feine Seiden-SammtetStragen, 
Waaren, weldhe vier wıd firıf Dollars die Yard foiten und von nn 
Sünfunddreißig 
ollars verlauft wurden, werden während diefe3 


Dieier Auktion: Kauf macht e es ums möglich, 


ine, 
alle Grögen bi8 zu 44 Hol Umfang, reguläre 


die berühmten New Norker 


Anzügen und Hofen zu einer immenien Reduction der 


Die Chance der Chancen. 
Dam geein, Br 


129,80, 


Ueberzieher r 


Bargains, die 


/ 


M 


9. Keine u Mn \ Chin⸗ 


‚0 


Melton und 


x r, Importirte 


520.00 


und 


925.00 


eins 
Skinner3 
dazu paſſend. 


EL ER 


a — 


All 


aanz wollenen 





160 Baar Der feinften 


Hübjche gejtreifte Miriter. 
Wirflider Werth $7.50 und 88.00, 


— zu offeriren: 


wahl zu verbinden. 





fügt ſein. 


Während dieſes Verfaufs nur...... — 


bgleich der Vorrath groß und die Auswahl großartig 
iſt, ſo iſt es doch empfehlenswerth, ſofort vorzu— 
ſprechen und die beſten Bargains mit der beſten Aus— 


Wir können keine Proben dieſer Waare ausſchicken. 
Geld wird zurückerſtattet, falls die Waaren nicht zufriedenſtellend ſind. 


Worſted Hoſen, 


TER SL DE 


TR 


EEK 


Offen bis 6:30 Abends, Samflags bis 10:30. 


Poitaufträgen muß da8 Geld beige- 





L SIMON & co. 
che Buchdruckerei, 


Deuti — * 


393 E. DIVI 


— 


5.00 baar, 85.00 monatlich. 


EFT” Kauft 850 werth Möbeln, Teppige und Defen | 
Tilbıv4 | 


zum Oak Baarprere. 
Sterling FTurniture Co., 


80 & 92 Maditon Str., nabe Iefferion Str. | 


Dffen Abends bis 9Uhr und Sonutag Vormittag. 


—— — — 


Brauereien. 


WACKER & SIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Eific: 17A1N. Zesplaine 3 Stv. Ed: jndiana Str. 
Brauerei: No. ITI—1S1 N. Desplaines Str. 
Palzhaus: No. 186—192 N. Zefferjon Str. 


Elebutor: No. 16—22 W. Audiana Str. löauglj 


egts auwaite . 


— Advokaten. — 


No. 385 LASALLEH STR, 
Suite 408. 13agijt 


Yulius Goldzier. John 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtisanmülie, 4jalj3 
Zimmer 39&41Metropolitan Blod, Chicago 
NW.:Ede Randolpb und La Salle Str. 


inamieles. 





J.H. KRAMER, 


93 5. Ave. (Staatsztg.Öeb.) 


Erbſchaften ſchnell und ſicher collectirt. 
Bollmadıten coniulariich beglaubigt, 
Paflageiheine nad und von Europa fehr billig. 
Voitauszahlungen und Wedel auf Deutjc« 
| Iand und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigentum zum niedrigften 
| Zinsfuß und wenigen Untoiten. 

Snpotheten auf Grundeigenthum ohne Abzug 


| don Provijion. 10oeljimomiiad 


Schufnerein der sgansdefiger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 


Bm.ZSievert, 3204WDentworthNp, 
Veter Weber, 523 Milwautee Ave. 
M. Weiß, 614 Racine Ave. 

Ante F. Stolte, 3528 4S. Halſted Str. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
FIypotheken z. Verkauf. 
E. GC. PAULING, 


(Früher von der Firma N. 8oeb & Bro.) 
15 Major Block. 
lag3m,3 


La Salle und Madifon Str. 

815 bis 8500 Be auf Möbel, Piano, 
Pferde, Rutien u. |. wm. Niedrige Zinien, 

fange Zahlungsfrift. Jede — auf dad 


tal vermindert die Zinien. wis Sie — 
JOHN OULLEN, 806 wW. 13. Str, &t 
Biue Jbland Ude. 





Offices: | 


fPart, wer bei mir Baiiageicheine, Gajüte odct 
Zwiihendet, nad) oder von Deutſchland kauft. 
Sch befürdere Paflagiere wach und von Hamburg, 
Bremen, Zintwerpen, Hotterdam, YYınjterdam, 
Havre, Bari, Stettin ze. via New Work der 
Baltimore. Kallagiere nad Eurova liefere mil 
Gepäd frei ait Bord de3 Dampierd. Mer Freunde 
oder Berwandte von un. oya fommen laffen will, 
Fanı es nur in jeinem Snter inden, bei mic Frei: 
farten zu löfen Yntunft Der Vaſſagiere in 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General⸗Ageuntur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
CH” Bolimadyi!s: und Erbiiastsiahen in 


@uropa, Golleftionen, Poftansz ic. 
prompt bejorgt. Eorutugd ofien bio 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


Nan ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
pierde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden»Einrichtungen, 
Zagerhausigeine und erjter Klaͤſſe Werthpapiere. 
13” Das einzige deutfihe Geihäft 
in dDiejer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Bimmer 2. 
en Madijon und — _ Str. 


Central Trust & ar rings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


..8200,000 
. 200,000 


Eapital. ... 
Weitere Haftbarkeıt der Aktionäre. 


Total-Summe 840,00 
Zahlt 4 Bros. Zinjen auf Spar-Einlagen. 


Keine Kündigung nothiwendig behurs Zurüdziehung 
von Depofiten. Zur fpe teilen Acc: omodatıon der Dep: Ds 
fitoren im Spardepartenent bleibt die Pant Saı 
tags und Montags bis 9 Ubr Ab: nd4 
geöffnet. 2708319 


Household Loan Associa’ion, 
85 Dearboru Str., Zimmer 302. 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegn: ahıne, feir ne Oeffen if 
rung. Da wir unter alle ! 
Staaten das größte Krpi 
Euch niedrigere Raten ı 
irgend Jemand in de 
organifiri uud ma 
ſchafts-Plane. D 


der Verzöge⸗ 
ı ben Ber. 
nen wir 
rin, ald 
Unfere Geſellſchaft iſt 

nach dem Baugeſell⸗ 
chte wöchentliche 





ie Bequemlichkeit. 
ed ıleihe mat. Bringt 
Es wird deutich ge⸗ 


oder monatliche 
Epredt uns, bevor hr ein 
Eure Möbel-Receip eu mit Ent ch. 


neo Loan Association, 


85 Dearbron Str., Züunmer 302. — Gegründet 1856 


gel su verleihen 


auf Möbel, Ptanos, Pierde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegeit- 
ftände. Nicdrigite Raten. — Strenge Geheimbeltun 3 

— Prompte Bedienung. A 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


—: 1. 503 2incoin ive., Cool3 Halle 


— 


SR 313 verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde 
| » gen, Banvereind » Actien, erite und mei 
} Srundeigenthums-Hu vothefen und andere gute Sichere 
| heifen. 94 2a Salle Str., Zimmer 35. Sejucht 

uns, fchreibt oder telephonirt und, Zelephon 1% vr. 


Sbaljl | und wir werben jemanden au Ihnen jdiden. 





